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Reich s m in ister Dr . Goebbels :

Die Ausgaben des deutschen Films .

Wo lagen die Mängel ? - Das Jlel neuen Filmschassens - Film, Slaal , Boll» und Ausland .
Berlw , 5. Febr . Dvrch die Schaffung des Reichsfilm -

archivs , des größten Filmarchivs der Welt , hat der National -
sozialismus auch auf dem Gebiet des Films bewiesen , daß
er wegweisend für die ganze Welt ist .

Es wurde Montag abend in feierlichem Rahmen von Dr .
Goebbels im Harnack - Haus eingeweiht . Die
Bedeutung des Tages erhellt aus der Tatsache , daß während
der Vorführung der Filme auch der Führer und Reichs -
kanzler erschien.

Unter den Anwesenden sah man neben dem Staatssekre -
tär Funk den persönlichen Referenten des Propaganda -
Ministers , Ministerialrat Hanke , den Präsidenten der Kai -
fer - Wilhelm - Akademie , Geh . Rat Planck , und den „ganzen
Film " .

Das Fehse -Quartett gab mit dem Quartett - Satz C-moll
von Franz Schubert den stimmungsvollen Auftakt zu der Be -
grützungsansprache des Präsidenten der Reichsfilmkammer
Dr . Scheuermann , in der dieser auf die Entstehungsgeschichte
des Reichsfilmarchivs einging , dessen Aufbau der Initiative
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda
vor einem Jahre zu verdanken sei . Das Reichsfilmarchiv
habe drei Aufgaben : Es solle eine Sammlung sein kultur -
geschichtlicher Betrachtung gewidmet , es solle zusammen mit
den anderen Kammern , innerhalb der Reichskulturkammer ,
gegenseitiger Betrachtung , Belehrung , offener Kritik dienen ,
und schließlich solle es die künstlerische Auseinandersetzung
zwischen Filmwirtschaft und Filmkunst fördern . Mit dem im
Namen der deutschen Filmschaffenden abgegebenen Verspre -
chen , daß sie sich um die Fortentwicklung des deutschen Films
bemühen würden , übergab Präsident Scheuermann tn die
Hand des Pflegers und Gärtners des eutschen Films , und
der deutschen Kunst überhaupt , des Ministers Dr . Goebbels ,
das Reichsfilmarchiv .

Dann sprach

Reichsminisler Dr . Goebbels .
Er betonte einleitend , er wolle lediglich einige Grundgedan -
ken skizzieren , die seiner Ansicht nach erkannt werden müßten ,
um das Problem des Films im modernen Leben überhaupt
zu charakterisieren .

Der Zeitpunkt sei jetzt gekomme« , au dem mau über die
Aufräumuugsarbeiteu hinausgekommen sei, und damit auch
der Zeitpunkt , zu dem die Regierung aktiv i« das deutsche
Filmschaffen eingreise » könne: Nicht mehr uur im uegativeu
Siune des Verbotes und der Zensur , sonder« im positiven
Sinne der geistige« , wirtschaftliche« uud auch materiellen
Anregung .

Die Mängel , die der Filmproduktion bei Beginn der
Machtübernahme besonders anhafteten , waren : der Konjunk -
tnrfilm , gegen den man sich schließlich nicht anders als durch
Verbote helfen konnte,' der Serienfilm , der in einer Vielzahl
nach dem Schema eines erfolgreichen Films gedreht , dessen
künstlerische Höhe vollständig verwässerte, ' der Film ohne
Lebenshintergrund , in dem ein Leben dargestellt wurde , das
es in Wirklichkeit gar nicht gab , der nicht aus künstlerischen ,
sondern nur aus geschäftlichen Rücksichten Illusionen vor -
zauberte, ' der Film , der unter der Maske einer witzigen und
ironisch -satirischen Darstellung allgemeine Verblödung ver ^
zapft, ' und schließlich der Film , der nur auf billigste Effekte,
auf bloße Mache ausging , der allein von den Gesichtspunkten
der gefüllten Kassen gedreht wurde .

Gewiß könne bei einer Produktion von 150 bis 180 Spiel¬
filmen im Jahr nicht jeder einzelne ein Kunstwerk fein —
wie auch nicht jedes der aus den Tausenden von Provinz - und
Laientheatern aufgeführten Bühnenwerke ein Kunstwerk sei .
Man dürfe auch nicht an die Filmkunst , diese jüngste Kunst ,
keine ungerechten Ansprüche stellen und von ihr nicht ver -
langen , daß sie Erfolge zu verzeichnen habe , die auf anderen
Kunstgebieten niemals zu verzeichnen gewesen feien . Aber

was uns bisher gefehlt habe , sei der künstlerisch nud
weltanschaulich gesicherte Film , ein Film , der aus
einem festen geistigen Boden stehe und der damit eine
souveräne Haltung gegenüber den moderne» Zeit -
Probleme« übernehmen könnte. Es sehlte aber auch
der gute , gekonnte, mit Witz and Laune oder üborle-
geuer Satire gedrehte deutsche Uuterhaltuugsfilm .

Es sehlte eben der künstlerische Film .
In den beiden vergangenen Jahren habe er keineswegs

untätig den deutschen Filmen gegenübergestanden , er habe

vielmehr die mannigfachsten Reformversuche unternommen ,
um den Film künstlerisch und geistig auf ein an -deres Niveau
zu heben . Ihm habe die Erkenntnis niemals gefehlt , daß
man mit Reden allein nie Kunst produzieren
könne. Deshalb sei es gerade in den letzten Monaten sein
Bestreben gewesen nicht nur an die filmische Wirtschaft ,
sondern auch an den Künstler im Film zu appellieren —
ganz abgesehen davon , daß er sich klar darüber sei, daß auch
im Film die Kunst nach Brot schreie und daß eine
weise Staatsführung nicht der Meinung sein dürfe , daß eine
Shinst aus sich heraus sich ernähren müsse . Darum habe die
Regierung ihre ersten Bestrebungen darauf abgestellt ,

dem Film für seine Existenzsähigkeit einige materielle
Grundlage « dnrch die Schaffung der Filmbank , durch
eine gewisse Auflockerung der Zensur , durch die Ei«-
richtuug einer Rcichssilmdramaturgie uud schließlich
durch die Schaffung eines Reichsfilmpreises zu gebe»,

mit dem der Produktion eine Heransforderungs -, eine Kon-
kurrenzmöglichkeit geboten worden sei .

So richtig diese Reformversuche auch waren , fuhr der Mi -
nister fort , so hätten sie doch einen überragenden Erfolg auf
dem Gebiete des Films vermissen lassen. Dies sei auch ganz
natürlich , umsomehr , als gerade das Gebiet des Films vor
der Machtübernahme der Tummelplatz der geistig anarchisti -
schen Elemente gewesen sei , die dem deutschen Kulturleben
damals den Stempel aufdrückten .

Der Minister verkannte nicht, daß in den letzten Monaten
eine Reihe von sehr guten und qualitativ hoch -
stehenden Filmen gedreht wurde . Das dürfe aber
nicht dazu verleiten , die Ansprüche niedriger zu schrauben.
Er sei der Ueberzeugung , daß bei den wirtschaftlichen und
technischen Möglichkeiten , über die die deutsche Filmwirtschaft
verfüge , und bei den künstlerischen Potenzen , die für den deut -
scheu Film bereits tätig seien , oder die wir veranlassen könn-
ten , sich ihm zur Verfügung zu stellen , und bei der ungeheu -
ren Förderung , die der Film heute von amtlicher Seite er-
fahre ,

es möglich sei« müsse , de« deutsche« Film aus der
Welt wieder , wie schon einst, vorbildlich zu machen .

Bisher sei der Film von zuvielen Faktoren oft unkünstleri -
scher Natur abhängig gewesen . Deshalb sei er mit dem Er -
suchen an die Filmwirtschaft herangetreten , dem künstlerisch
schafsendenf Menschen im Film die Möglichkeit zu bieten ,
einen Film global herzustellen und sich wenigstens bei die -
sem ersten Versuch für ein großes und monumentales deut -
fches Filmwerk jeder Einflußnahme zn enthalten . Hierbei ^
habe er , wie auf dem Gebiete des Theaters , die Meinung
vertreten , daß man sich aller Talente bedienen müsse , die auf
dem Gebiete des Films bereits tätig sind . Es solle hierdurch
nicht eine eigene staatliche Filmproduktion
aufgebaut werden , sondern man werde sich der bereits be -
stehenden Einrichtungen des Films bedienen . Man werde
schließlich auch der Versuchung widerstehen , nun jeden ein -
zelnen Film der Jahresproduktion in diese geistige Führung
zu nehmen . Es gebe — wie beim Theater — auf dem Ge-
biete des Films Hunderte von Erzeugnissen , die keine künst-
lerischen Ansprüche stellen, sondern nur Unter Haltung s -
wäre sein wollen .

Wenn es aber in einigen wenigen Spitzenleistungen ge-
linge — es seien fünf große Entwürfe schon in der Idee oder
auch zum Teil im Manuskript sertig — der deutschen Film -
indnstrie wieder Muster zu geben , dann , so meinte Dr . Goeb -
bels , sei er der Ueberzeugung , daß sich d a s g e s a m t e F i l m-
Niveau bald heben werde .

Wenn man keine Vergleichsmöglichkeite« habe, ver-
schwinde auch der künstlerische Ehrgeiz ? we»u man
aber im Film erst wieder Qualität vo« Kitsch unter -
scheide» lerne , da«» werde der Kitsch bald aus der

Produktion ausgeschaltet werde« köuue ».
Die dem Film eigenen Gesetze seien vielfach noch verkannt
worden . Man habe hie und da nicht verstanden , daß eine
p ho to g r aph ie rte Th e atero p er ette noch kein
Film sei . Gelinge es , die dem Film eigenen Gesetze zum
Durchbruch zu bringen , gelinge es , die Vorgänge auf der
Leinwand nicht nach Bühnen - sondern nach filmischen Geseyen
abrollen zu lassen, dann sei er der Ueberzeugung , daß der
deutsche Film auch im ureigen st en Interesse
derdeutschenKünstlerdieWelterobernwerde .

Der Minister versicherte noch einmal , daß er nicht die
Absicht habe , den deutschen Film zu bevormunden oder zu
knebeln . Er wisse nur zu genau , daß kein Künstler arbeiten
könne , wenn hinter ihm ein Aufpasser stehe . Deshalb werde
nun nach einer gewissen Reinigungsperiode den schaffenden
Elementen der deutschen Filmkunst eine freiere Betäti -
gnngsmöglichkeit gegeben . Hiermit müsse eine Um -
Wandlung des Publikumsgeschmacks von der
Kunst her vorgenommen werden , denn eS sei «icht wahr ,

WirkfchaslspvlMsche Ziele.
Ein Vortrag von Gauwirlfchaflsberaler Dr . Kentrup .

Gauwirtschaftsberater Dr . Kentrup sprach am Mon -
tag in der Gauführerschule 1 über einige aktuelle Fragen aus
der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik . Dr . Kentrup
ging aus von den Aufgaben , die sich der Nationalsozialismus
gestellt hat . Die liberalistischen Wirtschastsideeen der ver -
gangenen Jahrzehnte , die letzten Endes im wirtschaftlichen
Faustrecht kulminierten , gehören endgültig der Vergangenheit
an . Wirtschaften heißt heute , Dienst am Volke
tun . Das nationalsozialistische Gedankengut wirb und muß
langsam ein Gemeingut aller werden . Die wirtschaftlichen
Probleme der Gegenwart verlangen restlosen Einsatz aller
Persönlichkeiten . Deutschland steht im Kampfe um seine
Selbstbehauptung , und wir zweifeln nicht daran , daß der Er -
folg dem deutschen Volke die Stellung unter den übrigen
Nationen verschaffen wird , die es als eine der ältesten und
größten Kulturnationen in mehr als tausendjähriger Ge -
schichte eingenommen hat . Die Wirtschaftskrise , in der wir
augenblicklich noch stehen , ist letzten Endes die Auswirkung
der unsinnigen Reparationspolitik . Man soll
keinem Volke Lasten aufbürden , die es nicht tragen kann ,
insbesondere dann nicht, wenn es die Opfer des Weltkrieges
ganz allein getragen hat . Die nationalsozialistische Politik
hat es fertig gebracht , die Welt davon zu überzeugen , daß
Deutschland seine Schulden nur bezahlen kann , wenn man
ihm die Möglichkeit zu größererer Ausfuhr gibt . Juzwi -
schen ist deutscher Erfindergeist Tag und Nacht bemüht , die
durch die unsinnige Wirtschaftspolitik des Auslandes bei uns
hervorgerufenen Lücken zu schließen. Gerade die Rohstoff -
iudustrie hat in den letzten Wochen und Monaten sehr gute
Fortschritte gemacht. Die Herstellung des synthetischen
K a u t s ch u ks z . V . kann als völlig gelungen bezeichnet wer-
den . Auch aus anderen Gebieten sind erfolgversprechende
Leistungen gezeitigt worden , die auch eine gewisse nationale
Unabhängigkeit in Zukunft sichern können . Dabei aber be-
tont Deutschland immer wieder , daß wir uns selbstverständlich
aus der Weltwirtschaft und dem Welthandel nicht ausschließen
wollen , daß es im Gegenteil

im gegenseitigen Interesse liegt , die Absperrung
Deutschlands vom Weltmarkt möglichst bald zu be-

seitige».

Der Welthandel steht hente auf dem Stand von 1900 und ist
auf weniger als ein Drittel vom Jahre 1929 zurückgegangen .
Die nationale Wirtschaftspolitik der Zukunft wird auch außer -
halb mehr politisch orientierte Ziele aufweisen . Der frühere
wahllose Austausch zwischen den Völkern macht heute einem
mehr kontrollierten Austausch von Gütern Platz .
Nach dem neuen Plan des Herrn Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht wird die gesamte Einfuhr nach einheitlichen Nicht-
linien geregelt . Die Folge ist die, daß das rohstoffreiche Aus -
land sich heute bereits fragt , ob es nicht absolut notwendig ist,
deutsche Waren zu beziehen , wenn man seine Rohstoffe nach
Deutschland verkaufen will . Der alte Grundsatz ,„ft ante
bei deinen Kunde n !" erhält langsam wieder Geltung .
Die Rohstoffländer kommen zur Besinnung . Deutschland aber
ordnet seine Handelsbilanz so , daß wir unsere lebensnotwen -
digen Einsuhrbedürfnisse befriedigen und unseren sonstigen
Verpflichtungen genügen können . Deutschland ist aber gerne
bereit , die Einfuhrbeschränkung fallen zu lassen, wenn eine
Mehrabnahme deutscher Waren gesichert erscheint . Inzwischen
muß der deutsche Exporteur alles tun , um seine Ausfuhr auf -
recht zu erhalten , bzw . noch zu steigern . Höher als der Eigen -
nutz der einzelnen Firma steht das Wohl des Volkes . Außer -
dem wird der Exporteur bei Röhstoffzuteilnng bevorzugt wer -
den . Erst in den letzten Tagen hat die nationalsozialistische
Regierung mit der organischen Zinssenkuugs -
Politik einen durchschlagenden Erfolg erzielt , der zugleich
ein lauterer Beweis für die Konsolidierung der deutschen
Wirtschaft ist. Die Zinsen werden ermäßigt , ohne daß die
Regierung , wie früher Dr . Brüning , zu Zwangseingriffen
Zuflucht zu nehmen braucht, , die eine Erschütterung der
Rechtsgrundlage und damit des für die Kapitalversorgung
unbedingt notwendigen Vertrauens bedeuten würden .

Es kann heute «ar noch eine Frage von k«rzer Da «er
sein, wann das ganze Gebiet der Kreditwirtschast aus
einen t ^ prozentige » Maximalzinssatz umgestellt
sein wird . Es erscheint auch nicht ausgeschlosse« , daß
der Zinssatz für k« rzsristige Kredite baldigst schon

eine Herabsetzung erfährt.
Dr . Kentrup schloß seine Ausführungen mit einem Ver -

trauensappell und Treuebekenntnis zum
Führer .

»
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daß der Publikumsgeschmack schlechte Filme verlange . DaS
Gegenteil sei richtig .

Der deutsche Film könne nicht in einer ausdruckslosen
Maske an die Welt appellieren . Er müsse sich zur

deutschen Gegenwart bekennen .
Denn die Welt von heute wolle keine Filme aus der Zeit
vor der Machtergreifung sehen, sondern Filme aus dem
heutigen Deutschland . Und sie werde sie sehen wollen ,
wenn sie wirklich Qualität und Höhe haben . Auch der Film
vertrete die Nation gewollt und ungewollt . Deshalb müsse
es das Bestreben der Filmschaffenden sein , ihm den Aus -
druck unserer Zeit zu geben . Er habe keinen sehn-
kicheren Wunsch als den , auf dem Gebiete des Films — wie
es bereits auf anderen Gebieten der Fall sei — den natio¬
nalen deutschen Ehrgeiz anzustacheln . Aus diesem
nationalen Ehrgeiz könne eine Unsumme nationaler Fähig -
keiten und Initiative entspringen . Dann werde auch die
Filmkunst zu einer wirklichen Kunst erhoben .

Der Minister schloß mit der Erklärung , daß er alle die
Menschen suchen und sammeln wolle , die von ihrer Kunst
wirklich besessen seien, und erbat hierzu die Mithilfe der
Filmschaffenden .

Nach den mit stürmischem Beifall aufgenommenen Aus -
führungen des Ministers wurde eine Anzahl von stummen
und tönenden Filmen aus den Beständen des neuen Reichs -
archivs gezeigt . Von einer der ersten Wochenschauen aus dem
Jahre 190S und den ersten Anfängen des stummen Spielfilms
aus den Jahren um 1900 bis zu dem Fridericus -Rex - Film
aus dem Jahre 1922 und dem Dienstag zur Uraufführung
kommenden NDLS „Der alte und der junge König " wurde
mit geradezu schlagenden Beweisen noch einmal die Richtig -
keit der von Dr . Goebbels bezeichneten Entwicklung des deut -
scheu Films verdeutlicht .

Anschließend weilten der Führer und Reichskauz -
ler und Reichsminister Dr . Goebbels noch einige Zeit im
Kreise der Filmschaffenden in den Gasträumen des Harnack-
Hauses .

Lustlocarno im Vordergrund.
London - eine Wende ? / Wie England die Auswirkung siehl.

Vou
man,

S London , 5. Febr . Flandin und Laval haben gestern
vormittag die englische Hauptstadt verlassen . Nach Bemer -
kungen zu schließen, die der französische Außenminister zuvor
Besuchern gegenüber gemacht hat , ging er und sein Regie »
rungschef der Ankunft in Paris mit einiger Beklemmung
entgegen . Das allgemeine Urteil Londons neigt doch dahin ,
daß das Protokoll vom 3. Februar
Frankreich zum mindesten theore -
tisch zur Aufgabe eingefleischter
Vorstellungen zwingt .

Zum erste« Male seit dem Kriege wird i«
dem Protokoll Deutschland als völlig
gleichberechtigter Verhandlungspartner
behandelt und sorgfältig jede Wendung
vermiede «, die als ei« Druck aus die Eut -
fchlußfreiheit Berlins ausgelegt werden

könnte .
Die französische These „erst Sicherheit , dann
Gleichberechtigung " ist verschwunden und nicht
einmal die Rückkehr in den Völkerbund wird
kategorisch verlangt . Auch die Hauptgegen -
leistung der britischen Regierung , der Plan
einer Luftkonvention ist peinlich korrekt in die
Form eines freundschaftlichen Vorschlages ge-
kleidet und von keiner ver st eckten Dro -
huug begleitet .

Dieser Luftschutzplan steht natürlich
so sehr im Vordergrund des englischen Jnter -
esses , daß die großen Blätter den Pakt über Ost-
europa in ihren Leitartikeln überhaupt nicht
erwähnen . Eine gewisse Meinungsverschieden »
heit aber beobachten wir in Bezug auf die Be -
deutuug des Wortes „ immediate "

, das heißt unmittelbar : in
französischen Kreisen und auch in der „Daily Mail "

, in denen
dem englisch- sranzösischen Defensivbündnis das Wort geredet
wird , wird das Wort so ausgelegt , als ob im Falle eines
Luftangriffes auf eine der Signatarmächte die Luftflotten
der anderen Staaten sofort zu Hilfe eilen müßten . Sir John
Simons Rundfunkrede vom Sonntagabend hat diesen Punkt
dunkel gelassen. Die „Times " und der „Daily Telegraph "
erklären in nahezu wörtlicher Uebereinstimmung , daß keine
Regierung durch das neue System von ihrer Aufgabe ent -
bunden würde , den provozierten oder unprovozierten Cha-
rakter des Angriffes von sich aus festzustellen . Mit anderen
Worten — die englische Regierung würde nach wie vor die
Entscheidung über den Charakter des Angriffes selbst zu
treffen haben . Ausgeschaltet wird lediglich der Umweg über
den Genfer Rat . Diese Klarstellung ist für England des -
halb so wichtig, weil die britische Oeffentlichkeit nichts so sehr
scheut , als absolut bindende militärische Verpflichtungen aufdem Kontinent .

Sir John Simons Aeußerung über die mögliche Zwei -
teilung der Luftkonvention hat im französischen Lager gleich-
falls gewisse Spekulationen hervorgerufen , die zwar sehr
nahe liegen , aber doch geeignet sind , den einfachen Grund -
gedanken zu entstellen : England kommt es ledig -
lich auf eine zusätzliche , wenn auch mehr psycho -
logische Verstärkung der französischen Sicher -
heit im Rahmen des Locarno - Paktes an . Einer
der französischen Minister hat aber die Möglichkeit angedeu -
tet , daß Luftpakt Nummer 2, der nach Simons Aeußerung
Deutschland , Frankreich und Italien umfassen soll, auf die
Kleine Entente ausgedehnt werden könnte . Auf englischerSeite bedauert man solche Spekulationen hauptsächlich des -
halb , weil die Einbeziehung von Nichtlocarno -
mächten in die Verhandlungen über die Luft -
konvention eine Lösung erschweren und zumwinde st en sehr weit hinausschieben würde .

Dieser Gedanke erfüllt die britische Regierung mit
Sorge , da sie den Luftplan absichtlich an den Schluß desProtokolls gestellt hat und als eine Sache für sich behandeltwissen will .

Der allgemeine Befriednngsplan hängt nämlich «achEnglands Ansicht vollkommen in der L«ft . Der Luft -
plan ist aber verhältnismäßig leicht ««.d schnell z«
verwirklichen , wenn ma« sich strikt aus die Locarno -

mächte beschränkt.
Würden auch nur Südslawien und die Tschechoslowakei hin -
zugezogen , so ist mit unabsehbaren Weiterungen und Schmie -
rigkeiten zu rechnen . Die Franzosen auf der anderen Seite
haben das begreifliche Bestreben , ihre östlichen Freunde zubeschwichtigen, deren Wünsche im Protokoll nur einen ganz
verwaschenen Ausdruck finden .

Im übrigen betonen die britischen Kommentare , getreuden Anweisungen von Downingstreet , die loyale Behandlung ,die Deutschland jetzt im Protokoll erfahre . Nur ein einzigesBlatt tanzt aus der Reihe . Es ist unsere alte Freundin
„Morningpost ", die das Schalmaienkonzert mit folgender
Aeußerung stört : „Da Deutschland die neue Luftwaffe
(Welche? Schriftl .) unter Bruch eines Vertrages geschaffenhat , können wir nicht recht verstehen , wie die neue Konven -tion mit dem Reich uns Sicherheit verschaffen soll, wennder zweite Vertrag nicht auch wieder gebrochen wird ." Wich-

tiger als dieser vereinzelte Nadelstich ist jedoch die von ver -
schiedenen englischen Stellen getroffene Feststellung , daß die
Luftkonvention — noch vor der allgemeinen Regelung 5es
Gleichheits - und Sicherheitskomplexes — die stillschwei -
gende Anerkennung Deutschlands als Luft -
macht bringen würde .

Unk» nach rechts : Neviile
Lordsiegelbewahrer Eden

Chamberlain , Walter Runci -
und Aussenminister Simon .

Die Hauptfrage , die von allen Politikern in London ge -
stellt wurde , ist rasch beantwortet worden : Außenminister
Simon konnte bereits am Montag nachmittag — noch nicht
24 Stunden nach der Unterzeichnung des Protokolles — dem
Parlament

mitteilen , daß die Reichsregiernng einem Bericht des
britischen Botschafters in Berlin z«folge die Londoner

Borschläge als Berhandlungsbasis ansehe.
Diese Erklärung Sir John Simons wurde im ganzen Hause
mit Beifall begrüßt und von allen Blättern dem Publikum
durch die Schlagzeilen der Frontseiten bekanntgegeben . Daß
die Berliner Antwort , die zur Stunde allerdings noch keine
amtliche Form trägt , so rasch gegeben worden ist , macht hier
besonders starken Eindruck .

Mit einigem Erstaunen verzeichnet London den einmlktt -
gen Beifall der Pariser Presse zum gegenwärtigen Ereignis .

Man fragt sich hier , ob man es jetzt wirklich mit einem
Stimmungswechsel Frankreichs gegenüber Deutschland
zu tu « habe oder ob die französische Presse unter dem
Eindruck von Flandins Indiskretion in der Nacht
vom Samstag ans Sonntag den Abmachungen eine

schiefe Auslegung gäbe.
lEr hatte der Havas -Agentur vorzeitige Informationen über
das zu erwartende Ergebnis gegeben .) Vorläufig habenaber die Optimisten , die zu der ersten Ansicht neigen ,in London Oberwasser , was sich auch an der Börse
zeigte , wo

die deutschen Anleihe » «ach Bekanntwerde « der Ber ^
liner Einstellung scharf a«zoge«.

Paris sieberl aus Berlins
Ankwork.

T. Paris , 5. Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)Die Aufmerksamkeit Frankreichs ist in gespanntester Erwar -tung konzentriert auf eine offizielle deutsche Stellung -
nähme zur Londoner Erklärung . Die Nachricht , daß die
Reichsregierung sofort die notwendigen Maßnahmen zurraschen Ueberprüsung und auch raschen Beantwortung deSDokuments getroffen hat , hat einen sehr guten Ein »druck in Paris gemacht. Wie diese deutsche Stellungnahmeausfallen wird , darüber hat in Paris bereits das große Rät »selraten eingesetzt. Im allgemeinen kann aber gesagt werden ,daß sich zum mindesten die offiziösen Stellen und Blätterstreng abwartend verhalten bzw . den aufrichtigenWunsch äußern , daß diese deutsche Stellungnahme positivausfallen möge . Die gestern abend der Pariser Presse vomQuai d 'Orsay ausgegebene Parole lautet deshalb : „DasWort ist jetzt an Deutschland . Hitler hat die beste Gelegenheit ,den besten Beweis zur praktischen Bewertung seiner wieder -holten Friedenserklärungen zu geben"-.

Noch niemals ist jedenfalls die Ueberzengnng in
Frankreich so klar zum Ausdruck gekommen , daß jedesdiplomatische oder politische Erzeugnis nur ein wir -
knngsloses Stückwerk bleibt , solange die freiwillige

deutsche Unterschrift fehlt .
„Wenn Deutschland seine Zustimmung gibt , dann ist einelange Friedensperiode sichergestellt", mit dieser Formel faßtder „Jntransigeant " die Ueberzengung , aber auch den Wunschder verantwortlichen Stellen Frankreichs zusammen .Was die Bedeutung der Londoner Erklärungen für die

französische Politik angeht , so wird die noch gestern vormittaggezeigte Einheitlichkeit in der französischen Presse bereits durchdie beiden nationalistischen Flügelblätter „Liberte " und „Jour -nal des Debats " durchbrochen . Das von diesen Blättern damitaber auch von der rechtsradikalen Opposition in der Kammer
ausgegebene Stichwort zum ersten Angriff gegenLaval lautet : „Trotz allem bleibt die Tatsache bestehen, daßdas Londoner Ergebnis ein Kompromiß ist und den
„ebenso peinlichen wie erniedrigenden " Tatbestand nicht ausder Welt schafft , daß England und Frankreich sich außerstandeerklären , dem Faktum der vollendeten deutschen Defensiv -
rttstnng entgegenzutreten und deshalb ihre Legalisierung an -bieten . „Diese Tatsache bedeutet nicht mehr bloß einen Stock-
schlag , sondern einen Axthieb gegen den BersaillerVertrag "

, so schreibt die „Liberte ". Dies alles wäre abernoch , so meinen die beiden Blätter , zu überleben , wenn manklar wüßte , ob das Zustandekommen des Lust - Locarnoetwa nur durch eine deutsche Zustimmung bedingt ist, oderaber , wie zu hoffen fei, die englische Regierung unter allenUmständen bereit ist , mit Frankreich ein solches Lustbündnisabzuschließen .

Phipps und Poncet beim Führer.
Berlin , 5. Febr . Der englische Botschafter Sir EricPhipps erschien am Sonntag mittag beim ReichsanßenministerFreiherr « von Neurath nnd übermittelte ihm den vorlänsigenText des englisch-sranzösischen Kommuniquees . Der Reichs «

außenminister meldete dann den englischen Botschafter a «fseine« Wunsch sür de« Abend beim Führer an . Anch der sran -
zösische Botschafter Francois Poncet äußerte den Wunsch nacheiner Unterredung mit dem Führer . Freiherr von Neurathbegab sich daraus am Sonntag abend mit dem englischen undden» sranzösischen Botschafter zum Führer . Am Abend über -gab dan « der englische Botschafter dem Reichsauße «mi« isterdas endgültige Loadoncr Kommunique .

Dr.SchachtüberTechnik und Wirtschaft
Nur einheitliche Wirlschaslsenlwickluug kann lechn. Forlschrill finanziell uulermauern.

Berli « , 5. Febr . Der Berein zur Förderung des Gewerbe-
fleißes von 1821 hatte gestern zu seinem 114. Stis -
tungssest im Hotel „Kaiserhof " eine große Anzahl führenderPersönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben und der deutschenWirtschaft geladen . Reichsverkehrsminister a . D . Dr .Krohne , der Vorsitzende des Vereins , eröffnete die Ver -
anstaltung . Es folgte ein Vortrag von Pros . Dr . U b b e -l o h d e , dem Leiter des chemisch- technischen Instituts der Tech -
nischen Hochschule zu Berlin , über „Rohstossprobleme und
wissenschaftliche Forschung ".

Reichsbaukpräsident Dr . Schacht
ging in seiner Festrede auf die Entwicklungsstufe in der Ge-
schichte des deutschen Gewerbesleißes ein . Heute hat die Wie -
dergeburt Deutschlands , so sagte er , den Verein vor neue ,schwere Pflichten gestellt. Technik und Wirtschaft leben in einerEhe , die noch nie restlos glücklich war . Das liegt daran , daßdie Grenzen der technischen Leistungsfähigkeit viel weiter ge -
zogen sind als die der wirtschaftlichen Möglichkeiten . Deshalbwerden sich Reibungen zwischen der vorwärtsstrebenden , ja ,stürmenden Technik und der an den Rechenstift gebundenenWirtschaft nicht immer vermeiden lassen. Unter einigermaßennormalen Verhältnissen können sie aber niemals Formenannehmen , die dem Gesamtwohl eines Volkes abträglich odergar bedrohlich wären . Erst in der Nachkriegszeit sind in derTechnik und Wirtschaft Spannungen entstanden , die zu einemgewissen Bruch geführt haben .

Der Nationalsozialismus hat es sich zu seiner ersten Auf -gäbe gesetzt , die unnatürliche Spannung zwischen Technik undWirtschaft zu lösen . Wie aber , auf welchem Wege , und mitwelchen Mitteln löst man diese Spannung ? Schacht beant -wertete diese Frage zunächst damit , wie man sie nicht löse. DieKrise habe leider tausende tüchtiger und fähiger Technikerbrotlos gemacht. Da sie kein Unterkommen mehr fanden ,rückten sie der Wirtschaft selbst mit den Mitteln modernerTechnik znleibe . So seien jene unzähligen Wirtschafts - und
Währnngsprojekte entstanden , die alle mit Zirkel und Loga -rithmen -Taseln zusammenkonstruiert gewesen seien. Alle dieseProjekte übersahen aber eins , baß die Wirtschaft kein erdach-ter Mechanismus , sondern ein lebendiger Organismus sei .Mit Dilettantismus und mit dem Reißbrett kommt man denwirtschaftlichen Dingen nicht bei . Wir brauchten die Ein - ^ietzung der Höchstleistung jedes einzelnen . aber auch jej unser Aller Pflicht.

Einordnung der privaten Leistung in das nationalsozia -
listische Gesamtziel . „Wir wollen die Wirtschaft steuern , abei
nicht ausüben ." Am Steuer könne aber nur einer stehen , der
Staat . Darum sei die neue Organisation der Wirtschaft dem
Reichswirtschaftsminister direkt unterstellt . Die Reichswirt -
schaftskammer und ihr Unterbau sollen das Instrument sein ,in der die Organisationen der Wirtschast einheitlich zusam -
mengefaßt sind . Die freien Verbände der Wirtschaft sollen nicht
grundsätzlich beseitigt werben , können aber doch reichlichunter die Hälfte zusammengestrichen werden, ' sie sollen mit den
Industrie - und Handelskammern sowie den Handwerkskam -
mern zu einer Organisation zusammenwachsen . Der Kosten -
apparat der Verwaltung müsse verringert werden . Nur mit
einer solchen einheitlichen Wirtschaftslenkung und einem spar -
samen Verwaltungsapparat werde Deutschland in der Lagesein , die Aufgabe der Wirtschaft zu fördern , die darin bestehe ,die technische Entwicklung laufend mit Kapital
zu untermauern . Der bewährte Sparsinn des deutschenVolkes , die geordnete Finanzgebarung des Dritten Reichesund nicht zuletzt die Stoßkraft der nationalsozialistischen Ideeseien dabei unsere Kraftquellen . Wirtschaftspolitik nach histo -
risch überlebten Theorien könne man heute nicht treiben . Der
Krieg habe die klassischen liberalen Wirtschaftstheorien ent -
zweigeschlagen . Deutschland könne nicht still sein und warten ,bis sich die Welt auf eine vernünftige Lösung des Schulden -
Problems geeinigt habe oder die Vereinigten Staaten die
Erreichung einer passiven Handelsbilanz erstrebten oder aber
Großbritannien seine Währung stabilisiert habe oder Frank -
reich sich zum Freihandel überzugehen entschlossen habe .Deutschland müsse seine eigene Politik treiben , die durchdie neuen , aus Krieg und Kriegsfolgen entstandenen wirt -
schaftlichen Verhältnisse bedingt sei . Dr . Schacht betonte in
diesem Zusammenhang , daß es ihm , wenn er eine Maßnahme
zur Förderung der deutschen Wirtschast ergreife , die er sür
notwendig halte , völlig gleichgültig sei , welche Theorie er da -bei verletze . Das Ziel sei die Befreiung der deutschen Wirt -
schast von dem Fluche des Bersailler Diktats , uud die Er -
reichung dieses Zieles werde auch der ganzen Welt zum Scge »gereichen . Diesen steilen und dornenvollen Weg gehe Deutsch »land mit unbeugsamem Willen und unbesiegbarem Optimi «»mus . Das deutsche Volk habe in seinem Führer Adolf Hitlerendlich den Garanten einer besseren Zukunft gefunden . Jh »durch alle Fährnisse und Beschwerden getreu zur Seite zn
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Lawinen rollen . . .
Die Kalaslrophengefahr in den Bergen wächst / Weitere Todesfälle.

Wien , S . Febr . Auf der Planer Hütte in den Ennstaler
Bergen in Steiermark sind 40 Skiläufer , meist aus

von zahllosen in der
Lawinen eingr -

unter Führung des
Jnfanterie -Regimenr
alle freiwillig unter -
Neue Lawinenstürze
Kräfte durchgeführte

Wien und Graz , und 20 Soldaten
Nacht zum Sonntag niedergegangenen
schloffen worden . Sie versuchten
Oberleutnants Anton Hofbauer vom
Nr . 3 in Wien , dessen Kommando sich
stellt hatten , einen Vorstoß ins Tal .
vereitelten das mit Aufgebot aller
Unternehmen . Lediglich dem Oberleutnant Hofbauer und
einem Soldaten gelang es , in einer Fahrt auf Leben uno
Tod das Tal zu erreichen und die alpinen Rettungsstationen
von dem Vorfall zu verständigen . Durch den Rundfunk
wurden die Angehörigen der Eingeschlossenen verständigt ,
daß in der Planer Hütte alles wohlauf ist und daß auch gr -
nugend Lebensmittel für ein längeres Durchhalten vorhan -
den sind .

Wie der „Telegraph " am Montag abend meldet , haben
die eingeschlossenen Bergsteiger von der Planer Hütte , ge -
führt von einer Rettungskolonne , den Weg ins Tal angetre -
ten

Die A r l b e r g st r e ck e , die im Laufe des Samstag noch
freigemacht worden ist , ist in der Nacht zum Montag aber -
mals von drei mächtigen Lawinen zwischen Bin -
Venz und Langen verschüttet worden . Da es sich mn
Grnudlawinen handelt , die viel Gestein und Baumstämme
mit sich führten , werden die Aufräumnugsarbeiten lange
Zeit in Anspruch nehmen . Die Fernzüge werden von Buchs
über Bregenz nach Lindau —München —Salzburg umgeleitet .
Der Arlbergexpreß wird ebenfalls diese Strecke nehmen . D »e
Generaldirektion der Bundesbahnen teilt ferner mit , daß
die Lawinenwächter der Ennstal -Strecke das Auftreten
gefährlicher Schneebretter auf den steilen Hängen
an der Strecke festgestellt haben . Der Verkehr auf diejer
Strecke wird eingestellt . Die Hauptverkehrsstraße Wien -
Salzburg ist bei Vöcklabruck durch Lawinen unterbrochen ,
ebenso die Straße Salzburg —Mendsee . Bei Wagrein im
Lande Salzburg wurde ein Knabe von einer La -
wine verschüttet .

Im Predigtstuhlgebiet wird der 39 Jahre alte Skilehrer
Sepp Niederberger vermißt , der bei heftigem Sturm
allein die Abfahrt nach Bad Reichenhall über die Roethel -
bachalm unternahm . Niederberger , der schon mehreren Per -
sonen das Leben gerettet hatte , ist zweifellos vom Sturm
oder einer Lawine fortgetragen worden . Die Leiche konnte
noch nicht gefunden werden .

Rettungsmannschaften konnten am Montag zwei Bauern -
Häuser im Lande Salzburg , die von einer Lawine verschüttet
worden waren , freilegen . Zwei Personen , die sich km
Augenblick , als die Lawine über die Häuser ging , im Freien
befunden hatten , wurden tot aufgefunden . Die übrigen
Bewohner der Häuser fand man unverletzt vor . Dagegen
war ein Stallgebäude von den Schneemassen »erdrückt wor -
den , wobei ein Pferd , 17 Rinder und 22 Schafe getötet
wurden .

Noch immer treffen aus den Bundesländern Meldungen
über Lawinen ein , die an Größe und Ausmaß alle Lawinen -

gänge der letzten Jahre übertreffen . So brauste Montag
nachmittag eine mächtige Grundlawine , die Bäume
und gewaltige Felsblöcke mit sich führte , von der Nordkelle
gegen den Jnnsbrucker Vorort Mühlau nieder . Ein Haus
wurde völlig von den Schneemassen zuge¬
deckt , ein anderes z . T . blockiert . Da neue Lawinen drohen ,
hat die Gendarmerie umfassende Vorkehrungen getro >-
sen und das gefährdete Gebiet abgesperrt . Aus Vorarlberg

liegen ebenfalls Nachrichten über Lawinengänge vor .
Großen Walsertal am Faschinajoch zerstörte eine La -
wine das Nebengebäude eines Hotels . Alle
Verkehrsverbrndungen im Walsertal und im BregenzerwtSö
sind eingeschneit .

#
Bei Brasny Staw 'Polen stürzt « im Schneestsrm et»

Uebungsflugzeug ab. Flieger un>d Beobachter waren sofort
tot . Schwere Schneestürme haben die Landstraßen zwischen
Krakau und Zakopane ans weiten Abschnitten bis zn 2 Meter
verschüttet , so daß der Berkehr eingestellt werden mußte . Die
Telephonlinien Lemberg —Wien und Lemberg —Warfcha» sind
unterbrochen . Der Zugverkehr Warschau —Lemberg tmb Lew¬
berg—Bukarest ist auf unbestimmte Zeit eingestellt worden .

. . . Flüsse steigen!
Von allen Flußgebieten wird Kochwasser und teilweise Überschwemmung gemeldÄ.
Koblenz , S . Febr . Die Schneeschmelze, die starken Regen -

güsse und die überall aufgetretenen Stürme haben bewirkt ,
daß dem Rhein gewaltige Wassermassen zuströ -
men . Zwar haben sich von den Alpen selbst her noch keinerlei
Auswirkungen der Schneeschmelze gezeigt , aber aus dem
Alpenvorland , von den Vogesen , vom Schwarzwald und Spes -
sart sowie von den rheinischen Gebirgen einschließlich der
weiten Gebiete des Main und der Lahn laufen Mel -
düngen über dauerndes Ansteigen des Wassers ein . Der
Neckar stieg im Laufe des Montag um 1 .39 Meter , so daß
der Pegel 3 .09 Meter erreichte .

Am schlimmsten scheint das Tal der Rems betroffen zu
sein. Bei Groß - Heppach ist es weithin überschwemmt . Der
Verkehr ist vollständig lahmgelegt . Die Waffer wälzten sich
in gelblichem Schmutz durch die Straßen des Dorfes . Viele
Keller sind bereits vollgelaufen . Zwischen Göppingen und
Eislingen hat die stark angeschwollene Fils beträchtliche Strek -
ken überschwemmt . Auch die Kocher steigt ständig weiter , so
daß auch hier Ueberschwemmnngen auf weite Strecken ein -
getreten sind .

Bedenklich stieg ferner auch der Obermain . Die
Lahn ist vielfach über die Ufer getreten und erhält
von den zahlreichen Bächen des Taunus und Westerwaldes
starken Zustrom . Bedenklich stiegen auch Mosel , Saar und
Sauer . Nachdem die Mosel schon von Samstag auf Sonn -
tag bei Trier um 1 .15 Meter gestiegen war , ist sie im Lause
der letzten 24 Stunden um weitere 1 .21 Meter gestiegen und
wies am Montag einen Pegelstand von 3.38 Meter bei Trier
auf . Stündlich rechnet man mit einem weiteren Ansteigen .
Von der Saar wird ein Pegelstand von 4 .60 Metern gemel -
det . Infolge der starken Strömung der Mosel mußten ver -
schiedene Fähren ihren Großverkehr einstellen und ihre Fahr -
gäste mit Nachen übersetzen . Der Koblenzer Pegel wies am
Montag früh einen Wasserstand von 2.48 Meter auf . Nach
den amtlichen Erhebungen im Laufe des Tages war der
Wasserstand gegen Abend bereits auf 3 .12 Meter angestiegen .
Zur Zeit steigt der Rhein bei Koblenz stündlich
um 6 Zentimeter .

Aufklärung des Fehse-Mordes?
Nach neun Iahren auf den Spuren eines Doppel-Luslmörders.

Breslau , 5 Febr Ein Kapitalverbrechen , das im Jahre
1926 ganz Deutschland in Aufregung versetzte , beschäftigt er -
neut das Breslauer Polizeipräsidium .

Am 5. Juni 1926 verschwanden zwei Breslauer
Kinder namens Fehfe, ' in der folgenden Nacht wurden die
Leichen an der Mauer der Technischen Hochschule v e r st ü k-
k e l t aufgefunden . Sämtliche der Kriminalpolizei zur Ver -
füguug stehenden Mittel wurden seinerzeit aufgeboten und
nichts unversucht gelassen : jedoch konnte man dem Täter nicht
auf die Spur kommen .

Als im Juli v . I . Polizeipräsident Schmelt die Leitung
des Polizeipräsidiums Übernahme , ließ er sich noch einmal
die Ermittlungsakten vorlegen . Die Prüfung der 120 Ak -
tenbände veranlaßten den Polizeipräsidenten , die Angelegen¬

heit nochmals aufzunehmen . Seit Dezember v . I . find uu -
ermüdliche Nachforschungen im Gange , und am Ende einer
aufgegriffenen Spur ist man jetzt auf dxn ehemaligen
Studenten Herbert Höll gestoßen , der sich feit dem
Jahre 1924 in Breslau aufhält , aber nicht polizeilich gemel -
det ist . Kriminalbeamte drangen überraschend in seine Woh-
nuug ein . Was die Beamten dort fanden , steht in der krimi -
nalwissenschastlichen und medizinischen Geschichte einzig da.
U. a . fand man eine Sammlung von etwa 6700 Postkarten
einer bestimmten Art , die mit stenographischen Notizen ver -
sehen waren . Außer diesen Karten fand man etwa 1000 lose
Blätter , die ebenfalls stenographische Notizen trugen . In
der Aufzeichnung taucht der Name des ermordeten Mädchens
Erika Fehse wiederholt auf . Höll wurde verhaftet .

Kochwasseropfer in Heidelberg .
Heidelberg , 4. Febr . Leider hat das Hochwasser auch ein

Menschenleben gefordert . Als ziemlich viel Holz von einem
oberhalb gelegene » Lagerplatz den Neckar abwärts trieb , be-
teiligte sich im Vorort Wieblingen auch der 43jährige
Tünchnermeister Andreas Fleck am Herausfischen des Hol-
zes . Der dabei verwendete Nachen zerbrach an der starken
Strömung , so daß diedreiJnsassen insWasser sie -
len Während ein Arbeiter und der lljähriqe Sohn des
Fleck gerettet werden konnten , ertrank Fleck selbst . Er
hinterläßt vier unmündige Kinder .

Führer -Erlasse
über Gnadenrechl und Beamleuernennunge ».
Berlin , 5 . Febr . Im Zuge der Vereinheitlichung der Reichs-

gewalt ist ein weiterer bedeutsamer Schritt dadurch getan
worden , daß der Führer und Reichskanzler am 1 . Februar 1935
drei Erlaffe unterzeichnet hat , durch die für das ganze Reichs-
gebiet das Enadenrecht und das Recht der Beamtenernennung
ein« grundlegend« Neuregelung gefunden haben .

In dem Erlaß über die Ausübung des Enadenrechts
ist bestimmt, daß der Führer und Reichskanzler in den wich-
tigsten Sachen, insbesondere bei Todesstrafen , in Hoch- und
Landesverratssachen sowie bei Freiheitsstrafen von mehr als
sechs Monaten gegen Wehrmachtsangehörige die Entscheidung
persönlich trifft . Der Führer und Reichskanzler hat sich serner
hinsichtlich der unmittelbaren Reichsbeamten die Aufhebung
eines auf Dienstentlassung lautenden Disziplinarurteils , ferner
die Zuerkennung bisher nicht bewilligter Ruhegehaltsbezüg « und
die Beseitigung der beamtenrechtlichen Folgen einer strafgericht-
lichen Verurteilung vorbehalten . Im übrigen sind di« Reichs--
minister zu Enadenentscheidungen innerhalb ihres Arbeits -
bereiches ermächtigt worden . Der Führer und Reichskanzler hat
sich aber ausdrücklich das Recht gewahrt , auch in diesen Sachen
die Gnadenentschließung selbst zu treffen .

Die zwei weiteren Erlasse betreffen die Ernennung und
Entlassung d « r Reichs - und Landesbeamten .
Unter Aufhebung aller früheren Erlaffe wird das Beamten »
ernennungsrecht sowohl für das Reich als auch für die Länder
nach einheitlichen Grundsätzen geregelt . Hiernach behält sich der
Führer und Reichskanzler die Ernennung und Entlassung der
Reichs- und Landesbeamten vor , die entsprechend der Reichs«
besoldungsgruppe A 2c und höher besoldet werden , d . h . also
sämtlicher planmäßigen Beamten des oberen Dienstes . Die Ans -
Übung des Rechts zur Ernennnng und Entlassung der sonstigen
Beamten hat der Führer und Reichskanzler aus die Leiter der
obersten Reichsbehörden und , soweit es sich um preußische Lau-
desbeamte handelt , auf den preußischen Ministerpräsidenten über-
tragen , die zur Weiterübertragung ermächtigt sind . Die bis -
herigen Bestimmungen über die Ernennung der mittelbaren
Landesboamten (wie Beamten der Gemeinden , Gemeindever-
bände) bleiben unberührt .

Wuller und Kind unler den Zug gefallen .
Ulm , 5 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof wollte am Sams -

tag eine Frau von auswärts noch in den schon im Gang be-
sindlichen Zug einsteigen . Sie hatte ein Kind im Arm . Die
Frau rutschte aus und beide fielen unter den Zug . Der Frau
wurden beide Füße abgefahren , während das Kind neben die
Schienen fiel und wie durch ein Wunder gerettet wurde .

Möbel Ausstattungen
in Form , Qualität und
Preislage das Richtige

Clir * Ritterstr . 8 , neben Tietz

Töchter beklagen sich
oft später über ungenügende Ausbildung . Rasch und gründlich lernen Ihre
Kinder Französisch , andere moderne Sprachen , Handelsfächer , auch
Kochen , Zuschneiden etc im

Töchter -Institut „ La Chätetalnie " , St . lais > ( Neucnätelersee ) .
Ganz individuelle Erziehung , Winter u . Sommersport . Eigene Sportplätze .
Referenzen und illustr Prospekt durch Herr u . Frau Prof Dr . J o b i n
( Institut iregr 1880) (29687 )

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

Mtinc-Lim .
4 Tür ., in g. 3uft .
für 260 M zu tilf .

Auwhaus Beier .
üiittrritrnfst 13 . 5

laufen u verkaufen
Sie schnell u prei <?

wert durch etm
fletne Anzeige

in Der 'Brefle

Billige
Schuhreparaturen '.

perrensohl .2 .50-^ an
? amensohl . l .45 «̂ an
Herrenfleck 75Pfg .an
Dameusleck 45Pfg .au
Nindersohl . 70Pf .an
ttindersleck 33Pfg .an
Kijrnersrraße 18 *

"cnneeKBüen iioeriiussig
urch ausgesproch . Schnee -
* ' fen (kein Umwechseln )

zu haben in der
NEUVULKA "

EttllngerstraBe 1 «
Auswärts franko )

Heirats -
GeSuche

üeemotf . Mädel ,
Mille 30 , o . 2 .,
flott ans !., wünsch!
die '■yrtnnntfitmft
eines ged . Herrn ,
tnöfll lief - Pofilwn .
® ut . (ol . Geschäft
nicht ausgefchloff,
Kreuttbl . Zuschrift
unter Nr . LI «27 »
an die Bad . Presse.

Ersehne Horm. Ehe
m . eins. Fräul . od .
Witwe . Bin Bäcker-
mstr . in mittl . Jah¬
ren . Geschäftstüch-
tigleit ersord , Erb .
vertrau ! . Zuschr. u.
CI8280 an B > Pr .

Eins . Lehrer , Mitte
30 , ersehnt mit
hältst . ged ., gebild .
Mädel Heimgrün -
dung Vertrauliche
Zuschr u S18278
im die Bad . Preise .

Städt Beamter in
geordn . Verhilltn .,
Ende 40 , Witwer ,
wünscht zuverläss,

iiebensgesiihrtin .
Lertr , Zuschrift, u .
T18285 an B . Pr .

INVENTUR¬
VERKAUF

vom 28 . Jan . bis 9 . Febr . 1935

Preiswerte

Morgenrocke 2.50 2 .95 4.25
Charmeuse Unterkleider 2 .30

und viele vorteilhafte Angebote

Werner Schmitt
Kaiserstraße 167

Geb . kath . Fräulein , anfangs 3V,
häuslich , tüchtig, wünscht Bekanntschaft
mit sol . Herrn , tu sicherer Position , zw

HEI AT
komp ! Aussteuer u . mehrere Mille in
bar ! Ernstgem zuschr . unte? 5820039«
an die Badische Presse.

ffwn* Mieipi!
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

Personal
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Nadischcn Presse .

EM

Günstige

WegeiAit!
Serrenzimmer
(Renaissance ) beste
Meisterarbeil , bill .
zu verkauf . (Raten -
kaufabkommen) .
MöbelmerW .

SimnW
Kaiserallce 93 , II .

Modern . , 140 breit .

Süfett
Eiche m . Nußbaum ,

nur Mark 85.—
neu . eich. , 75 breit .

ßitterscM
nur Marl 55.—

Chaiselongue 22 M
Kästner ,

Touglassiratze 26.
( 18412)

WreibnM.
v . 20 M an zu vif .
Verleih Mon . 6 M
Beiler , Waldstr . 66.

Laden¬
einrichtung
(Jtoloniottt).) , sehr
gut eth . , bill , zu
oerls . Khe . Rüv
pur , Löwenstr . 26

Prima Büfett , A«S-
zuglifch u . J Stühle
140.* . Büfett , » red. ,
Auszug !. , 4 Leder,
stühlc ISKLÄ, « us .
zugtisch , pol , UM ,
cleg , Sessel 3ft M ,
Chaiselong . , Küch .»
KredenzLÔ , prima
Schlafzimmer , pol.
Kommode, Tische ,
Waschlomm. , mod ,
Büfetts , billig bei
Schuster An» und
Verl, , Ludwig -Wil-

.Ödmftr 18. (18517

3 gebrauchte
Schreib¬
maschinen

ab 20 M zu Verls .
Ang . unl , E 18273
an die Bad . Presse .

Tenorhorn
Vollst , neu , Vreisw.
». Vl. Anzuf . Dur -
lacherftr . 58, pt . »

öchreibmM.
auch für Büro ge-
- ign . , billig zu per.
laufe » . Ang , unl .
OT8 1474 an d , Bd .
Pr . , M . Werderpl .

Berk . Wölk .
DgMllWS

se 3 Z . , für 30 000
Ml, , Mieteinnahme
4000 Ml . Angebote
u , tf .SS.3476 an B.
Pr , Fil , Werderpl .

Kaufgesuche

Möbel
jeder Ari zu laufen
gesucht , (FW3429)
Kreis , Wilhelmstv.Sk

Immobilien

Haus
mit Einfahrt , Werl ,
statt , bei Amalien -
str, , für 28 00» M

zu »erlaufen .
Angeb . unt . S5436
an die Bad . Presse.

20 Jahre jüngerr >.v«
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70. % Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9 .70, % Fl . 5.— . Ueberall zu haben .
Parfümerie .Fabrik Exlepäng G . m . b . H ., Berlin W 62 .

Im Hochfchwarzw.,
800 m üb . Meer
gel . Kurort , Bahn -
stalion , ein

Eininm.-Sans
Mass, gebaut , allein -
steh ., in staubfreier
Lage, 6 Zimmer ,
Küche , Keller , Was-
ferleit ., el. Licht u .
schön , Gemüsegart .,
mit einem Flächen -
Inhalt v . 3 Ar 64
am, um den Preis
von nur 8000 RM .
zu Verls. Zuschrift,
erb . unt . D2W4la
an die Bad . Presse ,

2X3Zimm .'
haus

( Neubau ) , m . Gar -
ten , ist umstände -
halber zum Preise
von 20 000 RM . ,
bei 6000 RM . bis
8000 MR . Anzahlg .
umständehalb , weil
um . Erftehungswer !

zu «erlaufe ».
Angeb . u . F18274

an die Bad . Presse

In vollem Betrieb befindliche

Wttneret
in unmittelbare ? Nähe von Karlsruhe ist

zu verkaufen oder
zu verpachten .

Vorhanden sind 9 Gewächshäuser , ca.
300 qm Kastenanlage . »nSgesavt 22 Ar
Land und la Pslanzenbestand Zur
Uebernahme mind . 5000 RM . erfordert .
Angebote imter A 18269 an die Bad . Pr .

ZueitamilienHniu
Stefanienstroße

1X5 und 1X6 Zimmer -Wohnungen . mit
je 2—3 Fremden - und Mädchenzimmern.Bad . Balkon mid Terrasse eines der
schönsten Grundstücke dieser Wohnlage ,
mit Einfahrt und Garten , sehr preiswert
zu verkaufen. Zuschriften erbeten unter
Z 5440 an die Badische Presse

DrucMeiien Radis* Presse
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Walker Neusels großer Erfolg.
Jack Petersen k. o. !

Atit großer Spannung sah man überall dem am Montagin der Halle des Londoner Wembleystadions ausgetrageneuBoxkampf zwischen dem Bochumer SchwergewichtlerWalter Neusel und dem englischen und Empire - MeisterJack Petersen entgegen . 16000 Zuschauer fülltendie weite Halle bis auf den letzten Platz und schon lange vor
Beginn hing an den Kassen das Schild „Ausverkauft und
überfüllt " . Der Kampf wurde zu einem ganz großen Triumphdes Deutschen , da es ihm gelang , den Engländer in der elftenRunde entscheiden» zu besiegen . Dem Kampf wohnten zahl -
reiche Ehrengäste bei , u . a . Lord Lonsdale und zahlreicheMinister . Die Einnahmen des Treffens werden auf 0 800
Pfund geschätzt .

Neusel gewann von den elf Runden allein acht und hättedamit auch , falls der Kampf über die ganze Distanz gegangenwäre , nach Punkten gewonnen . Schon vom ersten Gongschlaggingen die beiden Gegner wild aufeinander los . Neusel hattezunächst Vorteile die Uetersen in der zweiten Runde wieder
ausglich . Neusel ließ sich jedoch nicht beirren , griff immerund immer wieder an . Auf einen harten Gesichtstreffermußte Petersen einmal zu Boden , er kam aber wieder hoch.Der Kampf wurde immer schärfer und spannender .

Neusel ließ ein wahres Trommelfeuer von Schlägen aufPetersen niederprasseln , der immer mehr zermürbt wurde .In der siebten Runde wurden beide Kämpfer wegen „Hal¬tens " verwarnt , dann war Neusel wieder der Angreifer . Inder neunten Runde schlug er Petersen die Braue auf und
von nun an wurde der Engländer schwächer . Neusels Ueber -
legenheit wuchs immer mehr und bei Petersen war es schon
so gut wie vorbei . In der elften Runde erwischte Neuselseinen Gegner mit einem schweren Linken am Kinn .Petersen ging schwer getroffen zu Boden und seine Sekun -
danten warteten das „Aus " des Ringrichters garnicht ab.Sie warfen zum Zeichen der Aufgabe das Handtuch und
Neusel wurde zum Sieger erklärt .

Steve Hamas anl der „Bremen " .
Schmeliugs nächster Gegner , Steve Hamas , hat nun -

mehr den genauen Termin seines Eintreffens bekanntgegeben .Zusammen mit seinem Manager Ch . Harvey hat er auf der
„B r e m e u " Plätze belegt und wird am 16. Februar in Bre -
merhaven erwartet . In seiner Begleitung befinden sich nochsein Trainer und einer seiner Sparringspartner , Cornelius
Griffin . Von deutschen Boxern wird Hamas u . a. ArnoKölblin zur Verfügung stehen.

Belgiens Amateure wieder besiegt.
Auf ihrer Reife durch Württemberg absolvierte die bel -

gische Amateurboxstaffel am Sonntagabend in Heilbronnihren dritten und letzten Start . Eine verstärkte Heilbron -ner Stadtmannschaft holte einen zwar knappen , aber ver -dienten Sieg mit 8 :6 Punkten heraus . Die Kämpfe konn-ten durchweg gut gefallen .

Reittvrnierschluk in Berlin .
Die Abendveranstaltung am Sonntag beim 6. Jnter -nationalen Berliner Reitturnier war wieder vollständig aus -verkauft und bildete den Abschluß des so glanzvoll verlaufe -nen Turniers . Auf der Ehrentribüne bemerkte man Reichs -minister Darre , Reichsführer der SS ., Himmler , SS .»Oberführer Breithaupt und den französischen BotschafterFran ?ois Poncet .
Für den Abschiedspreis , das Axel - Holst - Erinue -

ruugs - Jagdspringen , wurden 36 Bewerber gesattelt .16 sprangen zunächst ohne Fehler und traten dann zumStechen über erhöhte Hindernisse an . Aber auch diesmal blie -ben noch weitere elf Pferde fehlerlos , erst als die Mauerauf 1,70 Meter Höhe gebracht worden war , wurden nur nochBaccarat sRittmeifter Momm ) , Olaf (Hauptmann Weikinn )und Saida (Leutnant de Bartillat ) ihren Aufgaben gerecht.Die drei Reiter teilten sich auch diesmal wieder in die Preise .Rittmeister Momm erhielt das gerahmte Bild des leider sofrüh verstorbenen Axel Holst und Leutnant de Bartillet wurdeein Olrimpia - Paß für die Olympischen Spiele 1936 überreicht .
Einen Schwedensieg gab eS in der Dressur -Prüfung , inder jeder Reiter in einer Zeit von fünf Minuten ein selbst-zusammengestelltes Kürprogramm in Anlehnung an dieOlympia - Bedingungen vorzureiten hatte . Teresina (Ober -leutuant Adlercreutz ) erhielt auch diesmal den ersten PreiSvor Burgsdorff und Fels und gewann damit die beidenwichtigsten Dressur -Wettbewerbe .

Deutschlands Elf für Amsterdam .
Für den am 17. Februar in Amsterdam stattfindenden

Fußballänderkampf zwischen Deutschland und Holland hat
der Deutsche Fußball -Bund folgende Mannschaften aufgestellt :

Buchloh
(VfB . Speldorf )

Stührk Busch
(Eimsbüttel ) (Duisburg )

Grämlich Münzenberg Cieliuski
( Eiutr .Franks .) (AI . Aachen) (Uion Hamborn

Lehner Hohmann Conen Rohwedder Kobierski
(Augsburg ) (Venrath ) (Saarbrücken ) (Eimsbüttel ) (Düsseld .)
Als Ersatzleute wurden Bender , Janes (beide Fortuna
Düsseldorf ) , Jurissen (Elberfeld ) und Linken (Turu Düssel -
dorf ) benannt .

Es wurden also bis auf drei Ausnahmen wieder die glei -
chen Spieler aufgestellt , die den schönen Sieg über die Schweiz
in Stuttgart errangen . Die drei Ausnahmen sind Goldbrun -
ner , Appel und Siffling . Für Goldbruuuer steht Münzen -
berg auf dem Mittelläuferposten und anstelle des unterschied -
lich kritisierten Appel spielt der junge Hamborner Cielinski .
Lehner wird diesmal anstelle von Siffling den Benrather
Mittelstürmer Hohmann als Nebenmann haben . Lehner ,
Hohmann und Conen haben schon des öfteren zufammeuge -
spielt , sie dürften sich daher ebenfalls gut verstehen . Man
kann zu dieser Elf mindestens ebenso großes Vertrauen ha-
ben , wie man es zu der Stuttgarter gehabt hat .

Polen verzichtet aus den Eurova-Rundslng.
Der Aeroklub von Polen hat am Freitag dem Sekretariatdes Internationalen Luftfahrt -Verbandes (FAJ ) eine über -

rasch ende Erklärung übermittelt . Polen will in Zukunftauf die Teilnahme und damit natürlich auch aufdie Durchführung des E u r o p a - R u n d f lu g e s
verzichten , um seine Aufmerksamkeit ganz den Zweigendes Flugsportes zuwenden zu können , die beim Europarund -
slug nicht berücksichtigt werden . Diese Erklärung erregt um
so mehr Verwunderung , als Polen mit dem inzwischen tödlich
verunglückten Hauptmann Zwirko und im vergangenenSeptember erst mit Bajan die beiden letzten Gewinner diesesgrößten europäischen Flugereignisses stellte. Polen hätte aufGrund des Sieges auch die Durchführung des nächsten
Rundfluges übernehmen müssen . Es ist durchaus möglich,daß nun die Ausrichtung des Fluges Deutschland aufGrund seines dritten Platzes durch Oberleutnant Seidemann
hinter Plonczynski übertragen wird .

öchluk in Garmilch .
Deutsche Wiutersportmeisterschasten abgebrochen.

Infolge des katastrophalen Regenwetters in Gar -
mifch - Partenkirchen konnten die Deutschen Wintersport - Mei -
sterschafteu nicht zu Ende geführt werden . Sie mußten
abgebrochen werden . Der Sprunglauf fällt ganz auS .Das Endspiel um die deutsche Eishockey - Meisterschast zwischendem SC . Niessersee und dem EB . Füssen wird erst am 17.
Februar anläßlich der Garmischer Wintersport - Woche im
Eisstadion durchgeführt .

Preisverteilung am Sonntag abend.
Vor dem festlich geschmückten Rathaus in Garmisch nahm

Reichssportführer v . Tschammer und Osten am Sonn -
tag abend die Preisverteilung vor . Die Aktiven waren dazu
vollzählig angetreten . Im Verlauf seiner kurzen Ansprachebrachte der Reichssportführer ein Hoch auf die Sieger ausund rief allen ein „Herzliches Wiedersehen " bei den Olympi -
schen Winterspielen 1086 zu.

Darauf verteilte der Sportwart des SktverbandeS Baron
L e Fort , die Plaketten . Den Wanderpreis des Führersund Reichskanzlers für die Ski -Staffelmeisterschaft erhieltder Gau Allgäu , der ben Sieg bei ben Hochgebirgsstaffeln
errang , während die norwegische Nationalmannschaftfür ihren Sieg in der 4 mal 10 Kilometer Staffel mit dem
Preis des Reichsfportführers bedacht wurde . Die beiden
Hymnen beendeten die eindrucksvolle Feier .

*

Hilde Sperling / Marieluise Horn holten sich in Kopen-Hägen die Meisterschaft im Damendoppel durch einen 6 :8 . 6 : 1»Sieg über Ro ^ ^^a T̂homaffen (Schweden ) .

Kreisturntag des Karlsrvher Turukreifes.
Gaufest des Reichsbuudeö für Leibesübungen 1935

in Karlsruhe vom Gan XIV Bade » .
Der Kreisturntag des Karlsruher Turnkreisesfand am Sonntag nachmittag in Weingarten in der Festhalle

„zum Löwen " statt , welcher von Abgeordneten fast aller demTurnkreis angehörenden Vereine beschickt war . Der Haupt -
taguug ging eine Besprechung der Fachwarte voraus , in wel-
cher interne Fragen behandelt wurden .Der Turnkreisführer W . D u r st-Karlsruhe eröffnete den
Kreisturntag und begrüßte die Abgeordneten , sowie die Gäste.Im besonderen hieß er den Bürgermeister Streit von Wein -
garten , sowie den Ortsgruppenleiter der NSDAP , Reichert ,willkommen .

Sodann erstattete Dnrst den Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Jahr .

In vier Sitzungen erledigte der Kreisturnrat die Ge-
fchäfte . Der Karlsruher Turnkreis zählt 34 Vereine mit7000 Mitgliedern über 14 Jahren und 2600 Mitgliedern unter14 Jahren . Zugunsten des Winterhilfswerkes wurden vonben Vereinen des Turnkreises 1140 RM . abgeführt .

Turnkreisführer Durst gab ferner bekannt , daß eineneue Ehrenurkunde geschaffen wurde , die denjenigenTurnern und Turnerinnen verliehen werben soll, welche sichin irgend einem Amte 16 Jahre ununterbrochen verdientgemacht haben .
Die beiden Durlacher Turnvereine haben sichim Laufe des letzten Jahres unter dem Namen „VereinigteTurnerschaft Durlach 1846" zusammengeschlossen.Am Schlüsse seines Berichtes gedachte Durst in ehrendenWorten des im Laufe des letzten Jahres verstorbenen Reichs -

Präsidenten von Hinbenburg , des ehemaligen Führers der
Deutschen Turnerschaft Dr . Oskar Berger , sowie des ehemali -
gen langjährigen Führers der badischen Turnerschast , HerrnDaniel Weiß , der im Weltkrieg Gefallenen und der im Laufedes letzten Jahres verstorbenen Mitglieder . Zum ehrendenGedenken erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen wäh -rend das Lied vom guten Kameraden gespielt wurde .Der Ortsgruppenleiter Reichert von Weingarten be -grüßte im Namen der Ortsgruppe die Abgeordneten und gabzum Ausdruck , daß die deutsche Turnerschaft für die Volks -
gemeinfchaft und Volksverbundenheit Großes geleistet habe.Jm 'Namen der Gemeindeverwaltung begrüßte BürgermeisterStreit die Abgeordneten .Es folgten nun die Berichte der Fachwarte . Kreis -Ober -turuwart Ratze l-Karlsruhe erstattete ausführlich Berichtüber das Männerturnen und über die Ziele der deutschenTurnerschaft .

Den Bericht über das Frauenturnen im Turnkreis erstat -tete der Fraueuturnwart D r o l l -Karlsruhe . Der Kreis -volksturnwart A. G l a s st e t t e r - Ettlingen verbreitete sichin seinen Ausführungen über die Tätigkeit im Volksturnen ,über die drei Lehrgänge und Fachwartkurse und die Ausschei-dungskämpse für die Olympia - Wettkämpse .Kreisfpielwart Karl Z a ch m a u n -Durlach erstattete Be -richt über die Betätigung in den Turnspielen , besonders imHandball - und Faustball . 32 Spielmannschaften bestehen zurZeit im Karlsruher Turnkreis . Kreisfchwimmwart Bur -
g e r -Knielingen verbreitete sich über das Schwimmen . EinenBericht über die Betätigung der Jugend (Knaben und Mäd -chen ) erstattete der Kreisjugendwart Rolle r -Karlsruhe .Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer wurde die Kreis -lasse in bester Ordnung befunden . Turnkreisführer Durstspricht den Fachwarten den gebührenden Dank auS und sor-derte sie zur weiteren Mitarbeit auf . Zum Schlüsse gab ereinige Mitteilung über das vom 22.- 28. Juli d I . in Karls -ruhe stattfindende I . Gaufest — Gau XIV Baden — des Reichs -bundes für Leibesübungen , an welchem alle Leibesübungentreibenden Vereine und Berbände teilnehmen sollen . ESwurden bis jetzt 22 Fachausschüsse gebildet . Wr .

Bezirksklasse vom Sonntag.
FC . Birkenfeld — FC . Eutingen 3 :0 .

DiefeS Ergebnis hätte genau so gut umgekehrt lautenkönnen , doch Fortuna hatte sich heule Birkenfeld verschrie -ben . In der ersten Spielhäste ziemlich verteiltes Feld¬spiel . Im Anschluß an einen Eckball kann Birkenfelds Mit -
telstürmer zum ersten Tor einköpfen . Halbzeit 1 :0 . Nachder Pause war Eutingen stark überlegen und man rechneteallgemein mit ben fälligen Toren . Doch überraschend kom-
men die Platzbesitzer durch einen Strafstoß zu einem zweitenTreffer . Ein weiteres Tor von Müller besiegelte die etwaS
harte Niederlage . Birkenfeld behält somit den Anschluß andie Spitze . Der Schiedsrichter hatte einen schweren Stand ,er konnte aber den Kampf glücklich über die Distanz bringen

FBgg Weingarten — FVgg . Mühlacker 3 : 1 .
Ein unentschiedener Ausgang wäre dem Spielverlaufnach gerecht gewesen . Die Platzherren hatten heute einen

sehr schlechten Tag . Den Sieg haben sie hauptsächlich dem
schlechten Schlußmann Mühlackers zu verdanken . Weingar -
ten mutzte zwar heute wieder mit Ersatz antreten , auch derTorwart war durch Verletzung stark behindert . Die linke
Sturmreihe ist ohne Waida eine stumpfe Waffe . Die Na -
mensvetteru spielten heute sehr schnell und rationell : schadefür die Mannschaft , datz sie keinen Torwart besitzt, der inden guten Rahmen der Elf hineinpatzt .

Zu Anfang drängt Weingarten , auf Hereingabe von
rechts erzielt Wolf sogleich ben Führungstreffer . Die Gäste
finden sich nun zusammen und leiten gefährliche Angriffeein . Der Sturm ist vor dem Tore sehr gefährlich , dochkann die einheimische Verteidigung die Situation meistern .Nach der Pause verteiltes Feldspiel . Bei einem schönen An-
griff schießt Weingartens Mittelstürmer scharf aufs Tor , woLink nur noch einzuköpfen brauchte . 2 :0. Einen haltbaren
Weitschuß läßt der Gästehüter überraschend passieren . 8 :0.Das Spiel verliert dadurch stark an Interesse , bis Mühl -
acker durch schönen Schrägschutz ein Tor aufholen kann . Trotz
größter Anstrengungen beiderseits war am Resultat nichts
mehr zu ändern .

Kreisklassen-Ergebnilse:
I . Kreisklasse (Kreis Karlsruhe ) .

Gruppe 1 : FV . Grünwinkel — Olympia - Hertha Karls -
ruhe 2 : 1. FV . Welschueureut — DJK Daxlanden 3 :6. FGes .Rüppurr — Reichsbahnsportverein Karlsruhe 3 : 1. FB . Bu -
lach — Postsportverein Karlsruhe 1 :4.Gruppe 2 : VfB . Grötzingen — Viktoria Berghausen 2 :3.FB . Wössingen — SpVgg . Durlach - Aue 0 :1 . FV . Kleinstein -
bach — FV . Vuseubach für Kleinsteinbach gewonnen .Gruppe 3 : Alemannia Eggenstein — FV . Blankenloch4 :4 . SpBgg . Neudorf — FB . Linkenheim 0 :4 . Olympia Kirr -lach — FV . Hochstetten 8 :0.

Gruppe 4 : FV . Unteröwisheim — FB . Oestringen 6 :8.FC . Heidelsheim — FC . Rohrbach 1 :0.
II. Kreisklasse.FB . 1921 Karlsruhe — Blau -weitz Grünwinkel 0 :0. DJKRüppurr — BsR . Durlach 0 :8. FC . Karlsruhe -Ost — DJKKarlsruhe -West (für Ost gewonnen , da West nicht angetreten ).Phönix Grünwettersbach — FV . Schöllbronn 3 :3.
Pokalspiele .FV . Ettlingen — FV . Wiesental 4 :2. VfB . Bretten —Germania Friedrichstal 2 :0. SpBgg . Söllingen — FC . Sttb -stern 8 :0. FBgg . Bruchsal — FV . Odenheim 5 :1 . FrankoniaBruchsal — VfB . Wolfartsweier 7 :1.

Ringer-Niederlage
Schwedens erster Sieg über Deutschland mil 4 : Z.

Im ausverkauften Hippodrom -Theater in Malmö fandam Sonntag der dritte Ringländerkampf Deutsch -l a n d gegen Schweden statt , der den Nordländern nach denbeiden vorausgegangenen deutschen Erfolgen mit 4 :8 bezw.6 :2 Punkten den ersten Ländersteg über unsere National -stasfel eintrug . Nur Ehrl , Schäfer und EuropameisterHornfischer gewannen ihre Kämpfe , während Neuhausund Siebert sogar entscheidend verloren . Sportlich konnteder Verlauf der Kämpfe nicht immer befriedigen und derdänische Mattenrichter Christophsen mutzte wiederholt Ver -Warnungen wegen Regelwidrigkeiten und zu großer Passivi -tät erteilen .
Unter den Klängen der Nationalhymnen marschierten dieTeilnehmer auf und wurden vom Vorsitzenden des Schwedi -schen Ringer - Vcrbandes , Hauptmann Einar Raöerg , vorge -stellt und begrüßt . Preuß als Begleiter der deutschen Mann -schaft dankte in kurzen Worten für die freundliche Aufnahme ,die unsere Vertreter gefunden hatten .
Das Treffen begann für Deutschland nicht gerade viel -versprechend , im Bantamgewicht erhielt Henry Niels -son einen 2 : 1 - Punktsieg über W. Möchel Köln zugesprochen .Beide kämpften äußerst vorsichtig und zum Schluß mußteMöchel noch zum Kämpfen aufgefordert werden . Ein hartesGefecht lieferten sich im
Federgewicht Goete Persson und der Münchener Se -bastian Hering . Der Bayer griff sofort an und bei einemHüftschwung wurde Persson nur dadurch gerettet , datz er aufdie Mattenkante fiel . Sowohl der Deutsche als auch seinGegner wurden im weiteren Verlauf des Kampfes in ihrem

gegen Schweden.
— Neuhaus und Sieberl nnlerlagen entscheidend.
Stil unsauber und wiederum erteilte Christophsou Verwar -nungen . Mit 2 :1 erhielt Persson einen Arbeitssieg zuge-sprechen. Den ersten deutschen Sieg gab es im

Leichtgewicht durch Wolfgang Ehrl - München , derEinar Karlsson nach Punkten bezwang . Ehrl war besondersim Bodenkampf überlegen und fast hätte Ehrl entscheidendgewonnen , aber bei einem Ueberwurf landeten beide Ringeraußerhalb der Matte . Den Gleichstand erzielte im
Weltergewicht Schäfer - Schifferstadt , der den schwe-dlschen Europameister Gunuar Glancz nach wenig schönemKampf , in dem der Schwede wegen unsauberer Arbeit ver -warnt werden mußte , ganz überlegen nach Punkten abfertigte .3 :0 lautete das Urteil für den deutschen Meister . Dann gabes zwei entscheidende Niederlagen für die deutschen Vertreter .8nt Mittelgewicht begeisterten Fritz Neuhaus -Effeuund Alex Cadier die Zuschauer mit ihrem prächtigen Kampf ,der einstimmig als der schönste der Begegnung bezeichnetwurde . Nach 13 :22 Minuten gelang Cadier ein Ueberwurfund Neuhaus war besiegt. Im
Halbschwergewicht zeigte sich Fritz Siebert -Darm -stadt gegen Jvar Johansson zunächst als großer Verteidi -gungskünstler und erst nach 16 :47 Minuten brachte ihn derSchwede mit einem Ueberwurs aus beide Schultern ImSchwergewicht gab es den erwarteten Sieg des deut -schen Europameisters Kurt Hornfischer Nürnberg ttber denschwedischen Ersatzmann Thure Sjöstedt . Im Bodenkampfversuchte Horufjscher einen Aufreißer , wobei sein Gegner eineSchulterverletzung davontrug und nach 13 : 14 Minuten ausärztlichen Rat hin aufgeben mutzte.
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Abenteuer in Südamerika :

Als Kautschuksammler im Urwald .
Menschen im Dschungeldorf. — Llnd das soll die Romantik freien Lebens sein ?

Von Irwin Vensdorp, Lima (Peru ) .

Das englische Königsjubiläum
auf der Briefmarke .

Zwar sind die Kautschukwälder Südamerikas heute schon
zum überwiegenden Teil im Besitz der großen Gesellschaften,
die langsam ihre Arbeitsfelder weiter und weiter in das In -
nere der Dschungel vortreiben . Aber wenn man ohne einen
Groschen Geld in einer dieser elenden peruanischen Niederlas -
sungen gestrandet ist , eine Weile unter Indianern , Mestizen
und gewissenlosem Gesindel übelster Sorte zugebracht hat , dann
fallen die letzten Hemmungen fort und , in der Aussicht auf
Verdienst , sei er auch noch so gefährlich und mühevoll , ent¬
schließt man sich sogar zu Unternehmungen , für die man sonst
nie bereit wäre . Schließlich , unsere voraussichtliche Ausbeute
an Kautschuk konnte uns wohl auf einige Monate den Lebens -
unterhalt sichern, uns die Mittel zum Fortkommen aus dieser
unerträglichen Gegend geben , aber den Weltmarkt würden
unsere paar Kilo ja nicht gleich ruinieren .

Unsere Ausrüstung , Büchse und Buschmesser, etwas Tee
und Zucker, war nicht gerade allzu vollständig , um damit
monatelang im tiefsten Dschungel das Leben zu fristen , aber
wer noch Geld hätte , sich besser auszurüsten , würde sich auf
das Abenteuer überhaupt nicht einlassen Also los und hinein
in die bunte , giftige , drückend-schwüle und faulig -riechende
Dfchnngeldnnkelheit !

Man hatte uns geraten , eine kleine Kolonie Kautschuk-
sammler aufzusuchen , die sogar während der Regenperiode im
Urwald lebt , damit wir Neulinge dort die nötigen Anweifun -
gen bekommen könnten . Das wurde ein Stolpern über Baum -
wurzeln , ein Schneiden und Brechen und Reißen der zähen
Schlinggewächse , ein Kriechen auf Händen und Füßen anf der
lebenwimmelnden Erbe , ein Klettern in Zweigen und Aesten,
bis wir endlich nach drei Tagen mühseligsten Vorwärtskam -
mens die vierzig Kilometer zurückgelegt hatten , die uns von
dem Dschungeldorf trennten . Erschöpft, aus unzähligen Dorn -
rissen blutend , die Kleider zerfetzt, der Körper von Lehm und
Sumpf bedeckt , so sahen wir endlich unser erstes Ziel vor uns .

Unser erstes Ziel und auch unsere erste Enttäuschung !
Dschungeldorf ? Kolonie ? Das war nichts als ein kleines
Fleckchen Urwald , gegen Überschwemmungen auf einer natür¬
lichen Anhöhe ausgesucht , das Buschwerk stellenweise ver -
brannt , um Platz für ein halbes Dutzend erbärmliche Hütten
aus Laub , Gras und Rohr zu machen. Und darin hausten
Menschen , nur Männer natürlich , von Fieber und Entbehrun -
gen zu Skeletten abgemagert , von Schnaps , selbstgemachtem
giftigen , und dem berüchtigten Koka ausgemergelt , mit tieflie -
gengen , glanzlosen Augen und Gesichtszügen , die alles Mensch-
liche vermissen ließen , die Haut verdorrt und rissig, das biß -
chen Fletsch der Arme und Beine von den Bissen der Insekten
in Knoten und Beulen verschwollen , eitrig , eklig. Und das
sollten unsere Lehrmeister , unsere Gefährten für die nächsten
Monate sein !

Wir wurden gleichgültig , aber nicht unfreundlich aufge -
nommen , mußten von unseren eigenen Erlebnissen erzählen ,
erhielten aber auf die meisten unserer Fragen nur ein
stumpfes Achselzucken . Das Leben des Kautschuksammlers ist
eintönig , an die Gefahren gewöhnt man sich, wie wir selbst
bald erfahren sollten . In einer knappen Stunde hatten wir
uns selbst ein Odacht aus Laub und Schilf zurechtgemacht, iu
dem wir für die nächste Zeit hausen sollten , nnd wenig später
schliefen wir dem Tag entgegen , an dem unsere eigentliche
Arbeit beginnen sollte. Flüchtlinge , Ausgestoßene mögen sich
so zur Ruhe legen , auf nacktem, feuchtem Boden , aufgeschreckt
alle paar Minuten , wie wir , wenn die unheimlichen Stimmen
des Urwalds uns weckten , »unruhig in dem Gefühl , daß
taufend Gefahren tückisch im Dunkel auf uns lauerten .

Die Arbeit des Kautschuksammlers ist hart und schwer . Die
Gummibäume , glattrindig , mit lederartigen Blättern , lassen
sich leicht genug finden , sind aber fast ausnahmslos durch
dichtes , dorniges Unterholz geschützt , das mühselig , schmerzhaft
mit dem Buschmesser, der Machete , gelichtet werden muß , bis
der dreieckige Schnitt angebracht werden kann , aus dem der
Saft dann abtropft . Die Milch des Baumes muß weiter noch
gekocht oder durch andere Pflanzensäfte zum Gerinnen ge -
bracht werden und der so entstandene Kautschuk läßt sich dann
nach dem Trocknen leicht in Streifen ziehen oder zu Ballen
kneten . Dazu müssen Nahrung durch Jagd und Fallenstellen ,
aus Wurzeln und Früchten beschafft , Holz zur Feuerung ge -
trocknet , Bäume gefällt und auf dem Wasser zu Flößen ver -
baut werden , damit die Ausbeute an Kautschuk später den
Fluß hinuntergebracht werden kann . Kurz , der Tag ist vom
Morgengrauen bis zur Dämmerung ausgefüllt, ' Arbeit , mus -
kelzehrende , aufreibende Männerarbeit , dft für die oft ge -
priesene Romantik des Urwalds nur noch ein ironisches
Lachen übrig läßt .

Zu leiden hatten wir am meisten von den Krokodilen , den
Kaimans , die in wahrhaft phantastischen Mengen gegen alles
Lebende wüteten . Entlang des ganzen Flusses waren Hun -
derte der kleinen Laubhügel zu sehen, die das Kaimanweibchen
so sorgsam für ihre Eier jeweils fünfzig und mehr , baut , um
sie durch die Hitze ausbrüten zu lassen. Zugegeben , es ist ein
possierlicher Anblick, wenn die jungen Tiere , kaum mehr als
eine Hand lang , in ganzen Herden herumspielen , sind sie doch
in diesem Alter auch für den Menschen fast gefahrlos . Aber
irgendwo in der Nähe kann man immer die besorgte Mutter

vermuten , die sich auch bei der Nahrungssuche selten außer
Blickweite entfernt , und sich mit unglaublicher Geschwindigkeit
auf alles stürzt , das sich ihrer Brut nähert , mit ihren langen ,
dolchartig spitzen Zähnen kein zu verachtender Gegner . Einer
von uns Neulingen war abkommandiert worden , um die Fer -
tigstellung des Flosses zu betreiben, ' in seiner Begleitung war
einer der älteren Kolonisten , der , nach kürzlich überstandenem
Fieberanfall , an den allgemeinen Arbeiten noch nicht wieder
teilnehmen konnte und eigentlich nur zur Unterhaltung mitge -
gangen war . Auf den schlüpfrigen , nassen Baumstämmen , die
er am Ufer zusammenbinden sollte, mag das Mitglied unserer
Truppe ansgerufcht und ins Wasser gefallen sein ? jedenfalls
wurde der Kranke durch einen plötzlichen Schrei aufgeschreckt
und sah seinen Gefährten gerade noch mit angstvollen Bewe -
gungen von Armen und Beinen unter der Oberfläche ver -
schwinden. Zum Glück tauchte für einen Augenblick der Kopf
des Kaimans anf und der Alte konnte mit einem schnellen
Schuß das scheußliche Reptil soweit erschrecken , daß es den
Unglücklichen losließ . Trotz seines geschwächten Zustaudes
konnte der Kolonist den Jungen ans Land ziehen , aber , ob -
wohl sich der ganze Vorfall in Sekunden abgespielt hatte ,
fehlte dem Aersten ein Bein . Glatt oberhalb des Knies abge-
bissen! Acht Tage später war er tot . Fieber , natürlich . Im Ur -
wald gibt es in solchem Fall keine Rettung .

Ein anderer der Kolonisten war gegen Abend , Halbbetrun -
ken von selbstgebrautem Schnaps , zum Ufer hinnntergegan -
gen und an einer Stelle nassen, glatten Lehms ins Wasser ge -
torkelt . Ein paar seiner Gefährten rissen geistesgegenwärtig
mehrere Schlingpflanzen aus und hielten sie dem Unglück-
lichen zur Rettung hinunter . Fürchterlich schreiend griff dieser
auch zu , konnte ein Stück in das seichte Wasser des Ufers ge -
zogen werben , verlor dann aber die Besinnung . Schließlich
gelang es , den Mann aufs Trockene zu ziehen , aber mit
Schaudern mußten die Sammler sehen, daß die Beine des
Bewußtlosen nur noch aus sauber abgenagten Knochen be-

Die Straits Settlements auf Malakka haben aus Anlaß
des bevorstehenden Wjährigen Regierungsjubilänms des
Königs Georg von England diese Briefmarke herausgegeben
Auch die anderen englischen Kolonialgebiete werden mit ähn -
lichen Briefmarken aufwarten .

standen ! Die zwei , drei Minuten , die der Mann im Wasser
gelegen hatte , waren den Piranhas , den Karibenfischen , dieser
Pest aller Urivaldströme , genug gewesen, um jedes bißchen
Fleisch restlos zu verzehren . Zum Glück starb der Aermste noch
in derselben Nacht.

Schließlich nimmt auch die fürchterlichste Zeit einmal ein
Ende , und es kam für uns der Augenblick , da wir mit unserem
Floß den Weg zu den Menschen zurück nehmen konnten . Mit
unsagbaren Mühen , immer gewärtig , mitsamt unserer Beute
ins Wasser gerissen zu werden , gelang es uns , unser unbehol -
senes Fahrzeug den Strom hinunter zu bringen und die nächste
Ansiedlnng zu gewinnen . War uns dieses Nest wirklich noch
vor wenigen Monaten so elend und schrecklich vorgekommen ?
Jetzt jedenfalls schien es uns eine Großstadt , nein , ein Para -
dies ! Endlich wieder Menschen , die Seife denn doch nicht aus -
schließlich vom Hörensagen kannten , mochten uns diese Voll -
und Halbblutindianer auch früher noch so unappetitlich und
schmutzig ausgesehen haben,' endlich wieder Häuser statt Laub -
Hütten , wieder Matratzen statt der fieberfeuchten Erde . Wieder
Essen und Trinken und . . . Der Kautschuk war verkauft , wir
hatten ja jetzt Geld . Und sollte es nicht reichen, nun , es gab
noch immer Gummibäume im Urwald !

Das Vorspiel von 1813 :

Deutscher Frühling 1809.
Von Alfred Rapp .

2 . Gneisenaus große Stunde.
Als der große Staatsmann aus Preußen geschieden ist , ist

der große Soldat geblieben : August Neidhart von Gneisenau ,
die Seele der preußischen Heeresreform und die Seele der
deutschen Nationalerhebung in Preußen . „Ich bin vergessen in
meiner kleinen Garnison " hat vor dem Kriege von Jena der
Siebennndvierzigjährige in seinem Landstädtchen geklagt , ein
„ewiger Hauptmann ". Aber der Krieg , der so viel unechtes
Gold geoffenbart hat , wird hier zum Entdecker des wahren
Wertes . In Kolberg hat der Kommandant Gneisenau die preu -
ßische Waffenehre gerettet , und nach Kolberg tritt er an die
Seite Scharnhorsts im Kampf um ein Volksheer in Preußen
und an die Seite Steins im Kampf um eine Volkserhebung in
Deutschland gegen den Eroberer . Einstimmig ist das Urteil
über diesen Mann , den ein genauer Beobachter einen vollende -
ten Gentleman nennt und von dem er schreibt : „Wenn jeder
Mensch Aehnlichkeit mit einem Thiere haben soll , so hätte
Gneisenau ein Löwengestcht und auch dessen Eigenschaften :
tapfer und edel .

" „Ihr Los "
, schreibt ein anderer an ihn , „ist

Handeln und Tätigkeit in großen Dingen "
, und der erste fügt

hinzu : „Gneisenau ist ein Mann für große Sachen ." Es gibt
aber in diesem Preußen und diesem Deutchland nur eine
große Sache : die Sache der Freiheit des Vaterlandes , und
dieser großen Sache widmet sich Gneisenau , ein Nationalrevo -
lntionär in Preußen . In klassischer Klarheit und aus der Er -
fahrung seines Lebens hat er dem alten System in seinen
zornsprühenden Sätzen den Fehdehandschuh hingeworfen :
„ Welche unendlichen Kräfte schlafen im Schöße einer Nation
unentwickelt und unbenutzt ! In der Brust von tausend und
tausend Menschen wohnt ein großer Genius , dessen ausstre -
bende Kräfte seine tiefen Verhältnisse lähmen . Währenddem
ein Reich in seiner Schwäche und Schmach vergeht , folgt viel -
leicht in seinem elendesten Dorfe ein Cäsar dem Pfluge . Wa -
rum griffen die Höfe nicht zu dem einfachen und sicheren Mit -
tel , dem Genie , wo es sich auch immer findet , eine Laufbahn zu
eröffnen , die Talente und Tugenden aufzumuntern , von wel -
chem Stande und Range sie auch seyn mögen ? Warum wählten
sie nicht dieses Mittel , ihre Kräfte zu vervielfachen , und schlos-
sen dem gemeinen Bürgerlichen die Triumphpforte auf , durch
welche der Adlige jetzt nur ziehen soll ? Die neue Zeit braucht
mehr als alte Namen , Titel und Pergamente , sie braucht
frische That und Kraft ."

Selbstverständlich , daß dieser Mann , der in Offenheit er -
klärt : „Die Menschen sind das , wozu man sie macht", der über

das „kleinmüthige Zeitalter " ergrimmt , in dem „die Idee , mit
Anstand zu fallen , für eine poetische Exaltation " gilt , und der
ausspricht : „Jetzt soll man die zerrüttete Maschine wieberher -
stellen,' das geht aber nur auf vulkanischem Wege"

, eine Haupt -
stütze des Kampfes der Reformer wird . Ein Vorkämpfer ihrer
großen Idee , daß die Armee der Nation und die Nation der
Armee gehört . „Sprechen Sie mir das verfluchte Wort Land -
stürm nicht aus "

, hat ein Adelsminister des alten Systems
gerufen . — „Jeder Bürger des Staates ist der geborene Ver -
theidiger desselben "

, antworteten die großen Soldaten der
Reform , und während ein Kammerherr in Berlin der Stände -
Versammlung die Frage stellt, warum sich der König nicht mit
Leuten des französischen Vertrauens umgebe , plant Gneisenau
den großen Volkskrieg gegen Napoleon nnd will „das Bran -
denburgische Haus an die Spitze des Bnndes für deutsche Un -
abhängigkeit und deutsche Freiheit stellen ." Denn es geht ihm
nicht um Preußen . Es geht ihm um Deutschland . Der große
Gedanke Gneisenaus wirb die allgemeine Volkserhebung im
deutschen Norden , gestützt auf die preußische Volksarmee .

„Pflichtmäßiger ist es gehandelt "
, hat Stein im Herbst 1803

seinem König zugerufen , „gegen die Zeitgenossen und die Nach-
kommen und ruhmvoller für den König und seine Nation , mit
den Waffen in der Hand zu unterliegen , als sich geduldig in
Fesseln zu schlagen oder gefangen halten zu lassen"

, und Gnei -
senan , ganz der Ansicht Steins , daß „durch Muth und Uner -
schrockenheit mit kleinen Mitteln große Zwecke erreicht worden
sind "

, proklamiert als erstes Gesetz des „deutschen Vaterlands -
buudes " : Wer nicht mit uns ist , ist gegen uns , fordert die Auf -
Hebung alles Adels beim Ausbruch des Nattonalkrieges und
die Schaffung eines Kriegeradels , Bewaffnung aller vom 17.
Jahre an , Sonderkommissare mit Vollmacht über Leben und
Tod in allen Gebieten , Aechtung aller franzosenfreundlichen
Minister nnd Absetzung aller mit Frankreich verbündeten Für -
sten in Deutschland . Dies ist der „Griff in das Zeughaus der
Revolution "

, den Gneisenau wagen will , und seine ganze Na -
tur offenbart sich in seinem Ausruf : „Preußens gegenwärtige
politische Lage erfordert das entschlossenste Benehmen und die
größte Kühnheit " .

Als König Friedrich Wilhelm III . sich dieser größten Kühn -
heit versagt , nicht ohne Rußalnd kämpfen will und der Zar
ablehnt , nennt Gneisenau den Zaren Alexander einen „kindi-
schen Knaben " und schreibt : „Dieser Alexander ist zu Preu -
ßens Unglück geboren "

,
' aber er ist im Innersten nicht un -

glücklich . Denn er will mehr als einen preußisch - russischen
Koalitionskrieg gegen Napoleon . Er will den deutschen Ratio -
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nalkrieg . „Wir erkennen alle Deutsche als unsere Brüder ",
hat er geschrieben, und wenn seine Gegner ihm und den Sei -
nen vorwerfen , daß sie „nicht mehr die Sache ihres Königs ,
fondern die Deutschlands im Auge haben "

, so sind diese Pa -
trioten in der Tat alle preußische Untertanen , denen die
Teutschheit am Herzen liegt "

. Als zu Beginn des Jahres 1809
die Kunde immer sicherer wird , daß Oesterreich gegen Napo -
leon rüste , gibt es für Gneisenau und die Patrioten in Berlin
nur ein Ziel : Den Anschluß Preußens an Oesterreich und die

Ausweitung des österreichischen zu einem deutschen Krieg .
Und einem nur deutschen Krieg . „Die Befreiung Deutschlands
durch Deutsche" — das ist die Parole , die Gneisenau für das
Jahre 1809 ausgibt , das Jahr , für das Kleist seine „Her -
mannsschlacht " dichtet, nicht als ein historisches, sondern als
ein aktuelles und ein nationales Drama und in dem die Her -
mannsschlacht Wirklichkeit werden soll : Die Befreiungsschlacht
der Deutschen gegen Napoleon .

(Fortsetzung folgt .)

Vom Markt des Erfindungsgeistes :

Die Badewanne mit Signaleinrichkung.
Der künstliche Mensch im Reichspatentamt — Lahrtausende alte „neue Erfindungen".

In erster Linie ist das Reichspatentamt zu Verlin mit sei -
nen gegen 000 000 Patenten , die wiederum in 89 Klassen und
etwa 19 500 Gruppen eingeteilt sind, den täglichen Patentan -
Meldungen von rund zweihundert Stück und der größten tech-
nischen Bücherei Deutschlands eine Sammelstätte ernster wis¬
senschaftlicher Forscher - und Ersindungsarbeit aus Jahrzehn -
ten . Daneben kann jedoch das Patentamt in seiner Abteilung
fstr Gebrauchsmusterschutz auch als eine schier unerschöpfliche
Fundgrube absonderlicher Einfälle und verschrobenen Ersin -
dergeistes gelten .

Während nämlich die Erteilung eines Patents von der
Neuheit , Brauchbarkeit und Fortschrittlichkeit des betreffen -
den Gegenstandes abhängig gemacht wird und außerdem mit
erheblichen Kosten verbunden ist, ist die Aufnahme in den
Gebrauchsmusterschutz lediglich an die Erfüllung einiger for -
maler Bedingungen geknüpft und daher gewöhnlich ohne wei-
teres zu erreichen . Die Brauchbarkeit des unter Gebrauchs -
Musterschutz stehenden Artikels ergibt sich immer erst in der
Praxis .

Hieraus ist auch erklärlich , warum in der Gebrauchs -
Musterrolle so viele Dinge eingetragen sind , die ohne jeden
praktischen Wert zu sein scheinen, jedoch als Kuriosa allge-
meines Interesse beanspruchen können . Viele Erfinder , die
im tiefsten Innern selbst von dem Unwert oder der Undurch -
führbarkeit ihrer Erfindung überzeugt sind, pflegen zugleich
mit der Patentanmeldung einen sogenannten Eventualantrag
auf Eintragung als Gebrauchsmuster zu stellen für den Fall ,
daß ein Patent auf die Erfindung aus den vorerwähnten
Gründen nicht erteilt werden kann .

Eine Durchsicht der GeHrauchsmustereintragungen ans
den letzten Jahren offenbart eine schier unerschöpfliche Fülle
von „Erfindungen "

, die zwar der Phantasie ihrer Urheber alle
Ehre machen, jedoch in der nüchternen Wirklichkeit in den
meisten Fällen nur auf dem Papier oder als Modell in dem
großen Modellsaal des Reichspatentamtes ein fruchtloses
Scheindasein zu führen berufen sind.

Da gibt es unter anderm eine am Schuhabfatz anznbrin -
gende Schmutzfangvorrichtung , einen zugleich als Hosenklam -
mer verwendbaren Rockbeschwerer, ein sich beim Umfallen
selbsttätig schließendes Tintenfaß , einen aus einem Stück ge -
arbeiteten Anzug und Taschentücher in Säckchenform . Schon
mehr in das Gebiet des gewerblichen Kitsches gehören
Schmuckstücke aus Seife , Ansichtspostkarten mit ablösbarem
Lotterielos , selbständig rauchende oder sich bewegende Ne -
klamefiguren und ein zugleich als Taschenlampe verwend «
bares Buch.

Es läßt sich auch nicht recht einsehen , was z. B . mit einer
eine Signaleinrichtung aufweisenden Badewanne , einem
„Einradanhänger " oder einer „Bonbonnieren -Schleuder -
pistole" bezweckt werden soll . Das Gleiche läßt sich wohl von
einem Speiseteller mit getrennter Speisenlage behaupten .
Die Groteske im Gebrauchsmusterschutz findet ihre Verkörpe¬
rung in einem Schwanzhalter für Kühe , der das lästige Um-
herschlagen mit dem Schweife beim Melken und Putzen der
Tiere hintanhalten soll, einem „Fluchtatmungsgerät ", sowie

selbstschließenden Hühnerställen und ähnlichen schönen
Dingen .

Natürlich soll auch der Mensch selbst in fast allen seinenTeilen durch derartige „Erfindungen " ersetzt werden können .
Angefangen vom künstlichen Fuß und „Zehen -Geradehalter
für Plattfüße " bis zur künstlichen Kopfhaut mit „ansgestanz -
tem " üppigem Haarwuchs findet man hier die Merkwürdigste «
Ersatzmittel vertreten , an die Mutter Natur in ihrer Be -
schränktheit bisher leider nicht gedacht hat . Eher kann man
sich schon mit anderen , wenn auch noch ausgefallenen , so doch
vielleicht verwendbaren Nenernngen wie einem beiderseits
tragbaren Selbstbinder , einer Verlustsicherung für Kra -
gen- und Manschettenknöpfe oder dergleichen befreunden .

Andererseits findet man jedoch unter Gebrauchsmuster -
schütz auch eine Reihe „neuer " Erfindungen , die schon im
grauen Altertum bekannt waren . Man kann dies wohl z. B.
von einem „Wagen znr Lagerung und Beförderung beliebt -
ger Gegenstände " oder einer „Vorrichtung znm Mitführen
von Flüssigkeiten in der Tasche", gemeinhin als Fläschchen
allgemein beliebt , behaupten .

Natürlich fehlen in der Sammlung merkwürdiger Erfin »
düngen auch nicht die Kraft - oder Bewegungsmaschinen , die
angeblich von selbst laufen oder nur der Luft oder irgend -
eines sonstigen geheimnisvollen Antriebsstoffes bedürfen . Die
Mehrzahl derartiger Gebrauchsmuster , die lediglich Kuriosi¬
tätswert besitzen, stammt natürlich von Laienanmeldungen ,
wobei auf dem Gebiet der Maschinentechnik , sowie der Haus -
Wirtschaft , ferner der Sport - und Spielgeräte die meisten Blü .
ten eines weltfremden Erfindergeistes ihr absonderliches Da »
sein führen .

Rußland will Hunde lauschen.
Zu der demnächst in Frankfurt a . M . stattfindenden inter -

nationalen Hundeschau sind auch Hunde aus der Sowjetunion
gemeldet . Die Meldung zur Ausstellung gab die russische Ge-
fellschast für Landesverteidigung , die Osooviachim ab.

Das Besondere an dieser Expedition der russischen Hunde
ist der Umstand , daß es sich um Tiere handelt , die die End -

Im Rahmen der Grünen Woche in Berlin wurde jetzt auch eine
Rassehundeschau eröffnet , von der unser Bild zwei prachtvolle
Bulldoggen zeigt . Insgesamt sind alle Hunderassen durch 650

Exemplare vertreten .

Produkte neuer Züchtungsverfuche darstellen . Sie sind außer -
halb Rußland weder gezüchtet noch überhaupt jemals expor -
tiert worden . Es werden arktische Laikas gezeigt werden ,eine Rasse, die den Polarhnnden ähnelt nnd außerordentlich
wetterfest ist, sodaß sie bei jeder Witterung im Freien leben
können , ferner turkmenische Schäferhunde , kaukasische Hunde
und noch einige andere Kreuzungen . Die ausstellenden Russen
haben die Absicht , auf der Ausstellung ihre Hunde gegen
andere europäische Hunde zu tauschen. Sie denken dabei be -
sonders an unseren deutschen Schäferhund , dessen in der
ganzen Welt berühmten Eigenschaften , Gutartigkeit in Ver -
bindung mit wachsamer Schärfe und Intelligenz , ihn für
alle Zwecke prädestinieren .

Es wird sehr interessant sein, die Fähigkeiten dieser ne* ?
gezüchteten Hunderassen kennen zu lernen . Scheinbar aber
ist man mit ihnen in ihrem Heimatlande nicht ganz zufrieden ,weil man sonst wohl kaum zu dem Entschluß gekommen wäre ,
sie gegen andere Rassen einzutauschen .

Zuvorgekommen (znm Dienstmädchen, das demnächst hei-
raten will ) : „War auf mein Inserat noch kein stellungsuchen-
des Mädchen da ?" — „Doch , ein sehr nettes mit recht guten
Zeugnissen . Ich habe es gleich für mich engagiert "

NIVEA
mild , tadvl
scböt*men <f ,
ganz wundervoll
im Geschmack,

die grosse Tube

55 Von unten nach oben".
Gedanken zum 30. Todestag Adolph von Wenzels .

Der geistige Riese
Menzel war körperlich
fast ein Liliputaner :
»weit unter Mittelmaß ",
sagen seine Biographen .
Wenn er mit Menschen
sprach, besonders wenn
er mit seinen Freun -
den scherzte , schwankten
deren Häupter gewaltig
über ihm Aber er
reichte gewöhnlich nur
bis zur goldenen Uhr -
kette der anderen . Des -
halb blickt Menzel so
seltsam in jeder Lebens -
läge „von unten nach
oben " . Das ist das
eigentliche , bisher kaum
beachtete perspektivische
Geheimnis seiner Bil -
der .

Auch seine Helden
rückt er , fast unbewußt ,aus allzu bedrückender
Blicknähe gern in den
Mittelpunkt seiner Kar -
tons zurück. In den

Adolph von Menzel

Vordergrund schiebt er , wie um Abstand zu gewinnen , küust-
liche Mittelgestalten , sozusagen „zwischengeschaltete" Hilssper -
fönen und Gegenstände .

Ohne diesen Blickpunkt der Leibeskleinheit sind weder
seine Bilder , noch oie Knorrigkeiten , die harten Kanten und
Schrullen seiner Natur zu verstehen . Menzels Körper isteine mit heldenhaftem Mut ertragene , verborgene Tragödie .
„Nicht allein "

, schreibt Menzel in seinem Testament , „daß
ich ehelos geblieben , habe irf) auch lebenslang mich jederlei
Beziehung zum anderen Geschlecht lals solchem ) entschlagen.Kurz , es fehlt an jedem selbstgeschaffenen Klebstoffe zwischenmir und der Außenwelt ." Ein Blick auf feinen Körper läßtahnen , warum .

*

Menzel ist als Maler für das 18. Jahrhundert genaudas , was Goethe als Dichter für das 19. ivar Er ist derVerwalter und Gestalter nicht nur aller sichtbaren Erschei-
nungen der um ihn wirkenden Welt . Er ist der Beschwörerauch der nächstzurückliegenden Vergangenheit . „Wie die Ro -
kokowelt" , so schreibt sehr schön Hermann Grimm , „zu ZeitenFriedrichs wirklich aussah , zeigt uns Chodowiecki: wie sieuns heute aber vor Augen steht, hat Menzel sie geschaffen und
zwar in solchem Umfange , daß das 18 Jahrhundert , so ivieer es darstellt , als das echte , das dagegen , das die Rokoko-
zeit selber uns vor Augen führt , als das unechte erscheint."Man könnte dasselbe von der Welt des Biedermeier , der
Revolutionszeit von 1848, der siebziger Kriege und der ersten

Regierungszeit Wilhelms Ii. sagen . Wie sie waren , wissen
wir in wirklicher Klarheit nur durch Menzel . Er zeichneteund malte die Uniformen und Schleppenkleider der Berliner
Hofbälle genau so wie das Gedränge der Pariser Weltaus -
stellung , das Martyrium der ersten Eisenbahnsahrten , die
Gärten , Soldaten , Frauen , Kinder , Kirchen der deutschenGaue , die Menschen und Landschaften der Schweiz . Hollands ,Tirols , Oesterreichs und Italiens (Verona ) . Er zeichnete die
Wunder des menschlichen Körpers nicht anders wie die von
ihm in Licht getauchten Abgüsse dieser Wunder , die Gips -
masken , Gipsarme und -Hände , die an der Wand seines Ber -
liner Ateliers hingen . Er war das alles , das Tote und das
Lebendige . Er nahm es durch die sprühende Geistlinse seiner
streng und unerbittlich schanenden blauen Augen in die ber -
gende Hut seines quadratischen und wie gemeißelt erscheinen-
den Schädels . Er war der Seher und der Kaiser dieser
Welt . Und seine Kleinheit erscheint von ihr gesehen wie ein
harter Siegelabdruck , den die Faust des Schicksals einer ge-
waltigen und großen Seele einprägte , um sie im Glutstrom
verborgenen Schmerzes umzuschmelzen und zum reinen Spie -
gel , zum lebendigen Auge des Lebendigen zu formen .

-u-
Es gibt kein größeres Mißverstehen , als Menzel zumunermüdlichen Sammler von Sichtbarkeiten , gleichsam zumAhasver der ewigen Porträtsuche , zu degradieren und dieserAtomwelt von rasch errafften „Zufallsimpressionen " nun bisin die geballte geistige Einheit und Form seiner Bilder nach-

zuspüren . Es ist ein völlig toter Menzel , den man so erhält .Menzel erblickt niemals nur abstrakte optische Ausschnitteder Welt . Er erfaßt — der Vergleich sei erlaubt — stets
„Monaden " des Seins im Leibniz 'schen Sinne , etwas or -
ganisch Lebensvolles . Jeder Sonnenblitz , der in der Scheibeeines Fensters widerspiegelt , jedes Verfangen des Windesin wehenden Vorhängen , ist ihm ein ebenso geistiges wie male -
risches Wunder , das er um seiner selbst willen malt und daser sogleich in das Ganze der Welt einordnet .

Auch wo Menzel „Leichen" zeichnet, wie bei der peinlichgetreuen Wiedergabe der Montnren sämtlicher preußischerRegimenter , steht hinter diesem Exerzitium eines selbstver-
leugnenden Fleißes ein strenger und geistige nie erlahmenderWille . Nur iver sieht, was ist , kann mit dem so Gewonnenen
weiterschalten . Nur wer das Tote kennt , kann daraus die
Funken neuen seelischen Lebens schlagen.

Menzel ist für Taufende vor ihm noch niemals geseheneDinge ein „Erlöser " im wahrsten Sinne des Wortes , ihrerster Schauer und Verkünder geworden . <Eisenwalzwerk inKönigshütte ! ) Er hat sie sichtbar gemacht, ohne ihrem leib -
lichen Dasein Gewalt anzntun . Was das bedeutete in einerZeit , wo die ausblühende Naturwissenschaft mit Riesenschrit -ten ans die restlose Umbildung der Welt zu einem grandiosenSchattengemälde leerer grauer Atom - und Schimugungs -welten hinsteuerte , ist selbst heute noch kaum zu ermessen.Menzel , der „naturwissenschaftlichste " Zeichner feiner Zeit , ist

als Künstler und getreuer Naturbeobachter bereits ihr Ueber -
winder . Selbst der bedeutende Maler und Darwinistenprofes »
sor Ernst Haeckel in Jena besaß nicht eine so klare anschau-
liche Ergründnng der tiefsten „Welträtsel " des Sichtbarenwie Menzel . Aber Menzel bewahrte die menschliche Seele in
dem Riesenpanorama feiner inneren Welt .

« -

Freilich , um dieses zu können , war etwas notwendig füreinen so unerbittlichen Beobachter und Künstler , was nur
wenige Menschen besitzen: echte Liebe . Menzel besaß dieseLiebe zu aller Welt . Er mar auch in den späteren Lebens -
epochen , in denen er nur noch bissige Anekdoten sprach und
rücksichtslos grob mit den Menschen verfuhr , ein heimlichLiebender . Was seine Zwergennatur ihm körperlich versagte ,das strömte er seelisch in umso reinerer Kraft aus . Die
schönste Bestätigung dafür sein Verhältnis zur Mutter , derder erst Sechzehnjährige nach dem Tode des Vaters <1832, im
Todesjahr Goethes ) als Ernährer der Familie zur Seitetrat : ein wunderschöner Beweis seine lebenslangen herzlichen
Beziehungen zu seinen Geschwistern , dem kränklichen Bruderund der Schwester Emilie , in deren Hause er jahrzehntelangwohnte, ' seine Treue gegenüber den Freunden . Die reinsteBestätigung bleibt aber doch sein gesamtes malerisches und
zeichnerisches Werk , das ohne Liebe zu allen darin dargestell -ten Wesen niemals in einer solchen Ueberfülle von Taufen -den von Zeichnungen , Lithographien und Bildern hätte ent -
stehen können .

#
In dieser Menzelatmosphäre einer tiefverborgenen , aberimmer wirksamen Liebe waltete freilich noch eine Schwesterder Liebe, ein geradezu herzerquickender , oft auch skurril sichschnörkelnder Humor . Er klingt am reinsten in seinen

Ereundesbriefen
wider , von denen einer an den Potsdamer

tabsarzt Dr . Puhlmann zum Abschluß hierhergesetzt sei.weil er den lebendigen Menzel in seiner Liebe und der fastbarocken Art seines Humors besser als alle nur erinnernden
Gedanken beschwört. Der Brief lautet :

„B . 1. April 01 .
Sonderlich Estimirter Verhinderter Photographirter !
Wo soll , wen antrocknende Modelle und vorlieb nehmengemußt werbende Farben umgeben , anderer Leute Ge-

burtstage bereisen ? Hingegeben soll wer nichts hat , destomehr versprechen . So geschieht denn dieses hiemit . Ichhabe nähmlich , durch die ganze neuere hiesige ästetischePresse zum Idealen hingedrängt , auch meinerseits in einerkleinen Arbeit mich unabhängig erklärt von jenem ideen -armen Streben nach gemeiner Realität : und ein lebens -
großes Porträt Robert Schumanns gezeichnet, ohne ihn jebei seinem Leben gesehen zu haben .Wann ihn nun Feckert seiner Zeit wird überwundenhaben , so sollst einen der schönsten Drucke Du haben .Im übrigen für heute und immerdar im ganzen Jahrfei Dir

sämig ber Moeturtle
blutig der Braten
historisch der Wein
der Hölle gleich die Pfefferschote
wie Mord und Todtschlag der Absynt usw.Gott erhalte Dich !
Es umarmt Dich der

Deinige Adolph ." -



Die Polizei im neuen Staat.
Innenminister Pflaumer über die Aufgaben der Polizei im Dritten Reich .

In echt kameradschaftlicher Weise sprach am Montag abend
im Konzerthaussaale der badische Innenminister P f l a u m e r
vor der Polizeibeamtenschaft über die Aufgaben der Polizei
im Dritten Reich.

In seiner Einleitung betonte der Minister , daß er die Po -
Nzeibeamten zusammengerufen habe , um ihnen zu zeigen , daß
er , der Minister , mit seinen Beamten nicht nur durch Ver -
ordnungen und Erlasse in Verbindung stehe , sondern vor
allem durch persönliche Fühlungnahme in echt käme-
radschaftlichem Geist .

Eingehend beleuchtete sodann der Minister die Aufgaben
der Polizei im dritten Jahre des nationalsozialistischen
Deutschlands . Er wies darauf hin , wie die Polizei zu jeder
Zeit eine soziale Funktion in der Gesellschaft darstellte und
kein Staat jemals auf diese Institution verzichten kann . Der
Minister erinnerte sodann an die Belastungsproben , denen
die Polizei unter dem marxistischen System ausgesetzt war .
Damals stand die Polizei nicht mehr über der Gesellschaft,
sondern zwischen den Schichten der Gesellschaft und der Poli -
zeibeamte wurde zwangsläufig vom Idealisten zum Materia -
listen . Die Polizei war eine vom Staat unterhaltene unter -
geordnete Maschine und nicht mehr ein mit dem Bolksganzen
verbundenes Staatsorgan .

Im weiteren Verlauf seiner Darlegungen kam der Mi -
nister auf die Neuorganisation der Polizei nach der Macht -
ergreisung zu sprechen, die vor allem auf personellem Gebiete
lag und in Durchführung des Verufsbeamtengefetzes die Sau -
berung der Polizei von mangelhaft vorgebildeten und unzu -
verläfsigen Leuten verfolgte , andererseits aber den vorgesetz-
ten Offizieren eine schärfere Verantwortung zuwies . Es wurde
auch der Umbau der verschiedenen Polizeizweige auf die Be -
dürfnifse der neuen Staatsordnung vorgenommen , z . B . die
Vereinigung der Fahndungs - und Kriminalpolizei , wozu noch
die Schaffung der Geheimen Staatspolizei kam . Mit der Auf -
ficht , so unterstrich der Redner nachdrücklich, sind einzig und
allein die vom Führer bestellten und mit Vollmachten ausge -
statteten Männer betraut .

Zuträgereien würden nicht geduldet , es gelte n«r ein
offenes ehrliches Wort .

Es könne nicht geduldet werden , daß einzelne Beamte ihre
Kameraden überwachen . Die Aufsicht führen allein die Vor -
gesetzten. Der Minister umriß sodann in klaren markanten

Worten die Aufgaben der Polizei im neuen Jahre uatioual -
sozialistischer Führung . Nunmehr solle Erztehungs -
arbeit im nationalsozialistischen Geiste geleistet werden . Es
gebe heute immer noch Charaktere , die den falschen Ehrgeiz
besäßen , mehr zu sein als sie sind .

Der Polizeibeamte müsse sich auch außerhalb des
Dienstes als Nationalsozialist betätigen .

Bei der Beurteilung derer , die früher in einem anderen
Lager sich befanden , dürfe man nicht engherzig sein . Der
Nationalsozialismus sei auch groß geworden durch das Wort
verzeihen . Junge neu eintretende Kameraden seien nicht mit
Unerheblichkeit , sondern kameradschaftlich und väterlich zu
behandeln . Die Sorgen der Mannschaften müßten die der Vor -
gesetzten sein , die Sorgen der Vorgesetzten die der Mannschaf -
ten . Das Verhältnis zwischen denen , die befehlen , und denen ,die gehorchen , müsse harmonisch zusammenklingen , die Borge -
setzten müßten ein warmherziges Verständnis für die Unter -
gebenen haben . Die nationalsozialistische Weltanschauung sei
weiter zu verbreiten und zu vertiefen . Der Polizeibeamte fei
durch die Uniform zum sichtbaren Träger der nationalsoziali -
stischen Macht geworden . Er dürfe bei Ausübung seines Dien -
stes in keiner Weise Klassen - oöer Standesunterschiede machenund müsse sich immer mehr in den Geist der Volksverbunden -
heit hineinleben .

Korrektheit «ud Gerechtigkeit im Dienste seien vor »
nehmste Pflicht .

Nervöse , überreizte Polizeibeamte werde er , der Minister ,unter keinen Umständen dulden . Der Polizeibeamte habe im
heutigen Staate große Rechte, aber auch große Pflichten , und
das Volk beurteile ihn nicht nur danach , wie er seinen Dienst
versieht , sondern auch nach seinem Verhalten im Privatleben .Der Führer soll mit Stolz auf die Polizei herabblicken kön-
nen , darum möge jeder Polizeibeamte seine beste Kraft in den
Dienst des nationalsozialistischen Deutschlands stellen.Der Rede folgte stürmischer Beifall .

Die Polizeikapelle , die die Kundgebung mit dem Baden -
weiler Marsch eingeleitet hatte , intonierte nun das Horst -
Wessel-Lied, deren erste Strophen begeistert mitgesungen
wurden .

Ein kräftiges Sieg -Heil auf Führer und Vaterland , ausge -
bracht von Herrn Polizeipräsident Dr . Heim , bildete den
würdigen Abschluß der Versammlung .

Wettbewerb über Schaufenfterdekoralion .
Im Rahmen des Reichsberufswettkampfes der deutschen

Jugend werden alle im Einzelhandel tätigen jungen deutschen
Kaufleute zum großen Wettbewerb über Schaufensterdekora -
tion in der Zeit vom 17.—24 . Februar 1935 aufgerufen .

In dem von einer Reihe Leiter der Jugendämter , Be -
rufsgruppen usw . unterzeichneten Aufruf heißt es u . a. :

Der Einzelhandel ist mit seinen vielseitigen Ausgaben
Treuhänder zwischen Erzeuger und Verbraucher . Was der
deutsche Bauer anbaut , was deutsches Handwerk an Wert -
arbeit schafft , was deutsche Industrie erzeugt , wird durch den
Unternehmungsgeist des Kaufmanns gefördert und so gelei -
tet , daß alle Volksgenossen daran teilhaben . Deshalb muß
sich der deutsche Einzelhandelskaufmann der Volkswirtschaft -
lichen Auswirkung feiner Arbeit bewußt fein ! Er hat die
große Aufgabe , den arbeitschaffenden Wert des Kaufens und
das Verständnis für deutsche Qualitätserzeugnisse iu das
Volk hineinzutragen . Die Beeinflussung des Käufers beginnt
bei der Ausstellung im Schaufenster ! Deshalb ist das
Schaufenster eines der wichtig st en Kampfmit -
tel bei der Berkaufswerbung . Sehr häufig gibt es
dem Käufer erst den eigentlichen Anlaß zum Betreten des
Geschäftes . Kundenwerbung durch das Schaufenster wird
daher zur Lebensnotwendigkeit für den Einzelhändler . DaS
Schaufenster ist das Gesicht und der Spiegel eines Geschäftes.
Aus diesem Grunde muß der Kaufmann im Einzelhandel die
Kunst des Dekorierens beherrschen. Schon früh hat er sich
mit dieser Werbekunst zu befassen. Unser Schaufensterwett -
bewerb gibt euch Gelegenheit , euer Können auf diesem Gc-
biete zu zeigen . Dabei muß es euer Bestreben sein, auch
hier nationalsozialistischem Wollen Ausdruck zu verschaffen.
Die vom Werberat der deutschen Wirtschaft ausgesprochenen
Grundsätze einer in Gesinnung und Ausdruck deutschen, ge -
fchmackvollen Ausstellungsweise müssen in die Tat umgesetzt
werben .

Genehmigungspflicht für den Gelegenheils-
verkehr mil Kraftfahrzeugen.

Auf Grund des Gesetzes über die Beförderung von Per -
sonen zu Lande vom 4. Dezember 1934 bedürfen Unterneh¬
mer , die gewerbsmäßig Personen mit Kraftfahrzeugen aller
Art befördern wollen , einer Genehmigung . Die Erteilung
der Genehmigung hängt u . a. davon ab, ob ein Bedürfnis
vorliegt . Nähere Vorschriften über das Genehmignngsverfah -
ren und die Genehmigungsbedingungen ergehen im Lause der
nächsten Monate . Von der Neuregelung werden hauptsächlich
diejenigen Unternehmer betroffen , die ihr Gewerbe bislang
noch ohne besondere staatliche Genehmigung ausüben konnten ,
ft. B . die Mietwagenbesitzer . Alle , die zur Zeit den Gelegen -
heitsverkehr mit Kraftfahrzeugen bedienen und diejenigen ,die diesen Verkehr erst jetzt beginnen wollen , müssen damit
rechnen , daß ihnen die ab 1 . April 1S3S erforderliche Geneh¬
migung versagt wird . Das Gesetz schreibt nicht vor , Saß Un -
ternehmern , die beim Inkrafttreten des Gesetzes bereits Ge -
legenheitsverkehr betreiben , die Genehmigung erteilt werden
Muß .

Po flkurslinie Karlsruhe —Eggenflein.
Bom 4 . Februar ab wird versuchsweise auf der Strecke

Varlsruhe — Eggenstein ein weiteres Kurspaar ein -
gelegt werden und zwar : Karlsruhe ab 8 .40, Teutschneureut
ab 9.00, Eggenstein an 9 .10 Uhr . Zurück : Eggenstein ab
10.40, Teutschneureut ab 10.50. Karlsruhe an 11,10 Uhr .

Ausländsdeutsche freuen sich
über die Saarabstimmung .

Dieser Tage erhielt eine Karlsruher Firma mit der
Schiffspost aus Uruguay einen Brief eines Gefchäftsfreun -
des in Montevideo , in dem es u. a. heißt :

Ich will diesen Brief nicht schließen ohne meiner
Riesenfreude über die Saar - ALstimmung
Ausdruck zu geben . Hier sind Tränen geflossen vor Freude

endlich, endlich ! Der Sieg ist ja so unendlich bedeu -
tungsvoll , nicht allein wegen der Rückkehr unserer Saar -
brüder zur Heimat , sondern mehr noch wegen des Sieges
unseres Führers . Die Gesichter der Hiesigen ,
die Verblüffung die sich Ausdruck verschafft , das Unglaub -
liche : Hitler hat 90,5 Prozent Stimmen , trotzdem der Völ -
kerbuud alles getan hat , um das Gegenteil zu schaffen!
Visher glaubte ja fast Jeder , daß die Abstimmungen in
Deutschland Fälschungen und Zwang waren, ' und jetzt? !
Der Sieg der Treue und der Sieg des Führers
es ist ein großer Festtag .
Dieser Brief eines Auslandsdeutschen in Südamerika , der

unmittelbar nach der Bekanntgabe vom Saar -Wahlresultat
durch das Radio am 15. Januar früh geschrieben worden ist,
zeigt die aus diesem überwältigenden Treuegclöbnis der
Saarländer gegenüber der angestammten Heimat und unserem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hervorgerufene in -
nere Genugtuung und den Stolz über diesen im Ausland
unmöglich gehaltenen Erfolg . Es zwang das einen sonst küh -
len Ausländsdeutschen , seiner Herzensfreude irgendwie und
spontan Ausdruck zu verleihen .

Es zeigt andererseits aber auch , wie es die Lügen - und
Hetzpropoganda fertig gebracht hat , uns überall im Ausland
anzuprangern , auch wie es nötig war , dieses Gesindel über -
zeugend Lügen zu strafen und sein Lügengewebe zu zerstören .

Gehilfenprüfnng für Anwallsangeftellle.
Durch eine außerordentlich erfreuliche und Verständnis -

volle Zusammenarbeit zwischen dem Präsidium der Reichs -
rechtsanwaltskammer und dem Berufsgruppenamt der DAF
ist nunmehr die Vereinbarung über die Einführung der
Gehilfenprüfung für Anwalts - und Nota -
riatslehrltnge Wirklichkeit geworden . Bereits zu
Ostern 1935 werden die ersten Gehilfenprüfungen stattfinden .
Die Junggehilfen , die ihr Lehrverhältnis im letzten Jahr be-
endet haben , können sich nachträglich zur Ablegung der Prü -
fuug melden . In der Regel werden für den Bezirk jedes
Landgerichts ein oder mehrere Prüfungsausschüsse gebildet .
In den Prüfungsausschuß , in dem nach dem Führerprinzip
ein Anwalt den Vorsitz führt , find diesem ein weiterer Rechts -
anwalt und 2 Bürovorsteher als Beisitzer beigeordnet .

Die Prüfung erstreckt sich über folgende Gebiete : Ein
Aufsatz über ein einfaches Thema lKostenfeftfetzung , Einfiel -
lung der Zwangsvollstreckung , Abkürzung der Einlassungs -
frist u . a .) formulieren und begründen : mündlich eine Reihe
von Fragen aus dem Gebiete des formellen Rechts und des
Gebührenrechts beantworten .

Ist ein Lehrling zugleich mit Notariatssachen beschäftigt
worden , so erstreckt sich die Prüfung und Zeugniserteilung
auch auf dieses Gebiet . In das Lehrzeugnis wird auch gleich-
zeitig der Nachweis der Befähigung in Kurzschrift und Ma -
schinenschreiben aufgenommen .

Damit ist im nationalsozialistischen Deutschland für einen
zahlenmäßig weniger starken , fober außerordentlich wichtigen
Beruf ein gesunder Berufsnachivuchs gesichert .

Gebl der deutschen Jugend Lehrstellen !
Aufruf an die Wirtschaft .

Rund 4» Jugendliche verlassen im kommende « Früh -
jähr in Baden die Schulen . Sie alle wollen Vorkämpfer
werbe » für deutsche Wertarbeit ! Ihre bernsliche Ausbildung
ist daher Gebot . Die meisten dieser Jugendlichen benötigen
dazu eine Lehrstelle . Die bis jetzt bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Lehrstelle » reichen aber «och nicht überall aus .
An alle Betriebsführer «nd Handwerksmeister ergeht daher
die dringende Bitte , « eitere Lehrstellen für alle Berufe bei
den Arbeitsämter » zu melden . Die Meldungen werden von
den Arbeitsämtern mündlich , fernmündlich «nd schriftlich zu
jeder Tageszeit entgegengenommen .

Bnrkhardt Sikiersky
Präsident Leiter des Sozialamtes de

des Landesarbeitsamts H .J ., Gebiet 21 (Baden )
Südwestdeutschland Dr . Kentrup

Köhler Präsident der Bad . Jndu
Badischer Finanz - «. Wirt - strie - nnd Handelskammer

schaftsminister Plattner
Näher Bezirkswalteir der Deutsche»

Präsident der Vadifchen Arbeitsfront
Handwerkskammer Bezirk Südwestde «tschla«d

Ehrung für Prof . Dr . Ludwig Dill.
Ludwig Dill , der „Meister des Dachauer Moores " und

einer der hervorragendsten deutschen Landschaftsmaler beging
am 2. Februar seinen 87. Geburtstag . Aus diesem Anlaß
konnte der noch rüstige und schaffensfrohe Meister zahlreiche
Ehrungen entgegennehmen . Die Geburtsstadt Dills , Gerns -
Vach im Murgtal , die ihrem bedeutenden Sohn ein herzliches
Glückwunschschreiben sandte , wird zu Ehren des Meisters
einer ihrer nun in Angriff genommenen Straßen den Na -
men „Ludwig -Dill -Straße " geben . Die gleiche Ehrung ist
Dill bereits vor Jahren durch die Stadt Dachau zuteil ge -
worden .

Unfall mil Todesfolge.
Am 4. Februar 1935 , um 21.30 Uhr , fiel in der Schiller -

schule ein 67 Jahre alter Verwaltungssekretär , der an einem
Luftschutzvortrag teilgenommen hatte , vermutlich infolge eines
Schwächeanfalles zu Boden . Er zog sich hierbei einen S ch ä »
delbruch ju , an dessen Folgen er bald darauf st a r b.
In der Wohnung bewuhllos aufgefunden.

Am 2 . Februar gegen 15 Uhr wurde die Polizeiwache
Beiertheim von Personen darauf aufmerksam gemacht , daß im
Hause Breitestraße 94 ein 77 Jahre alter alleinstehender
Mann schon seit einigen Wochen seine Wohnung verschlossen
habe und auf das Klopfen nicht öffne . Um in die Wohnung
zu gelangen , wurde von Polizeibeamten eine Fensterscheibe
herausgenommen . Beim Betreten der Wohnung lag Her alte
Mann mit einer blutigen Wunde am Boden . Vermutlich
kam er infolge eines Schwächeanfalles zu Fall und konnte
sich nicht mehr erheben . Ein herbeigerufener Arzt ordnete die
Ueberführung ins Städt . Krankenhaus an .

Verkehrsunfälle .
Am Samstag gegen 12.45 Uhr stieß in der Bannwaldallee

bei der Firma Junker & Ruh ein Personenkraftwagen mit
einem Lastkraftwagen zusammen . Der Personenkraftwagen ,
dessen Führer des Vorfahrtsrecht nicht beachtet hatte , wurde
von dem Lastzug gegen das eiserne Eingangstor der Firma
Junker & Ruh gedrückt und schwer beschädigt. Personen wur -
den nicht verletzt .

Am gleichen Tage kam es aus der Durmersheimer Land -
straße zu eiuem Zusammenstoß zwischen 2 Personenkraft -
wagen , wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden .
Die Schuld trifft den einen Kraftwagenftthrer , weil er die
linke Straßenseite einhielt und hierbei auf den ihm entgegen -
kommenden Kraftwagen auffuhr . Personen wurden glück -
lichi' rweise nicht verletzt .

An der Kreuzung Hirsch- und Vorholzstraße stieben ein
Personenkraftwagen und ein Kraftdreirad zusammen , wobei
beide Fahrzeuge so erheblich !><• wurden daß ü " abge¬
schleppt werden mußten . Dem Führer des Kraftdreirades , der
durch Glassplitter Verletzungen im Gesicht davongetragen
hatte wurde im Neuen Vinzentiuskrankenhaus ein Notver ^
band angelegt .

Bäume durch den Slnrm entwurzelt.
Durch den am Samstag herrschenden Sturm wurden in

der Moltkestraße zwischen Wörth - und Linkenheimer Land¬
straße 2 große Bänme umgerissen . Beide Bäume stürzten
über die Moltkestraße gegen die Stallungen des ehemaligen
Generalkommandos , wobei das Dach und das Hoftor beschä -
digt wurden . Das Verkehrshindernis mußte durch die Feuer -
wehr beseitigt weren .

Der grüne
Streifen „Extra fein"

und ber Name Knorr auf den gelb -braunen
Suppenwürfeln bürgen für den reinen , un-
verdeckten Geschmack . Die Knorr Suppen
enthalten alle erforderlichen Zutaten richtig
aufeinander abgestimmt ! Sie können über
I Monat lang jeden Tag eine andere
knorr Suppe kochen ; denn es gibt 34 Sor >
ten . also für jeden Geschmack das Richtigel
1 Würfel - -- 2 reichliche Teller — 10 Pfg .
Schon seit 5 0 Jahren -

T&flCVl Suppen • gute Suppen !
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Die Karlsruher Ausstellungen .
Das badische Ministerium für Kultus und Unterricht

veranstaltet mit der Landesstelle Baden der Reichskammer derBildenden Künste zu Ostern d . I . für etwa acht Wochen eine
Ausstellung von Familienbildnissen der Ma -lerei und Plastik aus Vergangenheit nnd Gegenwart ,die den lebendigen Zweck verfolgt , die Volksgenossen anzu -
regen , Bildnisse ihrer Familienangehörigen von tüchtigenKünstlern anfertigen zu lassen . Die Ausstellung zerfällt inzwei Abteilungen , eine historische und eine Gegenwartsabtei -
lung . Alle badischen Volksgenossen , die glauben , künstlerischwertvolle Familienbildnisse in mehreren Generationen und
zwar Oelbilder , Pastelle , Aquarelle , Zeichnungen , Lithogra -
phien und Plastiken zu besitzen und geneigt wären , sie für die
Ausstellung leihweise zur Verfügung zu stellen , werden ge -beten , an die Anschrift : Dr . Arthur von Schneider , Hochschuleder bildenden Künste . Karlsruhe " freundlichst Mitteilungmachen zu wollen .

Gleichzeitig mit dieser Ausstellung und in gegenseitigemförderndem Benehmen mit ihren Veranstaltern wird das
badische Landesgewerbeamt in den eigenen Ausstellungs -
räumen und mit ebenfalls wesentlicher Unterstützung des ge -
nannten Ministeriums sowie unter Mitarbeit des Ausschussesfür Familieusorschung beim Landesverein Badische Heimatund des Reichsvereins für Sippenforschung und Wappen -künde eine Ausstellung „Die Familie in Geschichte .Wappen und Bild " veranstalten . Diese will auf die
Wichtigkeit einer richtigen Familienkunde und Forschunghinweisen , hierzu belehrend anregen und das Interesse hieranwecken , das besonders vom neuen Staat zum Wohle des
Volksganzen weitgehendst gefördert wird .

Von besonderer Wichtigkeit ist die Beteiligung des Badi -
schen Generallandesarchivs , der Landesbibliothek , des Landes -museums und des Münzkabinetts an der Ausstellung , in deraber auch die Sonderdarbietungen des Adelsgenossenschaft ,der bürgerlichen Familien und der Landesbauernschaft vor -

bildliche Pflege von Familienerinnerungen und Familien -
geschichte sehen lassen werden . Außerdem werden noch einige
Sonderzusammenstellungen , die einschlägige Literatur und
allgemein gesammeltes familienkundliches Material gezeigt
werden . Zur Hebung der Kenntnis der Wappenkunde wird
dem Landesgewerbeamt von der Pfälzischen Landesgewerbe -
anstalt Kaiserslautern ein sehr wertvoller Teil ihrer vor -
jährigen Ausstellung leihweise überlassen . Geeignete Stücke
aus älterem Bestand des Familienbesitzes wolle man dem
Landesgewerbeamt namhaft machen und anmelden . SOertliche
Auskunft über Geeignetheit und Versand wird durch die Be -
zirkspfleger für Kunst - und Altertumsdenkmäler sowie durch
die Lehrerschaft oder durch örtliche oder benachbarte Mit -
glieder des Landesvereins Badische Heimat jederzeit gerne
erteilt werben .

Zur Karlsruher Theatergeschichte .
Die neueste Ruchschau der Landesbibliothek läßt die

Bühne in ihrer Eigenschaft als Knlturfchöpfer und Kultur -
träger erkennen . An wenigen , aber typischen Beispielen
wird die Entwicklung der Karlsruher Hofbühne aus kleinen
Anfängen verfolgt . Die Wirkung der Persönlichkeit macht
sich schon in der Frühzeit geltend . Sie setzt sich im Ringen
nm soziale und künstlerische Geltung immer bewußter
durch , bis sich der Schauspieler als Künstler und Mensch ,der Bühnenleiter als Reformator , als Organisator , Theater -
Historiker und Schriftsteller Anerkennung auf breitester Ba -
sis erkämpft hat . Steht der Hanswurst und der anonyme
Bediente als Komödiant am Ausgangspunkt der Entwick¬
lung , so gipfelt sie schließlich in der großen Persönlichkeit
Eduard Devrients , dessen reifes Künstlertum und theoretisch
wissenschaftliche Begabung die Einzigartigkeit seiner Leistung
bedingten .

Die Ausstellung wurde von Dr . Wilhelm Bauer be -
arbeitet . Sie ist geöffnet Werktags von 10—13, 15—13 Uhr ,
Sonntags von 11—13 Uhr . Der Eintritt ist frei .

Kameradschaflsabend der Stadl Karlsruhe
für die Beamten . Angestellten und Arbeiter der Stadl .
Auf Sonntag abend hatte die Stadtverwaltung ihre Be -amren Angestellten und Arbeiter zu einem Kameradschafts -abend in die städtische Festhalle eingeladen . Di « PO - Kapelleleitete den Abend mit einigen flotten Musikstücken ein .«Aausachschaftsleiter Herrmann . Direktor des städti -schen Personalamts , eröffnete den Abend , begrüßte die Er -schienenen und übergab sofort dem Oberbürgermeister dasWort Oberbürgermeister Jäger führte in seiner Ansprachei > dnf ; nicht wie in früheren leiten , Arbeitgeber undArbeitnehmer nur bei Lohnstreitigkeiten und Streiks durchVertreter miteinander zu verhandeln hätten , sondern daßheute Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammengehörten so -wohl bei der Arbeit , als auch bei frohem geselligem Zusam¬mensein . beim Kameradschaftsabend . Kameradschaft , Gefolg -irbaitstreue , das sei das Zauberwort , das beide verbände .Wo Treue , wo Kameradschaft reiße , gehe die Gemeinschaft , dieArbeitsgemeinschaft zu Grunde . Diese Kameradschaft , dieseTreue habe für Deutschland ein einziger Mann wieder zurGeltung gebracht : unser Führer Adolf Hitler ! Mit einemSiea Heil auf den Führer , dem Deutfchland - Lied und Horst -Wessel . Lied war der erste Teil des Abends abgeschlossen .Dann kam Willy Reichert zu Wort . SchwäbischerHumor und schwäbisches Lachen , schwäbische Schläue , aberauch schwäbische Dickfelligkeit . vorgetragen , gemimt , gezeich -net und charakterisiert von einem ganzen Könner , der es ver -steht , seinem lieben Nächsten aus den „hohlen Zahn " zu füh -len Was da alles an Kleinbildern des Alltags , des Fann -lien - und Gesellschaftslebens in urkomischer , grotesker Formvorgetragen , nebeneinandergestellt und aufeinander losge -lassen wurde , konnte nur aus einem übervollen Gemüte einesechte » Humoristen kommen .
Lfldio Wieser , mit ihren eigenen Tanzfchöpfungen .überraschte mit drei Tänzen , und zwar mit einem „Siamesi -schen Tempeltanz " einem „Deutschen Walzer " und einer„schottischen Groteske "

. Wer im Tanz seither nur Rhythmussah . muß Lydia Wieser in ihrem Siamesischen Tempeltanz ge -sehen haben . Das war nicht leerer Rhythmus , das war Aus -druck seelischen Erfühlens , Gestaltung ekstatischen Erkennens ,persönlichste Schöpfung eigensten Wollens . Im „DeutschenWalzer " überraschte sie ebensosehr , wie in öer „ SchottischenGroteske "
. Was sie bot . war erlebte Seele . Wirklichkeit ae -wordene Kunst .

Ludwig B o b u l a entlockte seinem Instrument als Mei¬ster drs Ys" — 5eons zauberhafte Klänge und ersetzte einganzes Orchester .
Nach dem humorvollen „Stammtischerlebnis " der Schwa¬ben ..Häberle " und „Pfleiderer "

. bei welchem natürlich wiederWilly Reichert die Lacher auf seiner Seite hatte , gings zum
^ inz bis morgens 3 Uhr . Die PO -Kapelle unter Leitung desPg . Falkenberg spielte im großen Saal , die SS -Kapelleunter Leitung von W e t t a ch lockte im kleinen Saal , in derGlashalle und im Biertunnel spielten zwei Abteilungen derKavelle der Straßenbahner . Jung und Alt hatten Gelegen -heit genug das Tanzbein zu schwingen und nützten sie auchaus

Die Stadtverwaltung kann stolz sein auf ihren Kamerad -fchattsabend ihr gebührt der Dank aller und vor allem auchder Dank des Winterhilfswerks , dem der Reinertrag desAbends restlos zufließen wird . Spr .
♦

Jugendvorstellung mit dem Terra - Spitzeufilm „Die Rei -ter von Deutsch-Ostafrika" in den Uuion -Lichtspielen. Derunter der Schirmherrschaft des Reichskolonialbundes herge -stellte Groß -Film „Die Reiter von Deutfch - Ostafrika " hatauch hier wie überall den größten Erfolg z » verzeichnen . Auchbei der gesamten Jugend findet er begeisterten Beifall . Daam Sonntag nachmittag wegen des großen Andranges schonsehr früh keine Jugendlichen mehr zugelassen werden konnten ,hat sich die Direktion entschlossen , am Mittwoch . 2,30 Uhrnachm .. eine Jugend - Borstellung einzulegen mit er -
mäßigten Preisen . Der Film ist bekanntlich von der Zensur -
behörde als volksbildend anerkannt , so daß der Besuch rück -
haltlos empfohlen werden kann .

Die Residenz-Lichtspiele bringen ab heute einen neuenMartha - Eggerth - Film der Europa : „Ihr größtes Er -
folg " . Ein Film vom Glück und Leid eines kleinen Bürger -
Mädchens , das den Intrigen ihrer Rivalin zum Trotz eine
große Sängerin wurde lTherefe Krones ». Martha Eggerthspielt die Rolle der Therese Krones . die als „Nachtigall vonWien " noch heute im Volksmund lebt , und deren Leben ein
kurzer Traum von Glück und Ruhm gewesen ist. Leo
Slazek erscheint als Dichter und Schauspieler FerdinandRaimund , der Humor - und gemütvolle , väterliche Freund .In weiteren Hauptrollen : Aribert Mog . Theo Li n gen .Albrecht Schoenhals . Gustav Waldau . Die Spiellei -
tung hatte Johannes Meyer , die Musik komponierte Franz
Grothe Als Vorprogramm : ..Mucki "

. Lustspiel , und „Aristo -
kraten der Hundewelt " lLehrsilm) . aktuelle „Usa-Tonwoche".

Auflösung des Karlsruher Nennvereins.
Der Präsident des Rennvereins lehem . Karlsruher Rei -

tervereiu e . V .) , Generalmajor a . D . U l l m a n n , hatte auf
vergangenen Freitag , den 25 . ds . Mts ., eine außerordent¬
liche Generalversammlung einberufen , die sich satzungsgemäß
mit der Auflösung des Vereins befaßte .

General U l m a n n begründete die bevorstehende Auflö -
fung mit dem Hinweis , daß sich der Verein in den letzten Iah -
ren nicht mehr imstande sah , die Satzungen zu erfüllen , nach -
dem sich in den reitsportlichen Verhältnissen erhebliche Wand -
lungen vollzogen haben . Vor allem trägt daran die neutrale
Zone schuld , die kein Militär in ihrem Bereich mehr erlaubt
und die ehemaligen stolzen Reiterregimenter , die das Kon -
tingent des Vereines bildeten , aus der Residenz verbannte .
Aber auch die zunehmenden Schwierigkeiten in der Zusam -
mensetzung der Rennen und die Geldknappheit hemmten eine
fruchtbare Tätigkeit mehr und mehr . Der Verein , der in
den mehr als 30 Jahren seines Bestehens Herrvorragendes
geleistet hat und den gesellschaftlichen Mittelpunkt der fport -
lichen Veranstaltungen bildete , ist in seiner Mitgliederzahl
in den Krisenjahren immer mehr zurückgegangen und damit
auch in seinen Einnahmen , so daß schon aus diesem Grunde
seit einiger Zeit das Bestehen des Vereins nicht mehr gerecht -
fertigt erschien und die Auflösung des Vereins nicht mehr
aufzuhalten war .

Verkehrsdirektor Lacher dankte als Mitglied des Di -
rektoriums und Vertreter der Stadt und des Verkehrs -
Vereins dem Vorstand , besonders dem Präsidenten General
Ullmann , und dem Schrift - und Geschäftsführer , Oberstlt .
a . D . Frhr . von E g l o f f st e i n , für die langjährige und
hingebungsvolle Vereinsarbeit , die sich für Karlsruhe und
das badische Land reitsportlich , pferdezüchterifch und Verkehrs -
politisch vorteilhaft ausgewirkt habe . Nach weiteren Aus -
führungen der Vorstandsmitglieder Schiffahrtsdirektor M e n -
zinger , Großkaufmann Rees und Oberstlt . a . D . Frhr . v .
E g l o f f st e i n , wurde die Auflösung des Vereins einstim -
mig beschlossen . Sein Restvermögen in Höhe von rund
540 RM . wird satzungsgemäß dem Oberbürgermeister zu
Gunsten der städtischen Armen zur Verfügung gestellt .

Damit ist dem Verfailler Vertrag eine ehemals rühm -
reiche Tradition weiter zum Opfer gefallen .

Fiedel-Trio München .
Einen wunderschönen Abend mit alter , kaum mehr im

Konzertsaal zu hörender Mufik brachte das Fiedel -Trio aus
München im Saale des Munzschen Konservatoriums . Di «
Teilnahme und Gefolgschaft der Hörer in diefe , unserem
Musikempfinden zum Teil doch serner gerückten Epoche wareine sehr erfreuliche . Man hörte diese Musik in einer repro -
duktiv historisierenden und in öer Wiedergabe auf die KlangWirkung jener Zeiten zurückgehenden Kunstausübung : denndas Fiedel - Trio spielte Diskant - , Alt - , Tenor - und Kontra -
tenorsiedeln , die nach mittelalterlichen Instrumenten gebautsind . Diese Instrumente haben einen weichen und schwingen -
den Klang, ' sie geben der Musik einen ganz eigenartigenäußeren Klangreiz . Die Dynamik ist nicht groß , braucht es
auch hier nicht zu sein , wo es gilt , die Stimmzüge in möglich -
ster Klarhit und Gleichmäßigkeit zu füllen . Dazu kommtein ganz hervorragend geschlossenes Zusammenspiel von
Franz Siedersbeck , Beatrice D o h m e und Erich W i l k e.Das Programm brachte drei Sätze von Guillaume Dufay ,einige Klauseln aus der Pariser Notre Dame - Schule lspätes12. Jahrhundert ) und einige Spielmannsstücke aus dem 13.Jahrhundert . Im letzten Teil des Abends kam nordische
Musik des Spätmittelalters und der Frührenaissanee von
Josguim des Pres , Adrian Wilaert , Sätze unbekannter
Meister des 15. Jahrhunderts und zwei Stücke von Heinrich
Jsaae . Diese Musik des letzten Teils kam dem Hörer wohl
mehr entgegen als die ersten Stücke von Dufay oder die
Klauseln . Der Dank für den seltenen , in seiner Art eigen -
artigen Abend war sehr herzlich . K.

Prüfung von Rückstrahlern.
Die im Handel und Berkehr befindlichen Rückstrahler mit

dem bisherigen Landesprüfzeichen können weiter benützt wer -
den .

Die nach der Ausführungsanwetfung zur Reichsstraßeu
Verkehrsordnung vorgeschriebene Prüfung durch die Physika
lisch - Technische Reichsanstalt begründet lediglich deren Zu
ständigkeit , in Zukunft die Prüfung von Rückstrahlern vor -
zunehmen .

Rückstrahler , die kein Prüfzeichen tragen lLandesprüf -
zeichen oder PTR ) sowie verbeulte , verrostete ober sonst be
schädigte Rückstrahler , werden durch die Polizei und Gendar
merie als verkehrsgefährdend abgenommen .

Ringkämpfe im Colofsenm.
Montag abend standen vier große Entscheidungskämpfe

um den goldenen Gürtel auf dem Programm , diese vier
Kämpfe waren äußerst spannend .

Der erste Kamps brachte Z ei sich und Tornow aus
den Teppich . Es wurde mit allem Ernste um die Entscheidung
gerungen und dieser Kampf fand ein seltenes Ende . Während
man allgemein auf eine lange Kampfdauer rechnete , kam das
Ende schneller als man ahnte . In der vierten Minute kam
der Russe Zeisich in eine bedrängte Bodenlage . Tornow suchte
in dieser Situation mit zäher Verbissenheit beide Schultern
des Russen aus den Teppich zu bannen . Lange über , das
Pausenzeichen belagerte Tornow seinen Gegner und nach
übermenschlicher Anstrengung gelang es ihm , die Schultern
des Russen für die Zeit auf dem Teppich festzuhalten . Sieger
Tornow in der Gesamtzeit von 30 Minuten durch Eindrücken
der Brücke . Starker Beifall .

Im zweiten Entscheidungskampfe standen sich Hans
Schwarz und B u d r u s gegenüber . Budrus wurde aus -
fallend und mußte zweimal verwarnt werden , aber er lieferte
dem Weltmeister gegenüber einen imponierenden Kampf .
Nach 24 Minuten konnte Schwarz einen Kreuzgriff anbrin -
gen , der ihm auch unter tosendem Beifall den Sieg brachte .

Den dritten Entscheidungskampf hatten Köhler und der
Riese Grabowski zu bestreiten . Köhler war ein starker
Gegner für den Riesen . Er lieferte einen großen Kampf .
Einige Male konnte er den Doppelnelfon des Riesen spren -
gen und selbst diesen Griff , allerdings ohne Erfolg , anwenden .
In den ersten drei Runden war das Treffen ausgeglichen .
Als es dann ohne Unterbrechung weiterging , schälte sich eine
kleine Ueberlegenheit des Riesen heraus . Ohne Verwarnung
ging es auch in diesem Kampfe nicht her . Es gibt kaum ein
Mittel , zu verhindern , daß Grabowski nicht zur Anwendung
seines Doppelnelsons kommt . Köhler war gewiß sehr wach -
sam und dennoch kam der Riese nochmals zu seinem Spezial -
griff , der auch die Niederlage von Köhler in 31 Minuten be -
siegelte . Während das Publikum den Besiegten feierte , hatte
der Sieger keinen Beifall .

Als letztes Paar standen der Hamburger Dose und öer
schnelle K r ü g e r auf dem Teppich . Krüger wehrte sich seiner
Haut wie immer in begeisternder Art , aber nach 12 Minuten
bettete Dose seinen tapferen Gegner durch Ueberstürzer auf
die Schultern . ,

Nachdem nun noch der berühmte Portugiese Manuel
d ' O l i w e i r a als letzter Teilnehmer hinzugekommen ist ,
werden ab heute alle Kämpfe bis zur Entscheidung auSgetra -
gen . Heute ist Großkampfabend . In vier Entscheidungs -
kämpfen treffen sich als 1 . Paar als Wiederaufnahmekampf
Grabowski und Budrus , Pooshoff gegen Hans
Schwarz , Tornow gegen P e t e r s o n und Köhler
gegen O l i w e i r a .

Winlerhilfsveranslallnngdes MTV.
iu Gemeinschaft mit dem Freiwillige « Arbeitsdienst .

Zum zweiten Male unternimmt es der Karlsruher Man -
nerturuverein in diesem Winter den Festhallesaal für eine
groß angelegte , Veranstaltung zu belegen . Am Freitag , den
8. Februar , abends 20.15 Uhr , stellt er sich mit seinen Kräften
in Gemeinschaft mit dem Freiwilligen Arbeitsdienst und un -
ter Mitwirkung der Polizeikapelle in den Dienst des Winter -
Hilfswerks .

Im Mittelpunkt der Darbietungen steht der Sprech - und
Bewegungschor von Hermann Grauerholz , Bremerhaven :
„ Es griff ein Volk zum Spaten "

. Der Inhalt dieses Sprech -
und Bewegunaschores ist in „drei völkische Geschehen * unter -
geteilt . Gegenstand der Gestaltung des ersten GefchehenS ist
der Spaten , der in der Faust des Bauern den Deich zum
Schutz seines Landes gegen die andrängenden Meeresfluten
aufwirft und der vom alten Bauern dem Sohne zu gleichem
Tun übergeben wird . Im zweiten Geschehen umfaßt die Faust
des kämpfenden Soldaten den Spaten , um einen Schutzwall
um die Heimat zu ziehen und dann auch um den Bruder in
fremder Erde zur letzten Ruhe zu betten . Doch zum dritten
Male greift nach schwerer Zeit ein Volk zum Spaten , um den
Kampf für das Leben und eine neue Zukunft aufzunehmen .

Als im vergangenen Sommer die Turnerinnen des MTV .
mit dem Sprech - und Bewegungschor vom gleichen Verfasser :
„Wir sehen die Saar " vor die Oeffentlichkeit traten , da er -
warben sie sich für die mustergültig « , eindrucksvolle Vorfüh -
ruug die höchste Anerkennung . In den Sprech - und Bewe -
gungschören von Hermann Grauerholz ist eine neuartige
Kunstform entwickelt , die steigende Bedeutung für Festver -
anstaltungen gewinnt Unter der Leitung des Sprech - und
Bewegungschores von Fräulein Ruth Kolb und der turneri -
schen Darbietungen von Oberturnwart Schweinfurth wird
der MTB . sein Bestes bieten . Der Besuch unseres großen
^ auinrnen im De ? >>mber . bei dem der große Festballesaal
bis auf den letzten Platz gefüllt war , ist noch in bester Er -
innerung . Nun , da es gilt , wr die Winterhilfe zu wirken ,
werden wir die Spende für diese große , deutsche Sache in
Form des Eintritts durch unsere Leistungen in vollem Um -
fange vergelten können !

Tages-Anzeiger.
lNäbereS sieb« tot Inseratenteil .»

Dienst »«. de« 5. gebt «« .
StaatStbeater :

Wenn der Hahn kriiht . 20—29.30 Uhr .
°

Internationale Ringkampf -Konkurrenz , 20.30 Wr .
8 ,

te ^ 4
0 <

4le
:

Schul « . 4. 6 .16 . 8 .30. U* .
Schauburg : La Bataill « . 4 . 6 .15 , 8 30 Uhr .
Uniou -Lichtspiele : Tic Reiter von ^ otsch- Ofk ^ rika . 4. 6.15, 8.ZK,
Palast -Lichtspiele : Ich tan,e nur für Dich . 4. 6.15 8.30 Uhr .Residenz -Lichtspiele : Ihr grökter Erfolg . 4 . 6.15, 8.30 Ubr .Kammer -Lichtspiele : Sehnsucht ohne Ende . 3. 5, 7. 845 Ubr .SoustigeBeranstaltunge « : .Kaffee Ode »« : Nachmittags Kinder - Faschina : abends heiter «
Kassel Bauer : Gattwiel des Kuban -Kosaken -Chors

Mittwoch , de« « Februar .
Staaistbeater :

Die Boheme . 10.30- 21 .48 Uhr .Col « sseum : ^Internationale Ringkampf - Konkurrenz . 20.30 u &r .Lichtspieltheater : ^Gloria -Palast : Nachmittags Jugend - und Famrlienvorftellilna .14 .30 Uhr : abends „ Hohe Schule . 4. 6.15. 8 30 Uhr .
Schaubury : La Bataille . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Uuion -L ~ ' " "
abends
Palast - L yjw iuiw uui IUI -< >"-> y.*uu ra.ou uvuRelideu, -Lichtspiele : Nachm . Jugend - und Kamilienoorstellima .
i4 .30 Uhr : abends „ Ihr größter Erfolg " . 4. 6 .15 , 8 30 Uhr .Cammer-Lichtspiele : « ehniucht ohne Ende . 3. 5, 7. «.45 UhrSonstiae Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Gastspiel des Kuban -Kosaken -Chors .

♦
Badisch -' ? Staatstheater . Heute , Dienstag , 20 Uhr, wird

August H ! - ' ° niederdeutsche Dorfkomödie „Wenn der Hahn
kräht " in d ^ i . Inszenierung von Felix Baumbach wiederholt .— Morgen Mittwoch , 19,30 Uhr , findet eine Wiederholungvon Puciuis Oper „Die Boheme " statt unter der musikalischen
Leitung von Joseph Keilberth mit Ilse Römer vom Stadt -
theater Plauen als Gast sMufette ) . Die Mimi fingt ElseBlank , den Rudolf Wilhelm Neutwig . Szenische Leitung :Erik Wildhagen .
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Badens Müsse sühren Hochwasser.
Rheinwassersland bei Maxau 4,89 Meter / Ueberftntungen in öer Rheinniederung / Hochwassergefahr im Würg- und Kinzigtal.

Der Neckar steigt noch an / Das Elztal überschwemmt / Die Ufergemeinden gewarnt.
En , eiuschneide » i> er Wetterumschlag hat im

Schwarzwald bis in die hohen Lagen dem fast vier Wo -
chen währenden Hochwinter ein vorläufiges Ende bereitet .
In Verbindung mit dem Einbruch warmer und stark feuch -
tigkeitshaltiger Luftmassen ist am Sonntag abend und in der
Nacht zum Montag ein Temperaturanstieg erfolgt , der die
Frostgrenze stündlich um etwa 50 bis 100 Meter und schließ¬
lich bis auf etwa 1300 Meter herausdrückte , so daß bis Mon -
tag nachmittag alle unteren , mittleren und hohen Bergzonen
mit Ausnahm « der Gipfelhöhen

von Tauwetter und Schneeschmelze
erfaßt waren .

Angesichts der ungewöhnlich hohen Schneelage im Ge¬
birge kommt dem jetzt einsetzenden Schmelzprozeh besondere
Bedeutung für die Auffüllung der Wafferläufe und des Rhei -
nes zu . Unmittelbare Hochwassergefahr wird infolge
der relativen Leere der Bachbeete nicht austreten : immerhin
beschleunigen starke Landregen die Schneeschmelze und be -
wirken , daß sich förmliche Gießbäche unter und zwischen den
Schneeschichten talwärts bewegen , wobei Wege und Mege teil -
weise bodenlos wurden und Verkehrshemmungen infolge der
brüchigen , weichen Schneemengen unvermeidlich sind . Die
Skibahnen haben sich infolge des Warmwettereinbruches all -
gemein ungünstiger gestaltet .

Durch Regengüsse , die etwa 24 Stunden ohne Unterbre -
chuug dauern uni » insolge starker Schneeschmelze im Gebirge ,
zeigen sich in der Rheinniederung deutliche Ansätze von
Ueberflutungen . Entlang der Hauptbahnlinie Manu -
herm — Karlsruhe — Freiburg — Basel sieht man bereits

weithin überschwemmte Felder u» d Ackergelände .
Auch innerhalb der Hardtwaldungen und am Rande der Nie -
derforsten haben sich seit Montag breite Wasserstauungen ge-
bildet , <frte eilten seeähnlichen Eindruck hinterlassen . Vom
Oberrheiu wird beträchtlicher Wasseranstieg gemeldet ,
da auch aus dem Alpenvorland viel Schmelzwasser herange -
führt wird . In der Ebene ist Me Temperatur am Montag auf
g Grad Wärme gestiegen .

Wie die Wasser - und Strahenbaudirektion Karlsruhe mit -
teilt , stud alle badischen Wafferläufe in rapidem Anstieg be -
griffen .

Der Neckar

ist im Laufe des Montags um rund zwei Meter gestie -
geu uud zeigt um 3 Uhr Montag nachmittags bei Diedes -
heim einen Pegelstand von 4.67 Meter . Besonders schnell
geht der Wasseranstieg der Kinzig vor sich , die gewaltige
Mengen von Schmelzwasser aus dem mittleren Schwarzwald
talwärts führt . Der Pegel ist bei Schwaibach unweit Wolfach
nach über einem Meter Anstieg auf 3.51 Meter in den Mon -
tag Nachmittagsstunden angewachsen . Die Beobachter melden
fortgesetzte

Steigerung des Wassers und Hochwassergefahr für das
Siuzigtal .

Nach deu gegen Abend eingetroffenen Meldungen führen
Murg und Enz Hochwasser . Die Enz ist um 1.25 Meter ge -
wachsen und zeigt einen Wasserstand von 2.16 Meter bei un -
unterbrochenem Anstieg . Vom Oberrhein wird gemeldet , daß
das Wasser um 80—100 Zentimeter im Laufe des Montags
gestiegen ist.

Seit den Nachmittagsstuudeu führt
die Murg in ihrem ganzen Lauf Hochwasser .

Die Fluten wachsen zusehends , da wahre Sturzbäche von den
Bergen kommen und die ungeheuren Schneemassen , die in den
letzten Tagen fielen , allerwärts schmelzen und plötzlich als
Schmelzwasser zu Tal drängen . In der Gegend von Rau -
münzach und Forbach

ist die Murg zu einem tosenden Wildbach geworden .
Die Ufer sind beiderseits der Murg überschwemmt , auch die
alte Murgschissstraße ist streckenweise unter Wasser .

Im mittleren Murgtal , zwischen Raumünzach und
Klosterreichenbach

stehe« Wiesen und Felder weithin uuter Wasser .
Das Bürgermeisteramt Klosterreichenbach meldet fortgesetzten
Wasseranstieg , wodurch das Hochwasser noch weitere Ausmaße
annimmt . Von allen Seiten fließen der Murg solche Wasser -
massen zu , daß sie von den Wasserdohlen in den Dorsstraßen
nicht mehr aufgenommen werden können und vielfach zurück -
strömen oder sich stauen . Es wurde daher in verschiedenen
Gemeinden ein Hochwasserdienst eingerichtet , der versucht , das
Wasser in geregelten Bahnen in die Murg zu leiten .

Am Montag abend hat die
Murg teilweise einen Stand von drei Metern

erreicht . Man fürchtet , daß in der Nacht zum Dienstag grö -
ßere Gebiete des unteren und mittleren Murgtales noch
überschwemmt werden , falls die Niederschläge und die Schnee -
schmelze fortdauern .

Die rasche Schneeschmelze führte auch im
Hanauerland zum raschen Ansteigen der Flüsse .

In Memprechtshosen und Helmlingen ist die R e n ch
über ihre Ufer getreten und hat das Hochwassergeblet über -
flutet . Die A ch e r setzte in Scherzheim

weite Wiesen unter Wasser .
Die Stockmatten in Lichtenau und die Engelmatten sind

überflutet . Dadurch fließen die gelben Fluten der Acher
über ein M0 Meter weites Wiesengelände in das Schwarz -
wasser , wodurch auch diese ihre Ufer uuter Wasser setzte.

Auch im Wiesental
haben Sturm und reicher Schneefall erhebliche Verkehrs -
störungen und manch sonstigen Schaden mit sich gebracht .
Besonders schwer wurde das Betriebsnetz des Kraftwerkes
Rheinfelden mitgenommen .

Nachdem mehrere Leitungsmasten gebrochen waren ,
mußte die ganze Stromzufuhr abgesperrt werden , um Un -
glückssälle zu vermeiden und Reparaturen sofort in Angriff
nehmen zu können . So war Schopfheim in der Nacht zum
Samstag und am Samstag früh ohne Licht . Sehr benach -
teiligt waren dadurch sämtliche Betriebe , die mit elektrischer
Kraft arbeiten .

In den Wälder » wurde durch Schneebrnch
großer Schaden angerichtet . Aus dem kleinen Wiesentat
wird gemeldet , daß durch gewaltige Schneemassen beträchl -
licher Schaden angerichtet wurde . In Wieslet und Nieder -
tegernan

stürzten zwei große Scheunen nnter der Last de:
Schneemassen ei « .

Auch hier wurde in den Wäldern und an den Obstkulturen
erheblicher Schaden verursacht .

Mosbach ,
das gerade in letzter Zeit durch Regulierung des Elzbettes ,
Neuanlage und Herrichtung von Brücken , sowie Dammschutz -
arbeiten aller Art sehr viel zur Unterdrückung der Ueber -
schwemmungsgesahr getan hat , war in den Morgen - und Mit -
tagsstunden von einer Hochwassergefahr bedroht , die immer
bedenklichere Formen annahm . Infolge der raschen
Scheeschmelze im Odenwald - und Elzgebiet und des an -
dauernden starken Regens war die an sich kleine Elz in der
Nacht vom Sonntag auf Montag

über die User getreten und zu einem reißenden Strom
geworde « .

Das ganze Elztal war überschwemmt .
In Mosbach stand die Badeanstalt , die Jugendherberge ,

der Feuerwehrplatz ,
ein Teil des Stadtgarteu nnd der Neustadt iu der
Nähe der Robert - Wagner - und Diedesheimerstraße

vollständig unter Wasser .
Sämtliche Brücken , die die Verbindung von der Altstadt zur
Neustadt herstellen , konnten nicht mehr begangen
werden . Eine Ausnahme bildete die Brücke vom Unteren
Mühlenweg zu einem Teil der Nobert - Wagnerstraße in der
Nähe des Loretto -Denkmals . Aber auch hier war das Wasser
bis zu einem halben Meter in Brückenhöhe heraufgestiegen .

Unaufhaltsam rollten die gelben Wassermassen neckarwärts .
Balken und Bretter , totes Kleinvieh und Geflügel schwam -
men auf den tobenden Wellen . Die Loretto - Anlage war in
Gefahr von den Wassermassen überschwemmt zu werden . An
dem Bauabschnitt zur Erweiterung des Stadtgarten vom
Loretto - Gedenkstein bis zur kleinen neuen Brücke war das
Waffer bereits durch den Damm durchgebrochen und drohte
die Arbeiten der letzten Wochen zu vernichten .

Eine größere Anzahl städtischer Arbeiter war aufgeboten ,
um mit Pickel und Schaufel wenigstens der äußersten Gefahr
zu begegnen .

Die Eisenbahnbrücke über die Elz in Richtung
Mudau und Osterburken — Lauda — Würzburg konnte nur
noch mit Vorsicht befahren werden .

£ >as Wasser schlug bereits bis zum Brückengeländer
empor .

Ein Glück war es , daß die Wegbauarbeiten in der Diedes -
Heimerstraße noch im vorbereitenden Stadium stehen , sonst
wäre großer Schaden entstanden . In Gartenanlagen hat
das Hochwasser besondere Verheerungen angerichtet .

Um 2 Uhr nachmittags war das Wasser um 6 Zentimeter
gesunken und gegen 3 Uhr sogar um 15 Zentimeter . Auch
gegen Abend — der Regen hatte inzwischen aufgehört —
wurde der Wasserstand immer niedriger , so daß die Gefahr
als beseitigt galt .

Der Wasserstand des Rheins ist am Dienstag früh
gegenüber dem Samstag um 1%—2 Meter höher . Dte
größte Zunahme verzeichnet der Rhein bei Mannheim mtt
2,73 Meter . Auch die Nebenflüsse führen dem Rhein ge¬
waltige Wassermengen zn . Die kleinen Gebirgswasser haben
sich in reißende Fluten verwandelt und führen allerhano
Geröll und Holz zu Tal .

Die Kinzig ist inzwischen um 30 cm g e s a l l e n,' doch
besteht immer noch Hochwassergefahr .

Zwischen Todtmoos und Wehr gingen am Wochenende
zahlreiche Lawinen nieder . Am Samstag wurden dura ,
diese Schneestürze fünf Autos verschüttet . SA uno
Feuerwehr wurden aufgeboten , um die Wagen wieder frei
zu legen . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

Ein Schneeschauslerkommando , das mit der Freilegung
der Landstraße in Richtung Wehr beschäftigt war , blieb in
den Schneemassen stecken und konnte erst am Sonntag
zurückkehren . Der Schneesturm am Wochenende hatte etw »
die gleichen Ausmaße wie derjenige am 2 . Februar 1902.

Die letzten Meldungen des Dienstag.
Am Dienstag vormittag gibt das badische Finanz - und

Wirtschaftsministerium , Abteilung für Wasser - und Straßenbau ,
folgenden Bericht :

Die Seitenflüsse des Rheins führen seit gestern Hochwasser
und auch der Rhein , der vorgestern noch einen sehr niedrigen
Wasserstand aufwies , ist beträchtlich gestiegen . Ausgesprochenes
Hochwasser herrscht bei ihm noch nicht . Es ist auch nach d< n
vorliegenden Meldungen vorerst

kaum zu erwarten , daß es am Rhein zu einem gefahr
drohenden Hochwasser kommt.

Die Binnenflüsse mit Ausnahme von Main und Neckar haben
im Allgemeinen in der vergangenen Nacht ihren Höchststand er -
reicht und sind

heute im langsamen Fallen .
Im Neckar war der Anstieg besonders rasch und hält z . Zt .

noch an . Heute früh zeigte der Pegel Diedesheim (bei Mosbach )
einen Stand von 6,30 m gegen gestern 3,09 m , bei Mannheim
6,29 in gegen 3,73 m . Es irt zu erwarten , daß das Neckarhoch-
wasser den Stand vom Mai 1931 erreicht . Die Ufergemeinden
sind gewarnt .

Der Main führt bei BZertheim noch kein Hochwasser . Er
steigt langsam .

Drei Personen ertrunken.
Bootsuuglück bei Ossenburg .

blö . Ofseuburg , 4. Febr . Die Kinzig führt Hochwasser
und ist zu einem reißenden Strome geworden . Am Montag
nachmittag um 'A4 Uhr hat dies zu einem bedauerlichen Un -
glück geführt . Einige Leute versuchten , ein Boot benützenö ,
verschiedene Geräte herauszufischen . Dabei kippte das
Boot um und wurde das Wehr hinabgerissen .
Drei Personen fanden den Tod in den Fluten .
Ihre Leichen konnten noch nicht geborgen werden . Das Un -
glück ereignete sich am sog . großen Teich zwischen Ossenburg
und Ortenberg .

Auto stürzt in Gebirgsbach .
Eiu Insasse festgeklemmt uud ertrunken .

— Ossenburg , 4 . Febr . Einem bedauerlichen Unfall ist
am Samstag abend der Bauobersekretär beim Stadt . Bauamt
Karl Hafner zum Opfer gefallen . Hafner befand sich mit
dem Auto eines Bekannten auf der Rückfahrt vom Zinken
Schwärzenbach in Reichenbach bei Gengenbach . Beim Ein -
gang in die Talstraße in Reichenbach geriet der Wagen auf
der nach dem Bach zu abfallenden Straße ins Schleudern ,
kam über das Ufer hinaus uud überschlug sich , die beiden
Insassen unter sich begrabend . Den Bewohnern der benach-
barten Häuser gelang es , den Autolenker aus der gefährlichen
Lage noch lebend zu befreien . Hafner aber , der fest einge -
klemmt war , hatte im Waffer den Tod des Ertrinkens
gefunden .

^
Ettlingenweier ( Amt Ettlingens , 4. Febr . (Brand .) Die

Oekonomiegebände der Witwe Veronika L u m p p wurden ein
Raub der Flammen . Trotz des herrschenden Sturmes gelang
es der Feuerwehr , unter den größten Anstrengungen das
Wohngebäude zu retten . Man vermutet Brandstiftung und
es wurde bereits eine Verhaftung vorgenommen .

Oberweier bei Rastatt , 4 . Febr . (Beim Rodel « ver -
unglückt ) ist die 23jährige Magdalena Kappeuberger
von Niederweier . Sie stieß mit dem Schlitten aus eine Tele -
graphenstange und mußte mit einem komplizierten Ober -
schenkelbruch ins Rastatter Krankenhaus verbracht wer -
den .

Wieder starke Schneefalle im Schwarzwald
Aus dem Hochschwarzwald werden bei zurückgehenden

Temperaturen etwa 900 Meter aufwärts wieder starke
Schneefälle und gute Sportverhältnisse gemeldet . Feld -
berg minus 3 Grad , 160 Zentimeter Schneehöhe , davon 10
Zentimeter Neuschnee . Schauinsland minus 1 Grad , 140
Zentimeter Schneehöhe , davon 30 Zentimeter Neuschnee .

Eine Kanswand stürzt ein.
Ueberliugeu , 4 . Febr . In der Hasenstraße ereignete sich

am Montag abend ein Unglück . Unter lautem Krachen stürzte
plötzlich an dem Haus der Frau Rieber -Wegener die ganze
Giebelwand vom ersten Stock bis zum Dach ein .
Eine mächtige Staubwolke lagerte noch lange Zeit über der
Stätte . Glücklicherweise kamen keine Menschenleben zu
Schaden . Das Haus ist auf einer Seite vollkommen freige -
legt . Man vermutet , daß die jüngsten Erdstöße den ? » -
sammenbruch des morschen Gebälks beschleunigt haben .

Schwere Blullal .
Mannheim . 4. Febr . Am Sonntag früh ereignete sich in

der Amerikanerstraße in der Schwetzingervorstadt eine schwere
Bluttat . Zwei Männer waren in einen Streit geraten ,
in dessen Verlaus öer eine ein Messer zog und es seinem
Gegner in die Brust stieß . In lebensgefährlich verletztem Zu -
stand wurde der Mann ins Krankenhaus eingeliefert . Der
Täter wurde verhaftet .

-I-

Pforzheim , 4. Febr . (Ans dem Polizeibericht .) Ein Metz -
germeister aus dem Stadtteil Dillweißenstein wurde angezeigt ,
weil er im städtischen Schlachthof F l e i f ch t e i l e , die für den
menschlichen Genuß unbrauchbar und für die Abdeckerei be -
stimmt waren , entwendet und mit nach Hause genommen hatte .
Angeblich wollte der Metzger die Fleischteile als Hunde -
sutter verwenden .

Uutersiggingen bei Ueberlingen , 4 . Febr . ( Im Walde
verunglückt .) Der 24jährige Sohn Johann der Familie Georg
Felix wurde an seiner Arbeitsstätte im Walde von einer
stürzenden Tanne getroffen und schwer verletzt . Wenige
Stunde » später starb der junge Mann .
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Nochmals schwäbisch-alemannisches Narren¬
treffen in Offenburg. Das IohannilerMlchen Seilersheim.

60« Jahre Ordensgeschichle — Süddeukschlands schönste Wasserburg .

Die Has acher »R a n z e n g a r d e"
, eine der originellsten

Gruppen des Zuges .

Staatsbegräbnis für Marschall v . Bieberstein
Freiburg i . Nr ., 4 . Febr . Freitag abend gegen 8 Uhr traf

auf dem Hauptbahnhof der Berliner Schnellzug , dem ein
Sonderwagen angehängt war . mit den sterblichen Ueberresten
des anf so tragische Weise ums Leben gekommenen Freiherrn
Marschall von Bieberstein ein . Neben den Angehörigen
öes Verstorbenen hatten sich Ehrenstiirme der SA , SS . PO ,
HJ . Abordnungen des Arbeitsdienstes uni > des NSDFB , so-
mie des Vereins ehem . Gelber Dragoner Nr . 21 . dem der
Verstorbene angehörte , mit gackeln eingefunden . Der Sarg ,
der mit einer Hakenkreuzfahne bedeckt war , wurde unter
Trauerwirbel de? NS -Spielmannsznges zum Leichenwagen
getragen , worauf die s^ahrt nach dem Herrensitz Steuershausen
angetreten wurde . Eine große Menschenmenge bildete in den
Straben und namentlich am Bahnhof Spalier .

Die Beerdigung findet am 6. Februar in Form eines
Staatsbegräbnisses statt .
Die Gauführerschule der NSDAP , in Bruchsal .

-a . Bruchsal, 3 . Febr . Am Sonntag statteten 55 Amtswalter
der Gauführerschule der NSDAP in unserer Stadt einen
Besuch ab . Di« Gäste wurden von Kreisleiter Epp , dem Stadt -
rat und Abordnungen der NSDAP empfangen . Zunächlt wurden
unter Führung von Regierungsrat Backfisch die hiesigen
Strafanstalten besichtigt , um über die Methoden des modernen
Strafvollzuges einiges zu hören . Nach diesem Rundgang ersolgte
ein Besuch des Schlosses . Schloßverwalter R e ch e r , der treffliche
Kustos , erläuterte alle Sehenswürdigkeiten , die das Schloß in
reichem Maß« bietet und ließ in besonderer Weise den berech-
tigten Stolz der Bruchsaler auf ihr Kleinod erkennen. Kreis -
leiter Epp begrüßte hier die Käste und gab der Hoffnung Aus -
druck, daß sich das Erlebte und Geschalte später segensreich aus -
wirken mög« . Der Geschäftsführer der Gausührerschule, Pg .
Gärtner , sprach der Stadt seinen Dank aus für die freund-
liche Aufnahme . Anschließend fuhren die Amtswalter nach Wies -
loch zur Besichtigung der dortigen Heil- und Pflegeanstalt .

Tagung der badischen Schafzüchler .
Osterburken, 3 . Febr . Der Landesverband badischer Schaf-

Züchter tritt am Sonntag , 17 . Februar , in Osterburken zu seiner
diesjährigen Mitgliederversammlung zusammen. Aus
der Tagesordnung steht u. a . eine Aussprache über die Einrich-
tung einer Bockweide sowie über Schafscherkurse . Landwirt -
schaftsrat Vetter wird über die Entwicklung der Markt -
regelung der deutschen Schurwollen sowie über Wesen und Auf-
gaben der Reichswollvertretung sprechen . Geplant ist ferner die
Einrichtung von Schafwäschereien.

Durch das ganze Mittelalter hindurch war die fruchtbare
rebcnumkränzte Breisgau laudschast rings um Frei -
bürg ein heißumstrittener vielbegehrter Raum mit einer Fülle
uralter Siedlungen , die bis auf keltischen Ursprung zurück-
gehen . Erst in diesem Sommer wieder wurden auf der beHerr -
schenden Höhe des Munzinger BergS etwa in der Mitte zwi-
schen den alten Reichsstädten Brei fach und Staufen die
stattlichen Ueberreste einer gewaltigen Steinzeit -
festuug freigelegt , die ganz offensichtlich zeigen , daß bereits
in vorgeschichtlicher Zeit ein offenbar staatspolitisch und mili -
tärisch wohlorganisierter Völkerstamm in der Rheinniederung
ansässig war und seine Grenze wohl zu hüten wußte . Lange
hielten die Römer die Ränder des Gebirges gegen den An -
stürm der Germanen , wovon noch heute die Ruinen ihrer
trotzigen Wachtburgen Kunde geben . Breisach , Staufen , Kro -
zingen , Sulzburg und Heitersheim waren schon zu ihren Zei -
ten feste Plätze und bedeutende Garnisonen der römischen
Kohorten . Eines der interessantesten unter ihnen ist das
kleine Städtchen Heitersheim auf halbem Wege zwischen
dem bekannten Bad Krozingen und der Amtsstadt Müllheim
gelegen .

Heute ein unbedeutendes Landstädtchen mit rund 1400 Ein -
wohnern mitten in blühenden Obst - und Rebgärten spielte es
das ganze Mittelalter hindurch eine bedeutende Rolle als der
Sitz des Großpriorats des berühmten Johanniter -
Ordens . Heute erinnert nur noch das alte stattliche Johan -
niterschloß an seine einstige Bedeutung . Dieses Schloß ist des -
halb besonders interessant , weil es eine der wenigen noch gut -
erhaltenen süddeutschen Wasserburgen darstellt . Der
ehedem mit Waffer gefüllte breite und tiefe Burggraben ist
noch vollständig erhalten und als O b st g a r t e n umgewandelt .

An der Stelle des Schlosses stand einst die Burg der Herren
von Heitersheim , die Lehensmannen der Zähringer Herzöge
waren . Im Jahre 1146, als die Päpste die Blüte der abend -
ländischen Ritterschaft zum Schutze des Heiligen Grabes gegen
die anstürmenden Türken aufriefen , kam auch Bernhard von
Clairvanx , der berühmte Kreuzzugsprediger auf das Heitels -
heimer Schloß , um die Burgherren zur Teilnahme am Kreuz -
zug zu gewinnen . Walter von Heitersheim , der letzte seines
Geschlechts, liegt im Kloster Tennenbach begraben . Nach seinem
Tode sielen Burg und Markt Heitersheim an die Hachberger .
Markgraf Heinrich II . von Höchberg machte die Stadt 1275 dem
Johanniterorden zum Geschenk, der damals schon verschiedene
Besitzungen auf deutschem Boden besaß.

Unter der 700 Jahre währenden Herrschaft der Johanniter
oder Malteser , wie man sie später nannte , als sie ihren Haupt -
sitz nach der Insel Malta verlegten , entwickelte sich Heitersheim
zu einer blühenden Stadt . Die reichen Einkünfte des Ordens
aus Stiftungen ermöglichten es den Heitersheimer Komturen ,
den Heitersheimer Besitz durch Zukauf umliegenden Gebiets
rasch zu vergrößern , zumal die verschuldeten Grafen der Um -
gebung immer in Geldnöten waren und ihren Äesttz oft zu
einem Spottpreis losschlugen .

Zu Anfang des 16. Jahrhunderts wurde Heitersheim zum
Sitz des Großpriorats der Johanniter in Deutschland er -
hoben . Kaiser Karl V. machte den Komtur Georg Schil -
ling von Cannstatt zum Reichsfürsten . Sieben Jahr -
hunderte lang waren die Johanniter Herren zu Heitersheim .
Sie erbauten die prächtige Schloßanlage als ausgesprochene
Tieflandburg . Merian hat einen ausgezeichneten Stich de ?
Johanniterschloffes hinterlassen , der von der Größe dieser
wehrhaften Feste Kunde gibt . Der Zugang lag im Westen , wo
eine Brücke über den breiten Wassergraben führte . Durch die
äußere Ringmauer gelaugte man zunächst in die durch trutzige
Tortnrme geschützte Vorburg und von dort erst in das eigent -
liche Schloß , von dem der Ostflügel noch am besten erhalten
ist und Kunde von der einstigen Pracht des Johanniterhofes
gibt .

Die Schloßanlage wurde kurz vor dem Kriege renoviert
nnd dabei eiue neue Kirche erbaut , deren malerischer Zwiebel -
türm heute das Wahrzeichen des Schlosses ist . Heute ist im
Schloß ein Jungmäochenasyl untergebracht . 45 Großpriore
hielten auf dem Schlosse Hof . Eine der bedeutendsten war der

Nachrichten aus dem Lande.
Mingolaheim bei Bruchsal, 4 . Febr . ^Tragisches Ende. j

Der verheiratete 39 Jahre alte Schreiner Friedrich Müller
stürzte sich in einem Anfall geistiger Umnachtung vom Spei -
cherfenster seines Hauses auf die gepflasterte Straße . Der uu -
gluckliche Mann erlitt einen schweren Schädelbruch , der
den Tod zur Folge hatte . An der Bahre trauern die Witwe
und ein sechsjähriger Sohn .

Heidelberg, 4 . Febr . Ein origineller Akt im Sinne der
Volksgemeinschaft spielte sich am Donnerstag abend in einem
Heidelberger Hotel ab . Zwei Engländerinnen , die oft
nach Heidelberg kommen , und sich stets an der eifrigen Sorge
der Heidelberger Dienstmänner um Arbeit erfreuten hatten
sämtliche 14 Dien st männer zu einem Abendessen
eingeladen . Bei dem Essen erklärte Miß Ring , daß sie
große Anerkennung für die bei Tag und Nacht und jedem
Wetter ausgeübte Tätigkeit der oft nicht mehr jungen Dienst -
männer hätten und daß sie sich daher beide freuten , diese
Männer der Arbeit hier willkommen heißen zu können . Die
Dienstmänner hatten guten Appetit mitgebracht und verbrach -
ten einige Stunden froher Unterhaltung und der Ausspan -
uung mit ihren Gastgeberinnen .

. k. Walldürn , 1 . Febr . sAus dem Mnsikleben .1 Dank
den Bemühungen von Bürgermeister Dr . Kiefer ist aus
den beiden Walldürner Musikkapellen eine einzige Stadt -
kapelle geschaffen worden . Damit hat sich ein langer Wunsch
der Bürgerschaft erfüllt und ist einem dringenden Bedürfnis
abgeholfen worden .

Weinheim , 4 . Febr . lFahresbilauz des Obstgrobmarktes .)An der Sammelstelle Weinheim des Obstgroßmarktes wurden
im Jahre 1934 4000 Zentner Beerenobst , 18 000 Zentner
Steinobst , 13 612 Zentner Kernobst angeliefert . Die Gesamt -
ablieferuug von 35 612 Zentnern brachte einen Erlös von
301002 NM . Die Anlieferungen der verschiedenen übrigen
Sammelstellen beliefen sich anf 06 374 Zentner . Der Haupr -
markt und die Nebenmärkte erzielten einen Gesamterlös von
779 540 NM . Gegen das Vorjahr ergab sich mengenmäßig
ein vierfacher Umsatz - der Mehrerlös betrug 517 469 RM .

ik . Mosbach , 4 . Febr . (Das Spinnen kommt wieder zu
Ehre « .) Unter Leitnng von Frau Rudolf sTanberbischofs-
heim ) hielt die Fraueugruppe des hiesigen Kaninchen - und
Kleintierzuchtvereins in der vergangenen Woche im „Rad -
schuh " einen mehrtägigen Spinnkurs ab, der mit einem gesellt-
gen Beisammensein seinen Abschluß fand. Die Mosbacher
dürften mit dieser Veranstaltung an der Spitze hinsichtlich der
praktischen Betätigung des Spinnens in Baden stehen . Anch
weiterhin sollen hier Spinnabende abgehalten werden .

ik . Großeicholzheim lAmt Adelsheim », 3. Febr . lAns
der Ortschronik.s Unsere Gemeinde , die heute ruud 670 Ein -
wohner zählt , war gegen Ende des 30jährigen Krieges so gut

wie ausgestorben . Drei Familiennamen , die heute noch be -
stehen und einen wesentlichen Teil der hiesigen Geschlechts-
namen darstellen , gehen bis etiva 1650 zurück . Es sind dies
die Namen Fehr , Eberle und Siegrist . Die Träger dieser
Namen haben ihre Ahnen in der Schweiz zu suchen .

ik. Uülsheim (Amt Wertheim ) , 3 . Febr . ( 50 Jahre Mes¬
nerdienste ) versieht Mesner W . Schmidt in der hiesigen
katholischen Pfarrkirche . Aus diesem Anlaß sandte der Erz -
bischof von Freiburg an den Jubilar ein eigenhändiges
Schreiben , in dem er ihm für die während dieser Zeit ge -
leisteten treuen Dienste seinen herzlichen Dank ausspricht .

Marlen bei Kehl. 4 . Febr . ( Schwerer Unfall .) Der Mau -
rer Joses Verl aus Kittersburg war mit dem Transport von
Pflastersteinen für die Uferböschungen am Rhein beschäftigt.
Dabei glitt er aus , die schweren Steine fielen ihm auf die
Beine und verursachten einen komplizierten Schienbeinbruch .

Freiburg i. Br ., 4 . Febr . lSelbsimord .) Am Sonntag
vormittag hat sich ein Mann auf der neuen Höllentalbahn -
strecke kurz vor der Einfahrt in den Lorettotuuuel in selbst-
mörderischer Absicht vom Zug überfahren lassen. Der Lebens -
müde war sofort tot .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart )
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Fortdauer des regnerischen Wetters.
Auf der Südseite ueuer , über den britischen Inseln und

der Nordsee liegender Störungen dauert die Zufuhr ozea-
nischer Luftmafsen an . Wir rechnen deshalb mit Fortdauerder verhältnismäßig milden , zu Niederschlägen neigenden
Witterung .

Wetteraussichteu für Mittwoch , den K. Februar : Temve -
ratnren in tieferen und mittleren Lagen allgemein über
0 Grad, wechselnde Winde, einzelne Niederschläge ,bis etwa 900 Meter als Regen .

Wasserstand des Rheins
Nheinfelde « : W4 cm . gestern 214 cm .
Breisach - »4l> cm . gestern ltt? cm .Kehl : 305 cm , gestern SM cm .
Marax : 487 cm . gestern 390 cm .
Mannheim : 460 cm , gestern 304 cm ,
Canb : 272 cm . gestern 178 cm .

Johannitersürst Friedrich von Hessen, ein prachtliebender
weltgewandter Herr . Unter seiner Regierung wurde die
Ordenskanzlei erbaut , die heute noch im Oberdorf zu sehen
ist . Dicht dabei steht das sogenannte „Malteserbad "

, dessen
Giebel das Johanniterwappen ziert . In dem am Altrhein
gelegenen idyllischen Hofgut Weinstetten errichtete Friedrich
von Hessen eine prachtvolle Sommerresidenz . Auch sonst trifft
mau in dem freundlichen Städtchen noch überall auf Spuren
der Johanniter . Die Stadtkirche birgt eine Reihe von Johan -
nitergräbern , darunter das imposante Grabmal des Komtur
Johann von Hattenstein mit der in Stein gehauenen lebens
großen Figur des Ritters in Ordenstracht und dem Rosen
kränz in den Händen . Auch das Pfarrhaus , das an Stelle des
alteu FranziskanerklosterS erstand , ist eine Schöpfung der
Ordensritter . Die Heitersheimer siud heute noch stolz auf ihre
alten Rechte und alljährlich wird noch der berühmte Bartholo
mänsmarkt in den Mauern des Städtchens abgehalten , den
Kaiser Friedrich III . den Bewohnern verlieh .

Mit dem 17 . Jahrhundert ging die Bedeutung des Ordens
mehr und mehr zurück und die Zeit des Verfalls begann . Die
Schrecken des Dreißigjährigen Krieges machten auch vor den
Toren Heitersheims nicht halt . Mehrmals wurden Stadt und
Schloß von Plünderungen heimgesucht . Einmal waren es die
Kaiserlichen , dann wieder die Schweden oder Franzosen , die
in seinen Mauern hausten . Im spanischen Erbfolgekrieg er -
schien eine 30 000 Mann starke französische Armee vor den
Toren und forderte die Uebergabe . Sie wurde jedoch abge-
lehnt und merkwürdigerweise zogen die Gegner ohne Belage -
rnng ab.

Trotz mehrfacher Belagerungen und Plünderungen ist die
herrliche Schloßanlage jedoch zum Glück ziemlich unversehrt
erhalten worden und heute eine der schönsten und interessan -
testen mittelalterlichen Burganlagen im ganzen Breisgau ,
1807 endete die Herrschaft der Johanniter mit dem Tode des
letzten Fürsten , des Freiherrn Rink von Baldenstein und
damit war auch der Glanz des reichen Ordenshofes begraben

Still und verträumt liegt heute das Schloß mit seinen
alten Türmen in der grünen Reblandschaft , dahinter die
dunkle und ernste Kulisse der Schwarzwaldberge und nur
noch in stürmischen Föhnnächten geistert in seinen Hallen d <"
Tritt eisenklirrender Ordensritter .

Karlsruher Besuch in St . Georgen .
ul . St . Georgen i. Schw ., 4 . Febr .

Der Eisenbahnverein Karlsruhe kam am
Sonntag vormittag mit 800 Personen in einem Sonderzug zu
einem Besuch der „Stadt auf dem Berge ". In langem Zuge
marschierte der Verein unter Vorantritt einer eigenen Musik -
kapelle mit Spielleuten sowie der SS . - StandartenkapeUe
St . Georgen zum Rathausplatz , wo Bürgermeister E t t -
wein die Gäste herzlich willkommen hieß . Anschließend eut -
wickelte sich ein reges Treiben , alle Straßen waren zum
Rodeln freigegeben und jung und alt rodelte nach Herzens -
lnst . Die Rodelschlitten waren von der St . Georger Jugend
zur Verfügung gestellt worden . Die Skiläufer huldigten
ebenfalls ihrem Sport und die übrigen Gäste machten kleinere
Spaziergänge in der schönen Winterlandschaft .

Nachdem in den verschiedenen Gaststätten das Mittag¬
essen eingenommen war , marschierten die Karlsruher Gäste
sowie die Teilnehmer des Bezirks - Jngend -Skitages . der
ebenfalls hier stattfand, unter den Klängen der Eisenbahner -
Kapelle zur St . Georg - Sprungschanze . wo ein Schau - Svrin
gen veranstaltet wurde . Das war für viele etwas noch nie
Gesehenes und alle waren begeistert von den ^ ' » neu Svrün
gen , die man zu sehen bekam . Besonderen Beifall fand das
„Viebe -Hippewieble "

, ein Springer , der in der heimischen
schönen Tracht einer Bäuerin einen schön gestandenen Sprung
ausführte .

Nach dem Schau -Spriugeu fanden sich die Fahrtteilnehmer
in der Turn - und Festhalle ein . Dort konzertierten abwech-
selnd der Handharmonikaklub St . Georgen und die SS .-
Standartenkapelle St . Georgen . Der Trachtenverein zeigte
den Städtern aus dem Unterlande alte Tänze , die wohl die
wenigsten der Gäste jemals zu sehen Gelegenheit hatten .
Außerdem erklärte der Vorsitzende die St . Georgcr Tracht .
Aber alles hat ein Ende , nnr allzuschnell war die Stuude der
Abfahrt gekommen .

zum

Eisnnnen
auf dem AM
am Sonntag . Sen 10 . Februar 193?

(50 °/° Fahrpreis -Ermäßigung
Fahrplan und Fahrpreise :

Karlsruhe —Titisee — Karlsruhe
Fahrpreis 3. Kl . Mk 5 .60
ab Karlsruhe 6 .05 Uhr

Abfahrt Titisee 18.09 Uhr .
Konstanz — 'Titisee — Konstanz

. Fahrpreis 3. Kl . Mk. 4 .10
ab Konstanz 6 .24 Uhr

Abfahrt Titisee 18.10 Uhr .
Basel Bd . Bf .- Titisee - Basel Bd. Bf .
Fahrpreis 3. Kl . Mk. 3 .20
ab Basel 6.48 Uhr

Abfahrt Titisee 17.20 Uhr .
Sonderzugrückfahrkarteu sind an allen au diese« Strecken
gelegenem Bahnhöfen zn erhalte « . Ab Zwischenstationen
billiger . Die Ausgabe der Sonderzugskarte » für die Fahrt
ab Karlsruhe erfolgt i» de« Geschäftsstellen der Radischeu
Presse. Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 6, und Werderplatz.
Ferner im Reisebüro Karlsruhe A .-G ., gegenüber der
Hauptpost» nnd im Lloyd-Neisebüro , Verkehrsverei «. Kaiser-
strabe 15», Eingang Ritterftraße . Günstige Gelegenheit
zum Besuch der Wintersportplätze im Feldberg -
Gebiet nnd des Höllentales .
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Südwestdeut$cheJndustrie-u.Wirtsdrafl5-Zeitung
Ueber 99 Prozent Pfandbriefbesitzer
stimmen der Konversion zu .

Wenn auch das Ergebnis der Konversion noch nicht völlig
zu übersehen ist , so besagt doch ein vorliegender Zwischen-
bericht bereits , daß die erdrückende Mehrzahl der
Volksgenossen ihre Pflicht , im Interesse des Wiederaufbauesder Wirtschaft in eine Verbillignng des Zinses einzuwilligen ,erkannt hat .

Wie wir hören , sind die hier und da verbreiteten Schätzun -
gen von 99 Prozent eher noch zu niedrig gegriffen . Man
trifft das Richtige , wenn man die Konversionsbereitschaft auf
mindestens MX Prozent taxiert . Das Gesamtergebnis wird
naturgemäß beeinflußt werden durch das Verhalten des
Auslandes , und in dieser Hinsicht tappt man einstweilenim Dunkeln . Hier ist daher eine gewisse Reserve am Platze ,wenngleich zu bedenken ist , daß man im Ausland eine starke
Gleichgültigkeit nach dieser Richtung an den Tag legt , da iadie dortigen Inhaber von Schuldverschreibungen an und für
sich die Zinsen nicht in bar erhalten .

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A . - G .
vormals Haid & Neu , Karlsruhe .

Die WirtschaftSbelebnvg bat fW in dem <wt 90. Stent WS4 inP-n !>" flcnnnocncn reefcfififtSfafir nach dem soeben herausgegebenenGeschäftsbericht «unstia ausgewirkt . Das Werk war mit erbeblich ge¬steigerter Belegschaft wäbrend des ganzen Geschäftsjahre » im wefent-lichen befriedigend Mifmftint . Der Inlendsumsatz ist gege » das' Vorjahr » m 44 Prozent gestiegen. Im Ausland stosse man in immerbedrohlicherem Ausmass aus die Konkurrenz der aufstrebenden ans --ländischen Nähmaschinenindnstrie . die durch starke Preisunterbietun¬gen die deutschen Fabrikate zurück,» drängen versuche und in ihreneigenen ProdnktionSgebieien durch sast unüberschreitbare Zollmauern
geschützt sei . Dadurch und durch die wacksenden allgemeinen AnS-suhrbemmnisse hat der Auslandtnmsatz in verschiedenen aiisländi -
scheu Absatzgebieten gelitten . Mengenmäss !« konnte jedoch durch ein-
gebender? Bearbeitung des Auslandsmarktes und insbesondere michdurch die ersolareiche Einführung neuer Modelle ein besriedigenverAusgleich geschgssen iverden . Die Bezüge des Vorstandes einschl .derjenigen eine ? innerhalb des Geschäftsjahres ausaeschiedenen Vor -
staudsmitgliedes betrugen SA Ovo (I . B , 51 300) RM . . dir des Auf-
slchtSrates 4444 (2200 ) RM .Die Gewinn - und Berlustrechuuug verzeichnet im einzelnen (30.6 . 1934) einen Bruttoertrag nach Abzug der Aufwendungen fiir Ron - ,Silks - und Betriebsstoffe von 1 790 004 (1 346 765) RM . Dazu tretensonstige Erträge mit 33 220 (41 466 ) RM . Andererseits erfordertenLöhne nnd Gebälter 101915« (869 224) RM . , soziale Abgaben 63 990
«54 156) RM . 3 » Abschreibungen auf Anlagen werden 150 795
(77 741 ) RM . und zu soustigeu Abschreibungen 11 402 <19 438) RM .l>erwendet Zinsen , soweit sie die Ertraaszjnsen übersteigen , er-
forderten 30 304 (42 282 ) RM . . Befitzfteiiern 40 876 (51 990 ) RM . .sonstige Aufwendungen 485 020 (256 818) RM . Demnach ergibt ssm
ver 30 Juni 1934 ein Reinaewinn von 31 576 RM ., zu dem derVortrag an « dem Borjahr mit 16 579 RM . tritt . Der Kefamtbetrix ,von 48156 NM . soll auf neue Rechnung vorgetragen werden (G??
7. Februar ) .

? ie Bilanz verzeichnet im einzelnen :
Vermögenswerte : Gelände unv . 719 200 RM . , Fat -rikgebänoe

876 095 «903190) RM . . Wohnhäuser 81 466 (83130 ) RM ., Maschinen
und maschinelle Anlagen 194151 (248 897) RM .. Werkzeuge. Betriebs -
und Geschäftsinventar 10 717 (16075 ) RM ., Gesamtsumme der An¬
lagen mitbin 1 881 620 RM . Das UmlanfsvrrmSgen fcfet sich rare
folgt zusammen : Roh - , Silks - und Betriebsstoffe 224 576 (208 8X4 )RM . . halbfertige Erzeugnisse 278 284 (229 128 ) RM . , fertige Erzeug -
Nisse 262 497 (209 557) RM ., Borräte zusammen 765 359 (647 520)
RM . Qnvothekensordernngen stehen mit 48 808 (40 716 ) RM . »u Bnw ,Anzahlungen mit 1 329 (0) RM .. Forderungen ans Grund von
Warenlieferungen und Leistungen mit 409 264 (384 912) RM . , sonstige
Forderungen mit 14 596 ( 19 103) RM . Wechsel betragen 13 219
«10 636 ) RM . , der Kassenbestand einschließlich Guthaben bei der
ReichSbank und Possscheckgutbaben belauft sich auf 18 573 (15 916)
NM . , andere Bankguthaben betragen 15 671 (9811 ) RM . , nnd Posten ,die der Rechniingsabgrcnzung dienen , 6257 RM . Avale erscheinen
nor i>er Linie mit 25 988 (42 688 ) RM .

Verbindlichkeiten : Tas Aktienkapital von 2 Mtll . RM . , der ge¬
setzliche Reservefonds mit « 0 000 RM . und da» Delerederekonto mit
100 000 sind unverändert . Das Rückstellungskonto ist von
108 536 aus 113 441 RM . angewachsen. Die Berbindlichkeiten setzten
sich wir solgt zusammen : Hvvothekenverpflichtungen 22 469 RM . .
(HOT.) . Anzahlungen von Kunden 14 673 (31 2841 RM . BerbindliS -

603 987 (633 625) RM Posten zur Rechnungsabgrenzung b«tra,en
109 123 (»9 86«) RM . ^ . , , _ Jt .Die Berpflichtunge « aus begebenen Wechsel» betrugen am Schlun
des Geschäftsjahres 73 533 RM . . Grundstücke und Gebäude der Fa -

£
Im

D
neuen

'
Geschäftsjahr hat die Belebung des Julandsabsaves

angehalten . während der Auslandsabsatz etwas schwacher gewor-
den ist.
Neue Erdölbohrung fündig .

Berlin . 4 . Febr . (Eigenbericht .» Sm ersten Mchnittdes Steichs-
bobrvrogramms ist ein dritter Erfolg erzielt worden . 3m Auftrag «
des Konsortiums Preutzag - Elwerath nmrde durchdie Bodrvenvaltuiig
der Prelis , Bergwerks und Hutten A .- G . in Schönebeck die Bohrung
.. Fallstei « I " (Reichsbobrung 46 ) in der « ade von Halberstadt nieder -
gebracht. Diese Bohrung wurde ans einer Tense von 1504 Meter wn
mittleren Zechstein fündig . Sie hatte einen starken Gasausbrnch und
bringt nunmehr neben grosseren GaSmengen auch Oel . Mit dieser
Bohrung ist erstmalig nördlich des Sarzes >n der Zechstein-Formation
ein produktiver CeUund gemacht worden .
Verständigung über die Weiterführung der Citroenwerke .

Ueber das Schicksal der Citroen - Werke. über die bekanntlich das
gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet wurde , ist am Samstag vor-
läufig dabin entschieden worden , dah zunächst dre Liauidatoreu Mdein Borstand mit Silfe von 60 Mill ! Frs . Vorschnsseu die als Be-
triebskapital benutzt werden , die Werte wieder teilweise in Betrieb
nehmen , «sobald die BergleichSnerhandlungen zwischen Schuldnern ,
Aktionären und (Aänbigrn abgeschlossen sind , wird die Neuorgani -
sierung der Werke in dl« Wege geleitet . Schon in der Zwischenzeit
will man nach und nach eine Erweiterung der Betnebslaiigtert vor-
nehmen . Andrt Citroen selbst Hai sreiwilllg die Leitung der Citroen -
Werke niedergelegt , bleibt aber Vorsitzender des Aussschtsrats und wird
zur Wiederslottmachung des Unternehmens dem Vorstand als Sacb-
berater zur Seite stehen . Der Borstand setzt sich ans dem Reisen -
sabrikanten Michelin , dem Bertret er der Bank Lazard . Kränzen , nnd
dem Vertreter des Comptoir Sid ^ rurgigue , Duealtel . zusammen Am
4 und 5. Februar sollen weitere 990 Arbeiter bei den Cltroen - Werken
wieder eingestellt werden .

*
Schnellvrcsscnsabrik Fraukentbal Albert A Cir A.-G . . Fraukeutbal .

In einer in Manheim abgehaltenen Gläubiger -Versammlung , die von
30 Gläubigern besucht war , nmrde in der Hauptsache der Status per
12 . Dezember 1934 besvrochen . Dieser Status , der unter der Boraus -
sctzung ausgestellt wurde , dah der Betrieb , wenn auch nnr in stark
verkleinertem Umfange weitergeführt werden kann , zeigt an Aktiven
einen Vnchwert von 5.517 und einen Statuswert von 5.205 Mill . RM
Davon sind 4 .379 Mill , RM . belastet . 765 (1)0 freie Masse, von der
freien Masse geben 318 000 bevorrechligte und 208 000 voll zu befrie-
digende Forderungen ab . ferner 140 000 RM . Kosten des Verfahrens ,
sodass nur noch II ») 000 NM . für ungedeckte Gläubiger verbleiben . Der
Buchwert der Passiven ist mit 5 .517 . der Statuswert mit 6.248 Mill .NM . eingesetzt. Davon sind 1.343 Mill . nicht bevorrechtigte ungedeckte
Gläubiger . Ter Status zeigt also, dass di« Mindestguot « von 30 Pro -
»ent nicht in d«r Mast « liegt . Dieser Vergleich wäre nur nach Frei -
gäbe von Sicherheiten durch di« Banleualäiibiaer möglich. Das Grund -
kapital von 1 028 700 RM . sonne 102 870 NM . gesetzliche Reserve sind
vorweg abgesetzt . Aus Anfrage wurden die Bankenforderungen wie
folgt detailliert : Dresdner Bank 1.5 Mill . , Bäuerische Snpotheken -
und Wechselbank 0 .655 , DD - Bauk 0 .086 . Reichskreditgesellschaft 0 .605.Bank der Deutschen Arbeit 0 .036 , Deutsch-Südamerikanische Bank 0.027 .Die Uebereignuiigs - und Sicherheitsverträge datieren seit 1926 undwurden im Herbst 1934 neu zusammeugefgsst. Die Versammlung nahmzum Status keine weitere Stellung . Der Gläubiaerausschuss bestehtaus : Bürgermeister Mangold oder -- choll (fiir die Stadt Fr » ukenthal ) ,ein Beitrete ! der Firma (Yebr . Röchling (Ersatzmann Stahlwerk
Mannheim ) , ein Bertreter der AEG . , ein Vertreter der Banken (mit
Ersatzmann ) . NA . Dr . Käininerling - Frankentbal . Frech und Dilg -Fran -
kentbal Der Ausschuh wird stch mit den Bankverbandlunge » undmit der Prüfung der Rcarchsraae zu befassen haben Die Bemühun -
aen über die Fortführung des Betriebes halten an .Keine Possnachuabmen nach Marokko . Die marokkanische Post-Verwaltung lässt Nachnahmen aus Postsendungen jeder Art aus
Deutschland nach Marokko ahne die spanische Zone von sogleich anbis auf weiteres nicht mehr zu . Unterwegs befindliche Nachnahmenwerden noch abgewickelt werden .Snvothcrcnbailk in Hamburg Das Berichtsjahr 1934 ichlietzt beider Hnvolhekeubank in Hamburg nach Abschreibungen von 0 .62 (1.06 )
Mill RM . mit einem Reingewinn von 311 555 (368 3781 RM ab, so-
dah mit dem <̂>>cwinnvortrag 608 SSV (794 2351 RM . zur Verfügungaus Informationen der Seite Gutbrod zurück . Demgegenüber muh

festgestellt werden , das; das Reichsgericht lediglich Aktien , die offenenHandelsgesellschaften gehören , in gewissen Fällen unter Aufgabe seinerbisherigen Rechtsprechung das Stimmrecht versagt bat . Mit dem Fanag -
Vergleich s« lbst hat sich das Reichsgericht nicht beschäftigt. Da dasKammergericht und das Oberlaudesgericht Frankfurt a M . diese Ab¬machungen als rechtsnnwirksam angesehen haben und das Reichsgerichtin einem früheren Urteil hiervon ausgegangen ist , kann und wird dieVerwaltung der Favag auch weiterhin gemeinfam mit der gewähltenVertretung ihrer Gläubiger die Abwicklung auf der bisherigen Grund -läge fortführen .Allgemeine Elsäffisch« Baakgescllschast, Strahbnr « . Diese Strah -bnrser Grobbank , die in Deutschland drei Niederlassungen (Köln ,Idar . Kehl unterhält , hatte 1934 einen verringerten Geschästsumfangauszuweisen ) . Die Bilanzsumme hat sich um etwa 6V4 Prozent verrin¬gert , dementsprechend ist auch der Gewinn gesunken. Der am 26 .Man stattfindenden EW . wird daher eine von 9 auf 8 Prozent er-mafiigte Dividende vorgeschlagen. Der den Aktionären zuflickendeEffektivbetraa erhöht sich jedoch infolge der neuen Steuergefetzgebuu «in Frankreich von 34 .70 auf 35.20 Fr . je Aktie.

Favag -Abwicklnn«. Di« Frankfurter Allgemeine Verficherungs -A .- G . i . L . teilt dem DHD . Mit : Das Reichsgericht hat durch Urteilvom 1. Februar d . I . die Schadenersatzklage der Stablchemie G . m .b . H . (Gebr . Gutbrod ) gegen die Südwestdcutsche Bank A .-G . 1 L .rechtskraftig abgewiesen . Damit dürfte das bedeutendste Hindernis ,welches bisher der Äeftabwicklnn« der Südwestdeutschen Bank A .-G.i. L . rechtskräftig abgewiesen . Damit dürfte das bedeutendste Hinder -nts , welches bisher der Restabwicklung der Südwcftdcutfchen Banklm Wege stand , endgültig ansgeränmt und anch eineglattere Abwicklung des gesamten Favag - Komplexes gewährleistet sein .Ottenbar gingen die kürzlich erschienenen Zeitungsnotizen , welche andas bekannt« , gegen di« ,vaoan ergangene NeichSaertchtsnrteil vom 4.Dezember 1934 weitgehende Erörterungen knüpften , tn» wesentlichen

Vevi8enbewirt8ebaiiung .
^ usIänder - Londerkonten für Inlands ^ ahlungen im
Warenverkehr mit England .

Der Letter der Reichsstelle Mr Devisenbewirtschastnng tetlt durchRunderlag 17/35 D . St . vom . 1 . Februar 1935 mit : „Durch meineveröffentlichte Bekanntmachung über die Waren -ausfuhr nach England vom 8 . Ziovember 1934 (Runderlah Nr . 141/34D . St . ) habe ich anMordnet . dah Zahlungen für dentsil>e War«n-lieserungen nach dem Vereinigten Königreich von Großbritannien nndNordirland zn Lasten eines Ausläuder - Sonderkontos für Inlands -Zahlungen nnr mit Zustimmung der Reichsbank geleifiet werdendürfen . Vom i . Februar 1935 ab kann die ZIeichSbank solchen Zah -lungen nur noch dann »uftimmen . wenn das (Guthaben, aus d«m dl«Zahlung geleistet^ werden wll . durch die Bezahlung von Waren ent-standen ist . die im Vereinigten Königreich von Ärohbritannien undNordirland erzeugt oder ivesentlich bearbeitet worden sind . Ich ersuche ,die Inhaber der von dieser Anordnung betroffenen Ausländer -Sonder -konten für Inlandszahlnnqcii sowie die kvntoführendrn Banken hier -Cn!u ' i '/ '
r 411 . teden . Die kontoführenden Banken

»5 ? s uiöglichster Beschlennianng festzustellen, inwieiveit die zurb »XZ ~ .:£ «ynunv'uutfun « rt' iräUTa' ui'n , inwl ^ w. . . .leit auf dem / tonto befindlichen Betrage für den Bezug englischerÄn?e»aHlt worden JiitÖ v 3itrn Nachweis des enaliW Ur -vio» i !>uvu ivuMutii ouin ^cacyivcis oes enamimen llx =fprunas emer Ware haben die Kontoinhaber der Bank das Ursprirnas -brittschen.jpandelskammer einzureichen. Diejenig -en Be -trage , welche n>achwe:slrch nir ben Bezug englischer Waren eingezablt
WÄ -^ nd au «IN Konto ^ diej°Aen . B ° teä^ wra . m^ienlgen Betrage , für die solcherNachweis nicht gefuhrt werden k«nn . find auf ein Konto B m über -Kiinftige Einzahlungen darf die Bank nnr dann auf demtragen . «■. .>bwvm »wbhi umi uu ^ um um vannKonto X entaeaennehnien . wenn lh-r d« r englische Urwrunbezahlenden Ware durch der Urfprnn « K»eugnrs einer britischen

delskammer nachgervi«sen wird . Künftige Einzahlungen für nicht eng-
tische Waren sind auf dem Konto B entgegenzunehmen . Zahlungenfiir die Lieferung deutscher Waren nach dem Vereinigten .\i önigreichvon Großbritannien und Nordirland können künftig nnr noch ausdem Konto A erfolgen . Die in meiner Bekanntmachung vom 8. No¬vember 1934 vorgeschriebene Zustimmung der ReichSbank bleibt auchin dielen Fällen erforderlich . Bei den auf die Zustimmung derReichSbank gerichteten Anträgen hat die Bank künftig acmäh den tuder Bekanntmachung vom 8. November 1934 vorgeschriebenen An¬gaben die Versicherung abzugeben , das; die zu Lasten des Ausländer -Sonderkontos (Konto A ) zu leistende Zahlung ans einem (Änthabenerfolgt , welches aus der Bezahlung von Waren entstaii d̂en ist , die imVereinigten . Königreich von Grobbritannien und Nordirland erzeugtoder wesentlich bearbeitet worden sind . Die der Bank eingereichtenUrsprungszeugnisse stnd der ReichSbank nnr dann voiznleg >en . wenndiese es ausdrücklich verlangt . Im übrigen find sie während der Dauerder Bestehens des Kontos A von der Bank in Berwahrnna zu"""* 'Ms — ^ An«

. An-
. ... Ausländer »Sonderkonten für JnlandSzahlnngen einzureichen nnd darüber (ge-trennt für die Konten A und hj« Konten B ) zu berichten, welche Be-trage sich zur Zeit der Berichterstattnng auf diesen Konten befinden/ '

8enkunz auch der Chilefalpeter - Preife .
Die Chilesalpeter G . m . b . H . teilt mit . datz sie sich der vomRetchskommlssar für Preisüberwachung vorgenommenen Masmabmebeziiglich seiner Anordnuug dem Stickstoff-Sundikat gegenüber wegen(Lewabrung eines Sonderabschlages sür die Erzeugerschlacht anschlMt .Sie räumt ^ den gleichen Sonderabschlag für Lieferungen ab 1 .Februar d . I . von 5 Pfa . per 1 Kg. N ., entsperchend 0.80 Pfg . vir100 Kg.- Wa« . ein . Um die Abnehmer der zu Dezembcr- und yanuar -Preisen von der Chilesalpeter G . m . b . H ., Berlin , bezogenen Mengenvor unmittelbaren Verlusten »n schlitzen , gibt sie anf diese Mengeninsoweit eine Jtuckverguwng , als der Februar -Preis abzüglich desSouderabfchlases unter den Dezember - bzw . Januar - Preisen liegt .Somit beträgt der Abschlag auf die Dezember - Liefernngen 47 Pfg . Air100 Kg . und auf die Januar -Liefcrnngen von 64 Pfg . für 100 Kg.Lieferungen ab L Februar gegen bereits getätigte Abschlüsse werdenzu den veränderten Preisen berechnet.

Ge3Chlo88ene Spargelanbaugebiete
Wichtige Regelung für 1935 .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes vonGarten - und Weinbauerzeugnissen hat durch Anordnung den
Absatz von Spargel deutscher Erzeugung geregelt . Danachwerden für die Regelung des Absatzes in den Landesbauern -
schasten bestimmte Gebiete zu geschlossenen Anbaugebieten er -klärt . Die Erzeuger von Spargel sind verpflichtet , jede beiihnen anfallende Spargelmenge , die für den Absatz anVerteiler , Verarbeite ? oder Grotzverbaucher bestimmt ist , der
Bezirksabgabestelle oder gegebenenfalls der Ortssammelstelleanzuzeigen . Von dieser Pflicht sind ausgenommen der
Verbrauch im eigenen Betrieb , der Verkauf unmittelbar anden Verbraucher auf dem Wochenmarkt und der Verkauf anden Einzelhändler am Orte der Erzeugung sowie der Ver -
kauf und Versand vom Betriebe des Erzeugers oder Ver -arbeiters an Einzelhändler .

Unsteter Weltmetaflmarkt .
Die internationalen Metollmärkte zeigten ssch im Monat Januarallen äußeren Einflüssen gegenüber empfindlich . Die Preisentwicklungwar intolgedessen unstet . Die Betätigung der Spekulation uiuKupfermarkt , die in Erwartung einer Zusammenkunft der Welt-k" vs/rcrzeiiacr erfolgt war , hatte ebenso rasch wieder spekulativ«Glattstellnnaen zur Folge , als ssch herausstellt « , dab die Hindernisse ,einer Einiguiia entgegenstehen doch sebr weitgehender Art ssndund die internationale K'upferkonferenz vorläufig verschoben werdenmutzte. Kupfer unterlag im Verlauf stärkerem Preisdruck . Auch amBleimarkt spielte , ich die unsichere Griindteudenz deutlich wieder .Am Zinnmarkt ist die Knappheit an prompter Ware durch die Politik

m v , n -Oraanisationen von neuem künstliche gesteigert worden .Nur die Zinkvreife letzten ihren Erbolunqavroicsi langsam fort , eine,>olge der nach dem Zerfall des internationalen Zinkkart « lls einge-
!Ä^ ^ ,^ " bi»una . Die oben erwähnten äusseren Einflüsse be¬trafen die Frage der Goldeinlöningsklausel in Amerika , die dadurchbervorgerufencil heftigen Mhruugsschwankungen , in erster Linie de -Dollars , und schliesslich die langsam an Boden gewinnende Erkennt -uis . das- die Zeit der Währungi ^ bwertungen heute vorüber ist undoab auch letzt in Amerika der Stabilisierungsfrage erhöhte Aufmerk-samkeit geschenkt wird .Die Umsatztättakeit war nur bei Kupfer lebhaft . Bei Blei nn»Zink lag stetiger Bedarf vor . Bon amerikanischer Seite ssnd dieZlno - Anfchaffungen einstweilen abgestoppt worden . Ueberhaupt hatdie Koniunkturbewegung der amerikanischen Eisen - und Stahlindn -strie an Intensität bereits etwas nachgelassen .

' In Dentschlan »haben die Preise keine Aendernug ersahren . Die Verbraucher tratenzeitweise mit etwas besserem Bedarf hervor .Am Londoner Standardmarkt gaben die Kupserpreise binnenMonatsfrist von 28 .75 Pfund auf 27.25 Pfund na » . Die Bemühun -gen . die Grundlagen sür ein .Vupferabkommen zu schassen , ssnd bis -her ohne Ergebnis geblieben Die Amerikaner , die durch den hoben(Sinfulirzoll von 4 Cent je 1 b geschützt sind , mühten sich zunächst ent-schliefien , das Dumping , das sse mit ihrer übersilMsigen Erzeugung ,auf den Auslandsmärkten betreiben , einzustellen . Di «s aber setzteine Ordnung der Verhältnisse zwischen den Grubenhütten und denLohnhutten in USA voraus , von der nach wie vor keine Rede seinkann . WaS die übrigen Erzeuger betrifft , so hält es besondersschwer , mit den kanadischen Kupsergruppen zu einem Einvernehmenzu gelangen . Bei der wachsenden Gold - und Silbergewinnung wollendiese nämlich aus das anfallende Kupfer schon wegen des KostenauS-gleichs nicht verzichten. Infolgedessen ist der Plan einer Kupfer -« inianng wenn auch nicht anfgegebn . so doch für einige Zeit znrück -gestellt worden . Am Berliner Markt wurde die Notierung fürElektrolnt -Kupfer (Del - Notiz ) auf dem Stande von 30.50 RM . be -lassen. Auch der Preis für Blauadlerkupfer in den BereinigtenStaaten erfuhr mit s Eent keine Veränderung . Die Exportpreisefür codefreies Kupfer bühten ihre vormonatliche Erholung wiederein und gaben demzufolge von 6,85 auf 6,52 Eent nach . Laut amert -konischer Statistik hatte die Weltkupfererzeugung im Dezember 10?»mit 122 000 Tonnen einen Höchstpunki erreicht, während die Gesamt-ablieferungen an Kupfer ss« mit 104 000 Tonnen nach 127 000 Tonnenim November wesentlich niedriger stellten.Die allgemeine Zurückhaltung übte auch auf die Zinnmärkteihren Einflus , aus . so das, die Anfang Januar von amerikanischerSeite getätigten Käufe nicht weiter fortgesetzt wurden . Termin -Zinnlaa im Verlauf behauptet . Aus den nächsten im Februar stattfinden -den Sitzungen des internationalen Zinnansschusses tragen ssch die be-tetligtcn Kreise mit der Absscht, die bisherige Aussuhrguote von 441Prozent der ständigen Tonnage beranfzufetzcn . Ein « solche Mass-nahine wäre im Interesse einer verbaucherfreundlicheren Politik nurzu begrüssen. Bei dieser Einstellung des Zinnkartells spielt be-stimmt die sogenannte Aussenseiter- Gewinuung eine Rolle , die Imletzten Jahre an Ausdehnung ganz erheblich zugenommen bat . Dasinternationale Weissblech - Kartell bat nach dem Beitritt Italien ?durch den inzwischen erfolgten Anschlnss Norwegens eine weite«Stärkung erfahren . Die bisber eingehaltene , vorsichtige Preispolitikdürfte auch in Zukunft beibehalten werden .Die Haltung der Bleimärkte war unregelmässig , je nachdem dasAngebot die Oberhand hatte oder Vedarfsanfträge zur Ausfübrnnugelangten . Mit einer Entscheidung in der Frage der Ottawa - Zölle.was sowohl Blei wie Zink betrifft , ist sobald nicht zu rechnen: nurmit Hilfe der guten Bedarfsentwicklung des letzten Jahres ist esgelungeii , die erhöhte Förderung Amerika « und Kanadas , sowieMexikos unterzubringen , ohne dab die an sich schon grossen Vorräteweiter anwuchsen. Diese wurden zuletzt auf rund 470 000 Tonnen be¬ziffert.
Die Zinkmärkte vermochten aus der günstigeren , statistischen Ent -

Wicklung in den nichi -amerikantschen Ländern Nutzen zu ziehen . Sowurde im Dezember die erhöhte Gewinnung von 71 000 Tonnen vonden Ablieferungen noch um 1000 Tonnen Übertrossen. Die Rotte -
Hingen erfuhren daraufhin eine weitere leichte Ausbesserung , zumaider Verbranch über wenig Vorräte verfügt , und die Konjunktur -
Verhältnisse eine zuversichtliche Üleurteilung znlasscn. In den Ver -
einigten Staaten haben die Zinkbestände mit 120 000 Tonnen an,Ende des JabreS zugleich den hö -i' sten Iabresstand überhaupt erreicht.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 4 . Febr . Amtlich notierten : Welzen : 76/77 Kg . «es .tr . DuichschuittSbeschasscnheit exkl . Tack . Preisgebiet W . 15 20 .85. W.16 21 .05 , W . 17 21.35. Ausgleich plU5 40 Pfg . — Roggen : 71/7,3 Kg.ges. tr . DurchschuitiSbes» . erkl Sack . Pn :isgebiet R . 15 17 .05 , R . 16

17,35 , R . 13 16 .65. Ausgleich plus 40 Pfg — Gerste : Braugerste inl .lAuSstichivarc über Notiz » Ä)—22 , Winter - und Jndustriegerste 18 .5bis 19 .5 . — Futlergerste : 50/60 Kg . , » es . tr . DttrchschuittSbesch. erkl.Sack. PreiSgeb . <» . 7 16.05. G . 8 16.35, G . 9 16.55. C* 11 16.85. Ausgleichplus 40 Psg . — Hafer : 48 49 Mg ., ges. kr . TurchschnittSbesch. erkl . TackPreisgcbiel H . 11 16 .05 . H . 14 16 .55 . H 17 16s8d. Ausgleich olus 60Pfg . RavS inl . ab Tiatiou 31 .00 . Ma >S uiit Sack 21 .25. - Mühlen -uachprodukte : Weizeukleie m . S . Mübleilfestpreifc W . 17 10.67. Rog-

. Vertagte Kupferkenferen ?,
/ Zink leicht gebessert .

AvA-
^ prompt 1A»Rwpskuchen 12. Paliukuchen 13 .30 , Kokoskuchen 15 .20, Sefamkuchen —.Leinkuchen, 15.20, Biertreber mit Sacl . Mal,keime . Trockcuschnitzel«Fabrikpreis » per Februar 8 .64. Rohmelassc los .' 5 .92, Steffenschnitzellos« 10.24. Bon Erdnusskiichen bis Leinkucheu alles Festpreis derFabrik , Ausgleich plus 40 Psg ., für ölhaltige Futterartrkel . zucker-haltige . auiwtiomnrcn Dialzkeime . AuS« leich plus 30 Psg. — Raub -fntter : Wieseubeu (lofts ) neues 9 .80—10 .60 , :>!otkleebeu — . Luzern -kleeben 10.50 —11,00 , Stmh Pretzstroh Roageu - Weizeu 5—5 .50, dto..Z>ater - G« rste 5—6.50. dto. geb . Stroh Roggen - Ä̂ eizeu 4.80—5.2(1, dto.Hafer -Gerste 4 8̂0—5 .20. — Weizenmehl : Weizensestpreisgebiet 17 Topc<90 ans Änl .- Wcizen 28.45. W. 15 (Bauland , Seekreis » 27.85 . — Ron -genincbl : Festpreisgebict 16 Tnpe 997 24.60, R . 15 24.00 , R . 13 2 3 60 .Zuzüglich 0 .50 mtl . Frachtausgleich frei Empfangsstation gemäss An-ordnnngen der WB . Weizenmehl mit einer Äciniischuua von 10 Pro -»ent Ausl . - Weizen 1.50 RM , Ausschlag ver 100 Kg , Für alle Ge-schatte ssnd die Bedingungen der W .B . der Roggen- und Weizen-muhlen bzw . der neue Reichsmühlenschlussschein massgebend.

Kiermai-^ .
Berlin . «. Febr. Anlandeier : G . I (vollfrisch ) Sonderklasse 65Gramm und darüber 12 , A grosse 60- 65 Gramm IVA , B mittlere 55bis 65 Gramm TL (5 normale 50—55 Gramm 10^4, D kleine 45 bis50 Gramm « 4 ; G . U (frisch) S . -Kl . 11 -4 , A 11. B 10^ . E OT4, D 9.HuslandSeier : Holländer und Dänen 11% , A 1144 . B 10M. C 9% :Finnen S . - Kl . im , A 11, B 10-4 . C 0% : Belmer S .-Kl . 11 % , A UM.B 10%. E &% : Estlände , S . - Kl , 11 '/-, A 11 . B IM , C 9% : BulaarenB im . (S 9% ; Ungarn A 11 , B 10% , E m . — Kiih(ba»Seier : S .- Kl.9, A 9PA. B S1̂ , C 7% , D 7. Tendenz ruhig . Wetter : schön . — Preis¬festsetzung in Retch^pfennig je Stück , für waggonweifen Bezug , fracht-frer Berlin , verzollt nnd versteuert , einschliesslich Kennzeichnung, Ber -Packung nnd Banderolierung ,

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberktrch, 4. Febr . Obstgrobmarkt . Aepfel IS—SO. Brrnen 7 bts%> Pfg . per Pfund .

Täbäk / Die letzte Hauptquteinschreibung in Baden .
Bei den letzten dieSjährigeri Einschreibungen ans das Hanptgutder 1934er Ernte wurden am ersten Tag in Kehl die Tabake desBiwlertales und des Hanauerlaudcs und am zweiten Tag in Offen -bürg die Tabake des Rieds , des Breisaaus und des badifchen Ober-landes zum Verkauf gestellt. Wie nach den vorausgegangenen Ein -

scl>rerbnnaen nicht anders zu erwarten war , entwickelte sich ein« sehrrege Sauflnft , fo d »ss die Preise für die Erzeugnisse weiterhiu steigendeTendenz aufwies« » . Di « Ursache sür diese Preiserhöhungen liegt ein-mal in der guten Beschaffenheit des Materials , das nach den Spitzen -analitäten der Psalz als das best« Zigarren - Material der 1934er Ernte

hatten , weil sse einen Rückgang des Preisstandes erhofften . Da nundiese beiden Einschreibungen , wie gesagt, die letzten Hauptgut - Ver -kaufsiltzunaen der 1934er Ernte sind , waren die Interessenten fürJnlandstabake gezwungen, nunmehr ihre Käufe vorzunehmen . Dem -
| emäss ^ war der Kaufertrets bei beiden Einschreibungen sehr gross , und?andel und Svitien -■ v- Industrie zeigten gleich lebhafte Nachfrage , —vreis für beide Tag « lag etwa bei 95 RM . , der Durchschnittsprei s aus -gauas der 80 RM , Zum Berkaus kamen insgesamt rund 80 000 Ztr .Am 12. d . M . kommen tn Karlsruhe die Tabake der badischenHaardt zum Berkauf : auch sse stellen ein sehr gesuchtes Material fiirdie Zlgarrenludustri « dar . Di « noch in Seckenheim unverkauft liegen¬den Hauptguttabake sollen ebenfalls anf dieser Einschreibung nochmalsansgeboren werden , g . H .
Londoner Woliauktion .

London . 4 . Febr . (Eigenbericht » Der vorletzte Z^ersteigernngs -tag der gegenwärtigen ersten Londoner Kolonialwollaliktionen 1935eröffnete in lester -valtuna Die Nachfrage hielt sich aus der Höheder Vonvoche und trotz hoher Limite kam es zu lebhaften Umsätzen.Schweisslge Neuseeland Kreuzzuchteu passierten bei behaupteten Preisenglatt den Hammer , wobei England als Han ' tintcrcfsent auftritt underhebliche Posten fnr Konvertiernnaszwecke ersteigerte . QueenslandWollen gingen ebenfalls glatt ab. iner trat der Kontinent als Oaupt -kaufer von gewaschenen Wollen auf , während England schweissigcWare ersteigert . Schweissige Neusüdwales — Lose wurden zwischenEngland und Deutschland ausgeteilt : dagegen siel vorgewaschenc Wareder gleichen Herkunft zumeist au Frankreich , Ebenfalls guten Absatzfanden Bietoria Wollen , sonne bei kleinem Angebot ludaustralischeSchweisswollen.Angeboten 7 229 Ballen , davon entstammten 1 297 aus Neuseeland ,863 aus Ncusudivnlcs . 491 aus Queensland , 584 aus Bietoria . 273 ausWestnustralien . 521 Ballen aus Südaiissralien sowie 2 391 Ballen aasSiidanrerika . Umgesetzte 6 615 BallenNeuseeland : gewaschen Merino Kammwolle 18%— 19 d, gewaschenHalbzuchtou Kammwvlle 12—16 '/ > d . Schweisswvlle Kreuzzuchien Kamm -wolle 4% — 10 6 , Gerberwolle Kreuzzuchten Kammwolle 6^ —9 '*» d .
^Nciiiiidwnlcs : gewaschen Merino Kammivolle 10 — 16, Schweiss -woll«

!
Merino Kammwolle 12% , Schweihwolle Kreilzzuchten Kammwolle

Queensland : gewaschen Merino Kammwolle 21% d , SchweisswolleMerino Kammwolle 10— 10^ d .Bietoria : gewaschen Kreuzzuchten Kammwolle 10—12-4 d . Schweiss -wolle Merino Kammwolle Wt —12-'!<.Südaiistralien : gewascheu Merino Kamnzwollc 13S— tw , d,schweisswolle Menno Stücke 9% 10 d .Bon den führenden Marken sind noch anzuführen : südaiistralienSchweisswolle Merino Kammwolle . Btarke Limestone Ridae/K . 12H bis13%» d . Rendcmcnt ca . 72 Prozent .
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Schwächer .
K« Htt , 5. Kebr, (JVttnfFotnrfi . t Die Börse war wieder iider-

wiegend etwas «edrüikt , da die Zurückhaltung des Publikums for >-
bestand und die Kulisse kleinere Glattstellunaen vornahm . RuchRenten bröckelten etwas ab . obwohl man mit einem anfterordentliai
günstigen Verlauf der Zinskonversion , für die die Krist bcnte ao-
läuft , rechnet. Altbesib verloren % und Reiliisschuldbuchforderunaen
etwa % . NmschuldiinaSanleihe konnten sich bebauvien . Von Aktien
nmren AKU % . Lahmeyer % . Beknla % . Dessauer Gas 1 , Kokswcrte
und Buderu » je % . Farben Vi. Gelsenkirchen % , Daimler Vi schwa¬
cher . Rentenbankanteile eröffneten 1 höher. AEG konnten aus
zuversichtlicher- Mitteilungen über die Entwicklung des Unterneo -
mens Vi befestigen. Nach den ersten Kursen waren kleinere Erholun -
gen festzustellen.
Verlauf und Schluss fest ,

Im Berlanf war dte Hol tun « fest . Die AnfanPSnotierungen nmr -
den bis zu 1 und teilweise auch bis «i 2 überschritten . . Kaliwerte
erreichten wieder ihre gestrigen Schlußkurs « . Westdeutsche Kaufhof
gi-ngen mit 40M» nach 38% um . Berlin - Karlsruher Jndustriewerke
stiegen auf 118 (115% ) . Miontanwertc lagen bis zu über den letzten
Schluhkursen . Auch T« rifwerte »ogen weiter an . RWE . waren 2
und die übrigen I höher.Am Renienmarkt konnte fich die Altbefitzanleihe um % befestigen,
auch Kohärenten lagen eher freundlich« , besonders die der Ligui -
dadionspsandbriefe . die meist 99% notierten . Stadtanleihen lagenweiter uneinheitlich .

Die Börse war bis zum Schluß fest . Lediglich Reichsbahnvor -
zugsaktieu schlössen mit USVt nack 118% , da Kreise, die in Erwartung
eines bevorstehenden günstigen Umtauschaugebots gekauft hatten ,Glattstcllungen vornahmen . Rei -kisbankanteile waren vorübergehend
2% Hölter . Ner . Stahl konnten auf 47% und Gelsenkirchen auf 72
anzielen .Nachbörslich nannte man AEG ZI . Buderus «2 . Karben 14M5,Dessauer Gas 128Ä , Altbesitz 11 SM,. Grohbankaktieu waren %—l
niedriger , auch HrivoKekenbanken waren angeboten . Bäuerische Hyp»-
thekenbank verloren S-.4 .
kihein - IVIgin » Sör » e : Uneinheitlich .

Frankfurt . 5. Febr . <DraH «berilIit.> Auch an der heutigen Pörsewar die Unternehmungslust sehr klein . Die Kundschaft ist mit ihren
Aufträgen etwas zurück haltender geworden , während die Muliise sich
vollkommen reserviert verhielt . Bei nicht ganz einheitlicher Kursgeftal -
tun « n»ar die Grundstimmung aber freundlich und nach den ersten
Kursen konnte sich das Niveau am Aktienmarkt wieder leicht heben.Verkäufe lagen kaum vor , da das Publikum an feinem Besitz festhält .Die Gerüchte über eine mögliche Diskontfenkuna blieben bestehen, auch
rechnet man damit , daß die jetzt durchgeführte Zinskonversion du
vvuer Erfolg war . Der Rentenmarkt blieb trotzdem sehr vernachlässigtund hatte meist abbröckelnde Kurse .

Auch der Verlauf blieb still . Die Kurs« waren aber teilweise leichtgebessert, insbesondere am Mvntanmarkt . — Tagesgeld ca. 3 Prozent .

kerlmer Getreidegroßmarkt
Berlin . 5 . Febr . «Fuukwruch . » Der Getveidemarkt zeigte ein

rnbiges Bild . Das Geschäft beschränkte sich allgemein aus Deckungdes laufenden Bedarfs . Die neue Weizenausgleichsabgabe der
Mühlen in Höhe von 2 RM . je »erarbeitete Tonne Weizens hat sich
bisher in keiner Hinsicht ausgewirkt . Roggen hatte gleichfalls ruhigen
Handel . Für Futtergerst « war die Marktlaae unverändert . Roggen -
ervortscheine 163% Geld , vereinzelt anch 164 Geld .Berlin , 5. F«br . ( Funkspruch.) Frühmarktuotierunge « : Gelder
Platamai ? loko 250 , Wicken 220—255 , Torfmelasse 82—86 (alles ver
1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .
Etwas geringere Weltweizenernte .

A . P . Washington , 4.des Handelsministeriums ,laud und (Ihina ) für das Jahr 1934 auf 3 423 Millionen Bushels zuveranschlagen . Im Jahre 1933 betrug die Weltweizeuernte 3 753 Mtl -
Hirnen Bushels .
Sellinelitvieh - und IVntzTiehmftrkte .

, Karlsruhe , 5 . Febr . Fleischgroßmarkt . Zufuhren : 1<J8 Rmder -
viertel , 8 Schweine , 14 Kälber , 20 "
58—68 . Kuhfleisch 36—48 , ?
Schweinefleisch 72 —76, Kalbs
denz gedrückt .

Febr . (Kabeldicust . ) Nach den Statistiken
ist die Wcizencrntc ocr

^
Welt iausschl . Ruf, -

Kälber , 20 Hammel . Preise : Ochsenfleisch
8. Färsenfleisch 58 —«4, Bullenfleisch 56—62 ,kalbfleisch 58—W , Hammelfleisch 70—75. Ten -

Kiirlsrubc . 5 . Febr . Bicbmarkt . Es waren zugeführt und wurden
le uO Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 22 Ochsen a l ) 36—38, a 2 )32—W. b) 28— 32 ; 43 Bullen a ) »5—36, bl 32—35, e ) 28— 32 ; 50 Küheal 28— 30, b) 24—28 , c ) 18 —24 . d ) 12— 18 : 133 Färsen a» 36—4« . b >32— 36 , e ) 28—32 ; 385 Kälber a) 45—48, 6) 40—45, c ) 35— 40, ds 28bis 35 : 838 « chroeree a > —. 6) 51 —53. c ) 51—53, dl 47—51, e) —,f) —, « aiteit n ) 41—48 RM . Tendenz : Rinder mittelmäßiy . geringerUeberstand : Kalber mittclmawg . geräumt : Schwein« mittelmäßig ,geringer Ueberstand .

Mannheim . 5 . Febr . «Drahibericht . ) VIeftmarkt . Es warenzugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :

106 Ochsen a) 36—38 . b) 31 —35. e) 26—31 , 108 Bullen a) 35—36 . b)
30—34 , c ) 26—28, 228 Kühe a > 30—33, 6 ) 26—29 , c) 21—25. ö ) 13
bis 20 , 227 Färsen a ) 36—40, 6 ) 32—85 . c ) 27—31 . 729 Kälber (Dop -
seiender ) 46—51, 40—45, 34 —89 , 25— 38, 25 Schafe ohne Notiz . 2004
Schweine a ) 51—53 . b> 49 —53 , c ) 47—52 . d) 44 - 49 . e) 40—46 SttUi.
Tendenz : Großvieh ruhig , Kälber mittel . Schweine langsam .

Srciburg . 5 . Febr . (Drahtb - richt . ) Biehmarkt . Es waren zu -
gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 84
Ochsen a ) 34 —36. b > 32—34, c> 29—31 , d > 25—28 ; 10 Bullen a) 83—35.
b» 28—30 : 86 Äühe a> 22 - 24. bj 20—22 , C) 16—19, 6 ) 11—14 : 25
Färsen a ) 36—40 , 6 ) 88—36, , c ) 29—31 ; 157 Kälber a) 46—4Z. 6) 40
bis 45, C) 35—38 . d » 80—34 : 28 Schafe b > 38 —40, C) 35—97 : 398
Schweine b> 53. cj 53, d > 50 RM . Tendenz ^ mittelmaßig .

Berlin . 5 . Febr . (Funksvruch . » Scklachtviehmarkt Auftrieb : . 1559
Rinder und zwar : 363 Ochsen ,284 Bullen , 912 Kühe. — Färsen .
— Fresser . 3005 Kälber . 2668 Schafe . 15176 Schweine . — Verlaus :
Rinder glatt , Schills! ruhiger ; Kälber ziemlich glatt : Schaf« glatt ;
Schwein« ziemlich glatt . — Preis « ( je 50 Kg . Lebendgewicht) : Ochsen
a 1) — . a 2 ) — , 6 ) 36— 38, e ) 30—85 , 6 ) 23—28 : Bullen a» 84— 35, 6 )
31—94, c ) 27—30 , d ) 23—26 ; Kühe a ) —, b> 25—81 , c ) 18—23. d >
12— 17 ; Färsen a) 36, b) 32—35, e ) 25—30, d) 20—24 ; Fresser 20
bis 25 ; Kälber : Dovvelender 70— 80 , al 4:1—49 , b ) 36—42, c ) 27—33,
d) 18— 26 ; Lämmer und Hammel a 1) 44 , a 2 ) — , . 61 ) 41—43 , 6 2 ) —,
c) 39—40, d ) 28—38 ; Schafe e ) 32 —86, s) 32— 83 , g ) 22 —30 ; Schweine
al ) 48—50, rt 21 — . b) 47— 48 . C) 45—47, d ) 42 —45 . e ) 36—41, s) —,
Sauen gl ) 44 45 . g2 ) 40 43 .

Hamburg , 5 . Febr . (Funksvruch . ) Schlachtviebmarkt . Auftrieb :
1341 Kälber . 9029 Schweine . — Verlaus : Kälber mittel sväter ab-
flauend . Schweine mittel . — Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht) : Kalber
Dovvelender —> a ) 46—52 , b) 36—45 , c ) 24—35 , d ) 18—23 ; Schweine
ol ) a 2 ) 48—50 , b) 45—48 . c) 44—46, d) 42—44, e ) —, f ) —, Sauen
g 1) 43 g 2 ) 37—42.

Köln , 4 . Febr . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 251 Ochsen
a ) 36— 39 , b ) 30— 85 , e ) 26— 29 ; 84 Bullen a) 37—38, b ) 33—36, C) 30
bis 32 ; 522 Kühe a ) 37—38 , b) 29—85, c ) 23—28, d ) 18—22 ; 02
Färsen a ) 39. b) 32—36 , c ) 27—31 ; 15 Fresser ohne Notiz : 1184
Kälber »1 45—50 . b ) 39—44 , c ) 33— 38 , d ) 26 - 32 ; 134 Hammel ; 5014
Schweine a 1 ) 52 , a 2 ) 48—51 , b) 48— 52. c ) 46—52. d ) 42—50 , Sauen
a 2) 40—45 RM . Tendenz : Rinder mittel . Kälber ruhig . Schafe leb-
hakt , Schweine ziemlich belebt.
Zucker .

Magdeburg , 5 . Febr . Weikz«cker (einschl. Sack und Verbrauchs -
steiler für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM -, Februar 81 .80. Tendenz ruhig . — Termin -
vreise für Weitzzucker (inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50
Kilo netto ) : Februar 3.90 Br , 3 .80 G ; März 3.95 Br . , 3 .85 G ; April
4.00 Br . . 3 .90 G : Mai 4,05 Br ., 3 .90 G ; August 4.10 Br . . 4 .00, Ok¬
tober 4 .20 Br . , 4.10 G . Tendenz ruhig
Raumwolle .

Bremen , 5 . Febr . (Funkspruch . ) Baumwolle -SchlnßlnrS . Ameri -
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.4«
(14.45 » Dollarcents .Bremen , 5. Febr . (Funksvruch . ) Baumivoll -Eröffnungskurse (je
I k in Dollarccuts ) : Marz 13.76 B . 13.74 G . 13.74 bez . . Mai 14.15 B ,14 .12 G ; Juli 14.40 B . 14.36 G : Mai neu 14.18 B . 14.13 G : Juli
neu 14.40 B . 14.37 G . 14.87 bez. Tendenz still.Liverpool . 5 . Febr . ( Funksvruch . ) Baumwolleröffnungskurse (in
engl Pfund ) : Gesamte Tagjseinfuhr 18 8M Ballen , ienoeiy stetig .Mär , 6.79 , Mai 6.78—6 .74 , Nuli 6 .69 . Oktober 6 .59. — Sakellaridis :
Tendenz ruhig . März 8.50, Mai 8.44, November 8 .27. — Uvver : Juli
7,33 .
Metalle .

Berlin . 5. Febr . «Fnnksvrnch .» Elcktr - lvtknvfer 39 .50 RM . j«100 Kg . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 44 .25—47.25 (43 .75—46.75s RM .London . 4. Febr . Metallschlußkurse . » upser sl p , Tonne ) : Ten¬
denz kaum stetig .; Standard v . Kaff« 29 °/, »—29%, 3 Monat « 27% bis
2716/m , Settl . Preis 27%, Elektrolyt 30-/-—31 . b« st selected 29>A—31 ,strong sheets 58, Elektrowirebars 31 . — Zinn (f v > Tonne ) : Tend «nzsteti » ' Standard . v . Kasse 23:l%—289%. 3 Monate 228%—229 , Settl .stetig ; Standard v . Kasse 233 ^ —239%» 8 Z
Preis 233% , Stroits 234 . — Blei (£ v . Wausländ , vromvt offiz . Prets 10 ' />«, inosfiz Preis 10^ —10 ' /, ». entst .Sichten ofsiz . Preis 10 ' /, », inosfiz. Preis 10% —107/ i «, Settl . Preis
10% . — Zink (£ v . Tonne ) : Tendenz stetig ; gewö^nl . prompt offiz .Preis 11 - ' / . - , inosfiz. Preis 11 » / . ° Kf„ entft . Sichten offi -z Preis
12 >/ . . , tnoffia . Preis 12 ' (. «- 12%, Settl . Preis 11%. — Aluminium
(£ p . Tonne «: Inland 100, Ausland —. Antimon (£ p. Tonne ) :Er »eug .-Pre >s 77— 78.

20 RM . - Reichsbanknoten

mit Ausfertigungsdatum vom 11 . Oktober 1924 werden
eingezogen ,

Berlin , 5 . Febr . lEigenbericht .) Ans Grund des Bank-
Gesetzes vom SV. August 1924 rnst das Reichsbankdirektorinm
die Reichsbanknoten zu S » Reichsmark mit dem Ansserti -
gnngsdatum vom 11 . Oktober 1924 znr Einziehung ans. Die

Noten zeigen aus der Vorderseite die Nachbildung eines
Franenkopses .

Mit dem Ablans des 81 . März 1S8S verlieren die ans-
gernsenen Noten ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlnngs -
mittel . Die Besitzer dieser Noten können sie noch bis znm
30. Jnni 1935 bei alle« Kassen der Reichsbank in Zahlnng
geben oder gegen andere gesetzliche Zahlungsmittel nmtau -
scheu. Mit diesem Zeitpunkt werden die anfgernfenen Noten
krastlos , und es erlischt damit auch die Eiulösungspslicht der
Reichsbank.

Geld - und Devisenmarkt >

Berlin . 5. Febr . (Funkspruch . ) Hm internationalen Devisen -
verkehr gaben Pfunde und Dollar nach oer vorangegangenen kräftigen
Steigerung heute wieder leicht nach , oa sowohl der amerikanische als
auch der englische Währungsausgleichsfonds zu Intervent : onen ge-
schritten sind . So stellte sich die Pfundnotiz . in Paris ans / 4 .27 , (74.95) ,
in Zürich aus 16.13% (35 .16 ) und in Amsterdam aus 7 .24<& (7.25%) .
Der Dollar gab in Paris ans 15.23 (15.26% ) . tn Zürich aus
(3 .11 % ) nno ln Amsterdam auf 1 .48% (1 .48" /i «Ẑ nam . Psnnk ê-

7.2b%) .
3.10%

- Kabel
stellten sich auf 4.87" /, « nach 4.87% . Bon den (Yoldvaluten vermochte
sich der Schweizer Franken leicht zu erholen . Dt -e Reichsmarkt blieb
unverändert .

Am Geldmarkt blieb die Siwation im wesentlichen nnverän -
dert . Bemerkenswert ist . daß die Flüssigkeit nickt mehr den Grao
wie im Vormonat erreicht : dessen ungeachtet werden die Blankotages -
geldsätze bei 3 %—% belassen Das Wechselgeschäft rubt fast völlig ,nur in geringen Beträgen werden Angebot und Nachfrage ausg «-
glichen. Monatsgeld stellte sich auf 4—6 Proz . . der Privatöiskomias
blieb unv . 8%.
Berliner Devisennotierungen :

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Dänemark
England
Estland
Finnland

Griechenl .
Holland
Island

Jugoslaw.Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumäniei.
Schweden
Schweiz
SpanienPortugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

4. Februar
Geld Briet

12.50512 .553
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .194 0 .196
3 .047 3.053
2 .503 2 .J09
54.48 54 .5?
81 .22 8i .: :
12 .20 12 .23
68 .68 68 .82
5 .385 5 .3J5
16 .41 16 .45
2 .354 2.358

168 .28168 .62
55 .21 55 .33
21 .30 21 .3"
0 .710 0 .712
5 .649 5 .661
80 .92
41 .63
61 .32
fei . . . .

11 .07511 .095
2 .488 2 .492
62 .90 63 .02
80 .72 80 .8g34 .02 34 .08
10 .40 10 .42
1 .976 1 .980

81 .08
41 .71
61 .44
49 .05
47 .09

5. Februar
Ueld Briet
12 .49 12.52
0 .628 0 .632
58 .17 58 .23
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .498 2 .502
54 40 54 .50
81 .22 81 .36

12 .18512 .215
68 .68 68 .82
5 .38 5 .39
16 .41 16.4t
2 .354 2 .358

168 .25168 .59
55 .14 55 .26
21 .30 21 .34
0 .710 0 .712
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oilo

U.S.A. gr .
do. klein

BelgienBrasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .
„ klein

Schweden 62 .68 62 .94
Schwz. gr . 80 .44 80 .76

.. klein 80 .44 80 .76
Spanien 33 .78 33.92
Tschech .gr

.. klein 10 .39 10 .43
1 .049 1 .051 1 .029 1 .031 Türk. 1 .918 1 .938
2 .505 2 .511 2 .498 2 .502 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

41 .63 41 .71
61 .24 61 .36
48 .95 " 0 05ae, <K 47 .09
11 .06 j.1 .08
2 .488 2 .492
62 .82 63 .94
80 .72 80 .88
33.99 34.05
10 .40 10.42
1 .975 1 .979
1 .029 1 .031
2 .498 2 .502

Berliner Notenkurge :
4. Februar

Geld Brie
2 .458 2.478
2 .458 2 .478

0 .60 0 .6?
57 .96 58 .2t

0 .17 0 .19
2 .446 2 .466
54 .27 54 .43
81 .04 81 .36

12.16512 .205
12.16512 .205
5 .32 5 .36
16 .37 16 .43

167 8̂9168 .54

21 .11 21 .19
5 .53 5 .57
41 .44 41 .60
61 .16 61 .40

46 .95 4713

5. Februar
Geld Brie !
2 .45,5 2 .475
2 .455 2.475
0 .60 0 .62

57 .96 58 .20
017 0 .19

2 .44 2 .46
t4 .19 54 .41

1 .04 81 .36
12 .15 12 .19
12J .5 12J .9
5 .31 5 .35
16 .37 16.43

167 .83168̂ 51
21 .11 2l7l9
5 .53 5.57
41 .44 41 60
61 .08 61 .32

4. 2.
4 .87 >u
74 .34
21 .02

7 .25%
57 .65
35 .87 -/-
22 .40
19 .9014

5. 2.
4 .88 ' /,«

74 .28
20 .00

7 .24
57 .75
35 .8b
22 .40
19 .90V«

abn NewyorK
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

4. 2.
3 .11' ,»
1 .48 s/4
2 .506

Tägl. Geld 3 "'«—3 7/«"Ii
Privatdiskont 3s/8n'r

Reichsbankdiskont :

46 .00 47 .10

62 .60 62 .86
80 .44 60 .76
80 .44 80.76
3375 33 .89
10 .44 10 .48
1917 1 .937

5 . 2.
3 .10V2
1 4̂8-/-

2 .50
3%- 3Wfc

3% o
i %

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Februar 1935.
5. 2 .A. 2.

Paris 20 .38
London 15 .15 '/.
Newyor 3115
Belgien 72 .12 -/8
Italien 26 .31
Spanien 42 .22 -/-
Holland 209
Berlin 124 .02 -/-

20 .38
15.13-!
310V.
72 .10
26 .17'/»
42 .22 ',-

208 95
124

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofi«
Prag
Warsch

4. 2. 5. 2.

78 .00
76 .00
67 .5s

78 .00
76 .00
67 .65

12 .91
58 .32 "»

12 .90 -/8
58 .32 -/1

4. 2 . 5. 2.

4. 2. 5. 2.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 . 92 2 .92
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .68 6 .68
Buenos 79 .00 79 50
Japan 88 .0i 88 .00

4 . 2. 5. 2.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
5 . Februar 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zlflcr hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende

Ablösg. l—3
8 HoeidiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbH
5 do .Inv .14
5 Mexik aba.
4 do. abg .
4 1/40est .St . l4
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rumän . 03
4K do . 13
4 do .
4Ttirk .Bag;d.I
4 do .Bagd .il
4^ Ung.St .13
4% do. 14
4 do. Gold
4 do. St . 10
4 Lissabon
4V,Mx .Bw .abg .

2V4 Anat . 1+ 2
5 Tehuant.abg .
4lH do. abe .

Bk. f. Brau
Rcidhsbank

AG. für Verk.
Allg .Lokalk.Dt.Rchsb.Vrg.

Hambg .-Sud
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

SchluKkurs
4. 2 .

113V8
99 .25
99 .37
98.62
97

12 .40
r

10.| 2

1 .35

4.25

7 .90
7 .80

86 .75
120 .6118^«
32.1k
29 .76
34. 3?

155
51 .25

5. 2.
113' ,s
99 .2b
99 .76
98 .75
96 .87

12 .37
10 .75

7 .3 ?

4 .25

7 .85
7 . 76
8 .05
7 .65

48
35/2:

6 .IL
5 .75

111V«
164-1.

37 .37
120 .5Ub .5
32 .37
* 9 .75
34.25

1E9 "1.
al .12

Kiuakurs
4. 2.

113
99
99 .37
98 5
97 .20

12 .50w
36 .50
27.70

H
°
o

7 .12
4 .35
8?60

m
8

48̂ 50
35.10

111 .5
162',-

118%
32 .12
29
34 .50

155
50 .5

5. 2.
113
99 .12
99 .7

"
98 .6
96 .87

10.62
7 .10

37
27 .50

1 .25
4 .85
7 .12
4 .25

7.75
7 .85
7 .95

47
~
2t

1115
164 .d

86 .5120
118 ;t i
;2 .2|

34lie

158».

AEG.
Aschaffb.Z.
Bayern Motr
I .P .Bemberg
BergerTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
B»:rlMasdi
Brk .Brikett
Brem. Wolle
Buderus
Charl Wasser
ChemHeyden
Cbade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt .Atl .Telegr
Dt .Conti -Gas
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh.
DortmUnion
Eintr.Brk.
Eisenb.Verk .
El .Liefere.
El .Wk .Salles. ö
El .Lidit -Kraft HVa
Engelhardt
I -G-Farben
Feldmtihle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges . f.el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .El .Wke.
HarbgGummi
Harpener Berg

50 .37 Holzmann

Schlußkurs
4. 2. I 5. 2.

29 .8731
75 .50 71
1223 )412 :
114 .5115
115»/4
142 .5
108 .5

2
i

149 .591 .25
108 ' ,i
9 * .2
201
147 «,.
129
50 . 12
124 '
12»
103-1.
105
125»;,
104
84 .75

31.
116-
118 ".
141 -1
109
174
150 °,«
92 .12
105
95.5L

in*
128 ' -.
50 .50
124
128 '/.
104im
104 - .
8b . 75
185 -,

107' /.
114
119 .595 .50
143»,»
116
85
72
116 -,«
94
131'/.
35 .75|
102'/.
87 .50
86 .25

Kauakur«
4. 2.

29.87
70 .50
122-1.
113
115«
114 .5
142%
108»,«

90 .87
109

5 .25
00

147 .5

P123 >.
128
103 .5
105
126V.
104 .5
82 .75
185 .5
112
106»,.
113V
119
9475
143-,«
116 ',.
84 .62
71 .37
116 .5
92 .62
131V«
36 .5
102
87 .62
85.25

5. 2.
30 .05
/ I
121
112 .5
116 .5
116°,«
141 .h
108 .5
174
149',.
91 .75
108
95 .5
194
146
128 .5
50 .12
123 ',.
127 ' ,«
181 ,
126»/-,

84 .75
185»/4
112
107
113
119
95.37
1435/«
116 '*
84 .50
✓1 .25
116
93 .25
131
35 . Z5
101 .5
87 25
86 .25

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuli
Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersI
Klöckner
Jvokswerke

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt .
Max'hutte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh.-W . El .

Rutgerswke .
Salzdetfurth
Sdil.Bg .Zink
do. Gas B

Schub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Sudd. Zucker
Thür. Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel
WasserGelsen"West.Kaufhof
WesteregelnZellWaldhof
Otavi Minen

Schlußkurs
4. 2.

68 .75
1245/s
76 .87
109
86 .87
103 .5
im
21 .5
86 .t>
79
92 .5
66JL2
94

~

85
SP
21118

96 .25
1135;»
105
155 .:30 8:
138' ,8
100
1021 .
144-
106 .564
166
128 . .46 .87
1101 .
38762
110
52
12.37

5. i .
70J25
124V.
79.5
109
86 .5
103 -,«
119
2175
79T5
93
67 .25
94

"

171
85 .556 .62
12 .62

97 .25
115 --»
105 °,s
15av.
30 .75
139
150
100 ',.
103°,8
144 .5
1^6 .5
64

47 .25
111 .5
132
40
109 .5
52
12.25

Kusikuri
4. 2. 5 . 2.

69 .62
144
124 ' ,.
79 .87
109 . .°85.87
102»,<
118/

94 .62

84 .87
56
12.7 !
212 .L
109 ',.
96 .5
113V.
104-1
30 .5
13S'/8
1491.
100 -/8
102
145-/8
106 .5
63 .25
166
128 .5
46 .75
111V.
38725
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34 Schluß
Er wühlte ihr zu Gefallen in einem Haufen von Scher -

ben und Steinen an der Rückcnwand des Raumes . „Hier -
her pflegten Magister Abundus oder die Bergknappen zer -
fchlagcne Töpfe zu werfen . Das ist zu wenig für dein
Schanerkabinett in Paris ."

„Jetzt spottet er noch ! Kommen Sie , Verena , wir wollen
draußen in der Sonne eine Bttchse Sardinen leeren . Und
Rene soll weiter suchen , zur Strafe für sein Benehmen ."

„Ist dir mit einem Kloben Brennholz aus dem Mittel -
alter gedient ?" lachte Rene , der im Winkel kniete und mit
aufgekrempelten Aermeln Schutt und Scherben forträumte .

„Wird wahrscheinlich anch von Ableggen sein ."
„Nein , er lag fast ein Meter unter der Schuttschicht. Ist

schon ganz verkalkt er bemühte sich , an einem schenke!-
breiten Klotz zu ziehen .

„Herrgott , steckt das fest !" stöhnte er .
„Laß das dumme Holz . Ich begnadige dich und gestatte

dir , mit uns zu vespern ."
Wieder zog und riß er . Dann räumte er hastig mit dem

Eispickel den restlichen Schutthaufen a6 . „Verena , bitte , in
der Außentasche meines Rucksackes — die Lampe !"

Der Lichtkegel siel auf ein mächtiges , grauweißes Ge-
bilde , das nun schon etwa ein Meter aus dem Schutt her -
ausragte . Die Frauen beugten sich dazu .

„Was ist denn das ?"
„Das sieht ja aus wie ein Knochen."
Rene arbeitete und grub ? er riß den Schutthügel ab,

warf Scherben und verkohlte Steine in die andere Ecke. Ein -
mal griff er zu und reichte etwas nach oben . „Ein an der
Klinge gebrochener Dolch — Toledaner Arbeit !"

„Herrlich !" jubelte Avonne .
„Das ist gar nichts !" keuchte er . „Solche Dinge gibt es

in den Mnseen zu Tausenden . Aber das da — warte , jetzt
geht es wohl !"

Er stemmte sich an , zog den Kloben aus dem Reste des
Schutthttgels .

„ Schwer ist das Zeug !" Vor der Hütte legte er seinen
Fund in das letzte Licht der über den Grat rollenden Sonne .

„Das ist der Eselskinnbacken des Simson ."

„Du hast unbewußt das Richtige getroffen . Es ist ein
Kinnbacken . Aber — hast du schon einmal einen Esel mit
solchen Zähnen gesehen ?"

Aus dem fast zwei Meter langen Knochen starrten noch
vereinzelt spitzige , über handlange Zähne . Rene wandte sei -

nen s^nnd auf die andere Seite . „Hier ist des Abundus Tole -

daner Dolch gebrochen, als er in die steinharte Masse eine
Inschrift kerben wollte .

"
„Draco montanus "

, stand in zackigen Lettern . Daneben
ein verschnörkeltes , ineinander verschlungenes T und A so¬
dann eine Zahl MCCCX . . . weiter war ein Splitter aus -
gebrochen, offenbar von der zersprungenen Messerklinge .

„Draco montanus !" sagte Rene . „Es ist der Kinnbacken
eines ungeheuren Tieres —"

„Das hat Abundus erlegt ?" fragte Verena atemlos .
„Nein , es ist schon Jahrmillionen vor ihm gestorben .

Aber den Knochen hat er gefunden . Nun wissen wir , wie die
Sache vom Drachen der Kalcheggen entstanden ist . Es ist
nicht das erste Mal , daß aus einem paläontologischen Fund
die Phantasie des Volkes lebende Wesen macht. Um diesen
Saurierrest , Ivonne , wird dich der Jardin des Plantes benei¬
den, und du hast damit eine größere Sensation , als wenn
du im Palais d 'Jvry eine Alchimistenbude rekonstruiert
hättest ."

„Er gehört dir , Rene , du hast ihn gefunden !"
„ Er ist dein . Du hast das verlorene Tal gefunden . Wir

lassen ihn morgen abholen . Heute ist es zu spät , um das
schwere Ding zur Hütte zu schleppen." Sie glitten das Schnee -
seld hinab und betraten den Stollen . Als sie am anderen
Ende zwischen der zertrümmerten Betonröhre wieber zu Tag
kamen , waren Berge und Täler in schweres, schattenbeweg-
liches Grau gehüllt , über die Grate der Kalcheggen schob
sich rasend schnell bleifarbenes Gewölk , und ein wilder Sturm
bog die Wipfel der Tannen . Am Erzpfad saß Anderegg . „Ich
habe gewartet , um beim Heimweg behilflich zu sein. Es
kommt böses Wetter —"

, er zog die Nüstern auf — „Schnee -
stürm in den Bergen , unten Regen . Wir müssen eilen , um
noch gut ins Tal zu kommen ."

„Wir bleiben heute auf der Hütte ."
„Ist auch recht. Da kann ich den Herrschaften beim Hei-

zen und Kochen behilflich sein." Anderegg wollte offenbar un -
bedingt noch etwas verdienen . Sie gingen die Röhrenleitung
entlang , mühsam gegen den Sturm ankämpfend . Einmal
sagte Anderegg wie nebenbei : „Während ihr im Tal wart ,
haben wir ihn gefunden . Muß einen schnellen Tod gehabt
haben — — sieht böse aus ."

Letzte Hoffnung versickerte.
„Er hat uns so lieb gehabt ."
„Wenn er das noch gesehen hätte es war sein grüß -

ter Wunsch !"
Hand in Hand gingen Ren6 und Verena hinter Ivonne

und dem Führer her . Immer wieder blickten sie zu dem
von wehenden Wolken verhüllten Grat empor — vielleicht
war des alten Jägers Seele , untrennbar seinen Bergen ver -
bunden , dort oben noch irgendwie lebendig und sah ans das
endliche Sichfinden seiner zwei lieben Menschen nieder .

Immer langsamer gingen sie , obgleich nnn der Schnee -
stürm losbrach und spitze , scharfe Körner in flatternden
Schwaden vor sich herpeitschte . Vvonne und der Führer
waren in dem rasch einfallenden Dunkel verschwunden , RenS
und Verena aber gingen zögernder , blieben manchmal stehen,
wortlos , ohne Bewegung . Und jedesmal barg sich Verena
vor dem Sturm an der Schulter Renes , der dann seine Pele¬

rine über sie deckte. Als sie endlich zur Hütte kamen , hatte
Anderegg im Herd schon das Feuer angezündet , und die
Lam,e brannte .

„Ich bin so müde , RenS, " sagte Verena . „Und doch
möchte ich noch nicht zur Ruhe gehen , noch etwas bei dir
sein."

Er bettete sie auf die Bank neben den Tisch, setzte sich
zu ihr und hatte ihr Haupt an seiner Brust liegen .

Der Sturm riß an der Hütte , manchmal ging ein Beben
und Krachen durch den Bau

„Durch die Fugen kommt Schneestaub !" fuhr Rens ein -
mal auf . „Ich muß die Hütte vertäfeln lassen." Er hing sei -
nen Mantel hinter sich an die Wand und dann schwiegen sie
wieder .

Avonne und der Führer waren im Nebenraum . Auch hier
brannte schon das Feuer im kleinen Eisenherd , dessen Tür -
lein schief hing , da aus der Angel ein Bolzen herausgefallen
war .

„Bessern Sie das noch aus !" sagte Dvonne mit rauher ,
trockener Stimme . „Dann gehen wir ."

Der Führer , vor dem Ofen kniend , blickte erstaunt auf .
„Bei diesem Schneesturm ?"
«Ich zahle Ihnen die doppelte Taxe . Und der Reitweg

von der Hütte ins Tal wird für einen Führer wohl keinen
Schrecken haben .

"
„Das nicht . Aber ungemütlich ist 's ."
„Ich bin auch ungemütlich, " erwiderte Avonne kurz . Sie

ging in die Küche , sah die beiden noch immer in gleicher
Stellung auf der Bank sitzen .

Man muß seine Konsequenzen ziehen , wenn man heroisch
liebt , dachte sie. Sie kehrte in den anderen Raum zurück.
„Nun ist's hier warm — schlagen Sie noch die Decken zurück,
damit sich diese auch erwärmen . Und dann los !" Anderegg
nahm im Vorraum feinen Rucksack und Pickel , drückte den
breitkrempigen Hut tief in die Stirn . „Adieu sagen muß
man wohl ?" griff er nach der Klinke der Küchentür .

„Nicht nötig . Los !" ,
Sie traten ins Freie , der Schneesturm hieb ihnen mit

eisigen Fäusten entgegen . —
Dröhnender Krach eines nicht zugeriegelten Fensterladens

ließ Ren6 auffahren . Er ließ Verenas Kopf auf ein Sitz -
kiffen Niederstetten und ging in den Vorraum . Ging in das
nebenanliegende Zimmer , in die anderen Stuben . Dann öff -
nete er die Tür , sah Spuren im Schnee .

Den Namen schrie er in die Nacht.
Aus dem Walde , der unmittelbar unter der Hütte be -

gann , kam verwehter Ruf : „Leb wohl !"
Lange stand er , mit bloßem Haupt . Diese letzten wenigen

Minuten gehörten noch Avonne ? die Zeit , die nun kam, die
Tage , Monate , Jahre der anderen , die ihm ein rätselvoller
Wille des Schicksals als größte und schönste Macht seines
Lebens gegeben hatte .

Er trat in die Küche . Verena hatte sich von der Bank
aufgerichtet und sah ihn fragend an .

„Wir sind allein !" sagte er leise und streckte ihr die Arme
entgegen .

Ende .

Oer unerbittliche Tod hat eine schmerzliche Lücke in unser ®
Reihen gerissen I
Gestern nachmittag verschied unerwartet rasch auf dem Wege
zu seiner Arbeitsstätte unser stellvertr . Betriebsführer

rlerr Prokurist

Sein Leben gehörte dem Betrieb . Unermüdlich tätig , und stets
darauf bedacht , für alle das Beste zu tun , das war der Inhalt
seines Lebens . Sein stets aufrechtes und liebenswürdiges Wefen
ließen ihn uns zum Freund und Vorbild werden . Uber das Grab
hinaus wird sein Andenken täglich in uns leben , denn wir waren
so eng mit ihm verbunden , wie Menschen in einem Betrieb je
verbunden sein können .

Mannheim , den 2 . Februar 1935 74304

Führer und Gefolgschaft des
Rheinischen Braunkohlenfyndikats
Zweigniederlassung Mannheim

nHHomafach
fiewmrlRasierapparat j

1. Verletzen unmöglich j
2. Die im Querschnitt

asiermeesertörmlgen pat
Dauerkling .(D.R.P.473593)
■asleren den stärksten Bart
oder die zarteste emptlnd -
lichst .Hautwohltuena sanft |
und ganz glatt aus und
btelb .vleleJahre brauchbar j

3. Die größte (,
trtlnd .d.Rasiermesser - Ind.

Hotilschliff
HAH. 7.50
in ff. Etui

Gierbefälle in Karlsruhe
1 . Februar 1985 :

Sofie Wollensack geb. Mayer ,
Wwe . des Malers Bernhard Wol -
lenfack, 50 Jahre .

Georg Köhler , Bürodiener , verh .,
71 Jahre .

Karl Stemmer , Schneider , verh .,
72 Jahre .

2. Februar 1935 :
M argarethe Wiemauu geb.

Gietzler , Ehefrau des Zementeurs
Peter Wiemann , 57 Jahre .

Rosa Neimayer , Kindergärtnerin ,
ledig , 36 Jahre .

3 . Februar 1935 :
Albert Schopp e r, Werkmeister,

verh ., 69 Jahre .

Tpauerbriefe w"ben
« itt »» e« d Druck . « . BerlagSgesellfch . m .b.H. . Ratistttfie o. Rh .

fraulein ruch ! u/it KungsKreis
das sehr flute Slenutmße im Büro ,
Haushaltung und Nähen ha «. Angeb .
erbeten unter A AWZ8» an die Bd . Pr .

Stellen *
gesucht

MHimihll

Tüchtiger
Sdiuhmadier -

Geselle
20 Jahre , mit gut .
Zeug » ., sucht Stell .
Angeb . u . VS438
an die Bad . Presse .

Weiblich

Cieschästst . Tan »
mit Führerschein ,
sucht passenden

Wirk .- Kreis
auch bei Arzt .
Angeb . u . S20042a

an die Bad . Presse .

S6jähr ., geh . Mädel ,
selbst i . HauShalt .
in d . Kinderpsl . er -
sahrcn , mit besten
Smpsehl . , such «

MgsKreis .
Angeb . unt . 0 584
an die Bad . Presse .

Haustochter
aus gutem Hause ,
Kenntnisse i . Näh .,
sucht baldmöglichst
Stellung bei Mm .»
Anschluß Ii . Taschen¬
geld . Angebote mit
Referenzen u . Nr .
B2 <X><5a an B . Pr .

Gesucht für große
moderne Dampf -
krastanlage einen
Fachmann als

Heizer.
Nur Bewerber ,

welche nachweisbar
solche Anlagen ein
wandfrei bedient
haben , wollen sich
melden u . .320037 «
an die Bad . Presse .

Jüngerem , gut empf . Kaufmann oder
Techniker mit Führerschein , wäre durch
Uebernahme der Vertretung einer
sehr leistungssäh . Großhandelsfirma der

Aa <obeiriebssfoff - und
MineralölBrandis

in groß . Jndustrie -Tladt Obcrbadens
günstige Gelegenheit zur Gründung einer

EXISTENZ
geboten . Angebote unter W 20036« »n
die « adische P ress«.

GemralBertrÄiina .
Lackfabrik , in Abnehmerkreisen dch.
Höchstleistung bekannt , Lieferantin erster
Jndustrieunternehmungen

suchk
für den Bezirk Baden

einen tüchtigen

Vertreter
zur auSschl . Bearbeitung der lack- und
lackfarbeverbrauchenden Industrie und Be -
Hörden . Angebote sind erwünscht von Her -
ren , welche die Branche vollkommen be-
herrschen und Beziehungen zur Industrie -
Kunoschaft nachweisbar besitzen . Angebote
unter R 20032a an die Badische Presse .

Hirschstraße 1

43 .-MhNlMg
nebst bewohnbarer
Mans . u . Zub . z. d .
Badez . m . Kl . wird
einger . Näh . 2 . St .
v . 2— 6 Uhr . ♦

In Amtsstadt Ober ,
baden « ist sofort

] beziehbare

4Z .°Mhl !lW
mit großem Garten
u . nach Wunsch a .
Obstgart ., in schön -
ster Lage sehr gün¬
stig zu verm . DaZ
Objekt ist sehr ge -
eignet für Garten -
liebhaber , Pension .
Beamte etc . Nur
einwandfreie Bew .
kommen in Frage .
Ang . unt . 8820016 «
an die Bad . Presse .

Gnadige Fraul Auch Sie bedürfen meiner
jetzt oder später .

Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasen «
form beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd ,schmerzlos und ohne Gewalt ! Auch Sommersprossen ^
Istige Haare , Muttermale , Leberflecken , Warzen ,Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte hehandle und

entferne ich in kurzer Zelt .
Neu ! Orig . Vifer. Rotations -Gesichtsmassagen bei

schlaffer , welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Für vollen
Erfolg Garantie 1 Keine Narben ! Langjährige Erfahrung .

AIMEUESE HESSELBACHER
WIssensehaftl . Schönheitspflege , Kalserstr . 225 .

Ausbildungskurs für geeignete Damen .

3 Zimmer
Mans .-Wohng ., per
1 . März zu verm .
Garlenstr . 10 , 2 .St .

*

1 Zimmer -Wohnung
( Südwestft . ) an b«.
rufstät . Dame oder
Herrn auf 1. 3 . zu
verm . Angeb . unt .
O 54ZS an Bd . Pr .

Hohe
verdleiillmUWell

finden Zeitfchriften -Werber bei : (13397)
P r u e 8 — Stefanienstrnfie 38.

Stütze
selbst , u . kinderl .,
auf sofort gesucht .

Scheid . Mrtstraße
« 9 , 3 . St . ( 18 519 )
Fleiß . , fräst . Mädl
che» m . Zeug !!., f .
Hausarbeit auf 15 .
Februar gesucht .
Bachstrabe 17 . *

Mädchen
fiir Zimmer und
Küche sof . gesucht .
Bisinarckstr . üla .

( 18410 )
M <ib » e »

das sehr gut kocht,
chrl . u . sauber ist ,
sür 3 Pers .-H-Uish .
sofort gesucht .
Näh . zu erfrag , u .
B5441 in d . B . Pr .

OI ( > ne Stellen

Ehrl ., fleih ., evgl .

Mädchen
das kochen u . samt -
liche Hausarbeiten
verrichten kann , a .
IS . Februar ges .

Leopotdstraste 32 ,
Bäckerei . ( 1860 « )

Führende « Zlvecklpxrunternehmen sucht
sür den dortigen Bezirk einen tüchtigen

Geimlvettmn
möglichst mit Büro . Schrtstliche Angeb .
unter C 20040a an die Badische Presse .

Südwestdeutsche Feinweberei
sür Damenkteiderstosfe und Sardinen ,
sucht gut eingeführtenVertreter
gegen Provifion . ßl wollen flch nur gut
eingeführte Herren mit Fachlenntnifien
melden . Angebote unter B 20035« an die
Badische Presse .

Zu vermieten

Schöne , grosse

5 Zimmer-
Wohnung

Friedenstr .19 , pt ., I .
billig zu vermieten
auf 1. April 1936 .
Näh . Lessingstr . 10 ,
2. Stock . ( 18161 )

53 .=Mminfi
« er ., nt . Zub . ( evtl .
als 4 Zim .-Wohn . )
zu verm ., per 1 . 4 .
Näher . Waldhorn ,

str . 28 » , Wittmann .

Tischgäste
An s . gut . u . ztgm .
s. billig . Mittags -
u . Abendtisch könn .
noch Damen u . Her -
ren teiln . Pension
Scherer , Bismarck ,
str . 37a , Tel . 677 » .

( 18507 )

Wohn - und

öchlaszimmer
sehr gut möbliert .
Zentralhzg . . fl . W .,
pari ., schcne zentr .
Lage , an berufStSt .,
gebildete Dame od .
Herr auf 1 . April
zu vermieten . An -
geböte unt . 318277
an die Bad . Presse .

MiU .Mmer
sof . bill . zu verm .
BUrgerstr . 17 , II .
So » u . eins . mödl .
Zimm ., auf d . Hof
gehend , an solid .,
berufstät . Fräulein
zu vermieten . *
Waldstr . 20 , in .

MW .3immer
Bauinei
III .. I .

zu verm .
sterftr . SO,

Nicht übersehen !
"»■

Inventur - Verkauf

Enorm ermäßigte Preise !
Lassen Sie diese einzige Gelegenheit zu gün¬
stigem Einkauf nicht ungenützt vorbei gehen .

L. Neubert , Karlstr . 29 a

:r Laden
tn bester , verkehrsreicher Lage der I
Südstad «, am Werderplatz , alsbald |

| vorteilhaft z » » ermiete » .
Angebots unter Nr . P 14664 an I

I Dt« Badische Presse .

Großer , geräumig «Laden
mit 2 Schauseuster » , auf de» Kaiser ,
stratze , nächst dem Adols . Hi,le ? .Platz .
alsbald zu vermieten . Angebote unt .
Nr H14678 an dt « Badische Presse

Gutmiibl . M .
sof . od . spät . z. v .
Waldstr . 56 , II ., b .
Späth . *

Gut möbl .3im .
sofort od . 16 . 2 . zu
vermieten . *
Lessingstr . 28 , III .

Sehr gut mbbl ., gr .
2-fenftr . Kroutzim »
mer , 2 Betten , mit
od . oh . Pens ., sof .
zu verm . Pension
Schere », Tel . 6779 .

( 18608)

Gut möbl . , sseräum .
Zimmer mit 1 od .
2 Betten, evtl. mit
Pens , zu vermieten .
Lessingstr . 1a , II . ,
nächst Mühlb . Tor .

Zimmer
sep ., gr ., g . möbl ..
zu vm . Markgrase »,
str . 49 , 2 . St . beim
Rodellplatz .

Möbliertes Zimmer
an berufst . Herrn
od . Fräul . zu vm .
Sülsens »«:. 16 , IV .

( FW3476 )

Möbl . Zim . , el L . .
hzb . , Rähe Haupt -
bhs . , s- f . bill . z. V.
Winterstr .l « , Hl . r .

Mietgesuche

Von Ehe » . , kinderl .

23 .- WoWng
sonn ., in Vorort v .
Karlsr . zu mieten
gesucht . Angeb . u .
M 5431 an Bd . Pr .

2- 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. 4 .
gesucht . Preisange .
böte unter R 5435
an die Bad . Presse .

Solid ., berufstätig .
Fräulein sucht

1 3 . m . Kllche
auf 1 . 3 . 36 . Ost -
stadtnähe . Ang . u .
Q 5434 an Bd . Pr .

Anständ . Frl . sucht
a . 25 . Febr ., Nähe
Hauptpost ,

möbl . Zimmer
ohne Kassee u . Be -
dieng . i . Preise v .
15 MI . Miete wird
jeden Monat vor .
ausbezahlt ( Bett -
Wäsche w . gestellt ) .
Angeb . unt . » 6433
an die Bad . Presse .

Heine Hormone ✓ Dein Schicksal!
Miinner verweud . bei Vorzeit . Schwüch « d. ivtsscnschaftl . auerkannte KeimdrOiM -Hormon -Prlparat „ RrlSpllsan
(lOVTabl . lilil . 5^ 5 ! braun »s. d. Man » , weiß »f. d. Frau ). I « all .

- - - - - - -

ergelmifse hergestellt , bringt „ Raspmin " kraftvoll . Leben u. 3
Broschüre mit Probepackung diskret im verschloss. Doppell , . ,
unoerlangten Nachnahmen ! Srtedri <h - Wtih . - ? U»o «beke , Bcrlin -Eharlottcnburg 8 , » lock

Bor
8 , '
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Umfrn üichtapieÄfc
Mittwoch , den 6 . Februar , nachm . 2 .30 Uhr :

Große Jugend - und Familienvorstellung

Nie Reiter von NeuMMafrlka
Der „ Führer " schreibt : Jeder deutsche Junge , jedes deutsche Mäde |
das sein Vaterland liebt muß diesen aufwühlenden Film sehen !

Eintrittspreise für Jugendliche von 30 Pfg . ab

Sehnsucht ohne Ende - »
Ein großer und ergreifender Film
aus dem Leben zweier Menschenl

Pommer - JCicfhtspiele
Anfang : 3 .00 5 .00 7 .00 8 .45 Uhr : - Tel . 4282 ,

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllininilllllllllllllllllllllllllllll

Die
NS .- Kulturgemeinde
11111111111111111111111111111111111111111ITIMiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ORTSVERBAND KARLSRUHE

1. Konzert
Donnerstag , den 7 . Februar , 20 Uhr ,

im „Eintrachtsaal "

Das Witzenbacher -Trio
L. Witzenbacher — W . Laukisch — Fr . Linnebach
Solistin : H6dWlj ) SCllleiCtUiP , Heidelberg , Klavier
Werke von : Mozart — Haessler — Beethoven —

Schumann — Brahms .
Eintrittspreis : RM . - .60 und 1 . - an der Abendkasse .

Vorverkauf : NS-Kulturgemeinde , Schloßbezirk 5
Deutsche Arbeitsfront , Lammstraße 15
Musikhaus Fritz Müller , Kaisertraße 96
Musikhaus Neufeldt , Waldstraße 81.

Cafi iaueir
Von heute bis Donnerstag
nachmittags und abends

ftuban -Xosaken -Cjjor
23 Mitwirkende

Colosseum
Ringkämpfe
Täglich die spannenden Endkampfe !

Heute Dienstag :
Alle Kämpfe bis zur Entscheidung !
4 gewaltige Entsctieidungskämpte Q
1. Wiederaufnahme des gewaltigen

Entscheidu n gs - Kampfes
Budrus gegen Grabowski

2. Pooshoff gegen Hans Schwarz
3. Tornow gegen Peterson
4. Köhler gegen den als letzten

zugelassenen Teilnehmer
Manuel d 'Oliwelra , Portugal

Alle Kämpfe bis zur Entscheidung !

Massageanicure
Ell » S ü 6 c 1,

Karstratzt 6 , 1 Tr .,
an der Hauptpost .

Kleine Anzeigen
haben gröstt Er .
sola in der
Badischen Preise

Zwangs - "
Versteigerungen

Schuiarzuialduerein
Karlsruhe

Veranstaltungen
ImFebruar 1935

Donnerstag , d . 7. Fe¬
bruar , 20 Uhr :

"Che¬
miehörsaal der T.
H ., Lichtbildervor¬

trag des Herrn Reg .-Rat Dr .
Valdenaire :„DieVerunstaltungen
des Karlsruher Stadtbildes " .

Sonntag , den 10. Februar : Wande¬
rung lt . Wanderplan : Malsch /
Kaufmannbr .-Höhe , Völkersbach
Massingerstein —Schluttenbach —
Ettlingen . Abf . 8.45 Uhr . Gabel¬
karte Ettlingen/Malsch , Marschz .
5%St . Führ . : Faller - Bauschlicher .

Donnerstag , d . 14. Februar : 20 Uhr :
Vereinslokal : Lichtbildervortrag :
„ Fahrt Ins Frankenland " von
Friedrich Schwemmer .

Donnerstag , d . 21 Februar : 20 Uhr :
Vereinslofcal : Ordentliche Haupt -
Versammlung . Filmvorführung :
„Trier , die Stadt an der Mosel " .Samstag , den 2. März : abends 8 Uhr
im Kolosseums -Saal Großer Fa¬
schingsabend .

Schikurs . Gaistal 10. bis 17. Febr .
Anmeldung bis zum 8. Februar
bei Kursleiter Frz . Seiler , Wein¬
brennerstraße 58. Kursbeitrag
einschl . Fahrt , Unterricht , Ver¬
pflegung etc . RM . 30.—

Im März oder später findet eine
Befreiungsfahrt ins Saargebiet statt .
Näheres über diese Postautofahrt
wird noch bekanntgegeben an Ver¬
einsabenden und im Waldheim so¬
wie an den Aushängen .

Bevor Sic heiraten , G
müssen Sie in Ihr eig Interesse die
Ratschläge eineS erfahr ArzteS über :
„Das LiebeS. und Geschlechtsleben des
Weibes in gesunden und tranken Tagen "
von Dr . med. A. Kühner lesen AuS dies . ,v. streng stttl. Standpunkt auS geschr .
Werke d bek. Autors schöpfen Sie Kennt¬
nisse umd Tatsachen, die für jeden Gebild.von unschätzb Werte sind Preis dieses
ea 200 S stark ., mit viel Abb Vers
Werkes 2.80 Ji franko Nur zu beziehen
von W. A. Schwarzes Verlag . Dres -
den.« . 6/113 .

Zwangs .
Versteigerung .

Mittwoch , den f».
Februar 1935 nach-
mitt . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe ,

im Pfandlokale ,
Herrenstr . 45a . geg .
bare ^ adiimg im

Vock̂ tve-ckungswege
öffentlich versteig . :

3 Büfetts , l Kre .
denz . 1 Auszieh¬
tisch 1 Klavier . 1
Badewanne . 1 Näh¬
maschine . 4 Wein¬
fässer . 1 Radio . 1
Qberbüfett . 5 Milch¬
kühe . 1 S ^ reibtisch .
1 Plüsch -Sofa . I
Diplom .-Schreibt . . 1
Spiegelschrank . 1
Sofa . 1 Eckschrank ,
: Registrierkasse u .
verschied . (1&41G

Karlsruhe . 4.2.35 .
Horner .

Gerichtsvollzieher .

BadischeS
Elaalslheaier

Heute
Dienstag ,den 5 . Febr . 1935.

B 15. Th .-Gem.
1001 — 1100

Wenn der
Hahn kräht

Komödie
von Hinrichs .

Regie : ikaumbach.
Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Genter , Klas ,
Ernst , Gemmecke ,
Mehner , Müller ,

d. d. Trenck.
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise B
( 0 .60—3 .90 M. ) .

Mittwoch , 6 . Febr . :
Die Boheme .

Badticheö
öiaaMealer
Morgen

Mittwoch , 6 . Febr .
A 17 ( Mittwoch-
mieie) S . I , 9 .

Th .-Gem . 201—300

Die
Bohsme
Bon Puccini .

Dirigent : Keilberth
Inszenierung :

Pruscha .
Mitwirkende :

Blani , Römer a . G .,
I . Grötzingen
Harlan , Kiefer ,
Löfer, Nentwig ,

Schöpflin .
Ansang 19 .30 Uhr.
Ende 21.45 Uhr .

Preise C
( 0 .80—4.50 RM .)

Do. 7 . Februar :
Don Carlos .

Jung . Herr , 25 I .
hier fremd , wünscht

Anschluß
an gebildete nette
Dame . Bildzuschris-
ten l zurück ) unter
Nr . £ 5437 an die
Badische Presse.

Verloren

Lorgnette
verloren .

Abzug , g . Belohn .
Sofienstr . 27, Part .

ig ! Bitte lesen!
und kommen ,
um zn erfahr .,
was jahrzehn¬
telange Praxis
alles vermag .
Alle Besucher ,deren Haarbo¬
den nicht in
Ordnung ist ,
(starker Haar¬
ausfall,Beißen
n Jucken der

Kopfhaut ,
kahle Stellen ,auch zu früh¬

zeitiges Ergrauen ) , erhalten genaue
Auskunft was zu machen ist , um zu
einem gesunden Haarwuchs zu kom¬
men . Jeden Donnerstag von 10—12 %
u . m —7 Uhr mikroskopische Haar¬
untersuchungen ( RM . 1.—) . Haben
Sie Vertrauen , wir retten auch Ihre
Haare . (70628)

Gg . Schneider & Sohn
I . Württbg . Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Reichsstr . 16, beim Alb¬
talbahnhof . Fernsprecher 7804.

EIN UNERHÖRTER
ÜBERRASCHUNGS¬
ERFOLG ;

CLRRK QRBLE
DER ALS „ ANTONIO " IN
DEM GARBO -FILM„ KONI¬
GIN CHRISTINE" SCHON
EINMAL DIE GANZE WELT
BEGEISTERTE , MIT DER
WUNDERBAREN

JORM CRRWfORD
IN SEINEM NEUEN WELT-
ERFOLG

„ ICH TANZE
NUR
FÜR DICH "

(IN DEUTSCHER SPRACHE)
DAS FILMEREIGNISDIESERWOCHE
FÜR KARLSRUHEI

PAU
BEGINN » 4 .00 6 .15 8 .30 UHR

Mittwoch , den 6. Februar 1935
nachmittags 2.30 Uhr

Qcaße Jugend -
und Familien -
uocsteCiunq!

Aschenbrödel
Hampelmanns Traumtahrt

Plng Pong
im wilden Ufesten

(Micky Maus )

Eintrittspr . für Jugendl . ab - .30
für Erwachsene ab RM. - .50

Gleichz . in beiden Theatern :

Resi • Gloria
Waldstr . 30
Tel . 5111

am Rondellpi .
Tel . 5170

( Knttl . Belamittn . entn .)

Baden - Baden .
Stadtisches Forstamt Baden -Baden .

Brennholz -Versteigerung
am Donnerstag , den 7. Febr . 1985 .
5>m 15 Ubr luachm . 8 Ubr > im Hotel

e i ft , Baden - Baden , Gernsbacher
Strohe 50. aus Distrikt lV „Stein -
wald " Lose Nr . 5S1 —822 , 651—696,Astvrügel Lose Nr . 701 —714, «81 bis
«34 , 701 , 685—636, 702—703, zufam -
men 84 « Ster Laub - u . Nadelholz ,sowie 41 Ster Astvrügel (Förster
August Berger , B .- Baden , Forst -
» aus Langengehren ) .Bei Beträgen über 100 RM . zlnS -
freie Borafrist von 8 Monaten .
„. Das Holz fitzt in unmittelbarer
Nabe der Stadt .

Bre n nholz -Berstetgerung .
Staatl . Forftamt Baden , a«

Donnerstag , de » 7. Februar 1985.nachm. 2 Uhr (14 Uhr ) im (« asthaus
zur „Laube " in Badeu -Badeu ,Dienftbe »irk Förster Bolz . Abt . Bal
zenberg , Ochsenhaus und Dicker -
schlag 269 Ster Bu - , 57 Ster Ei . ,12 Ster f. Lbb . und 94 Ster Na -
Scheiter und Prügel No . 2208—2410.

Dicnstbcztrk Förster Häusler
Abt . Ochsenwaken a und d , 91 Ster
Bu - , 24 Ster Ei - , 24 Ster f . 866 .und 25 Ster Na -Scheiter und Prü -
tel No . 175—225 und 715—766.

Karlsruhe .
Gaterrechtsregtsterelnträge

1. Band II Seite 454 . Rauchbolz Al¬
bert , Maurer , Teutschueureut
und Berta geb . Glutsch . Vertrag
vom 22. November 1934. Güter
trennuna . 22. 1. 1983.

2 . Seite 455 . Fluhr Friedrich August ,
Mechaniker . Karlsruhe und Lydia
Johanna geh Stoll . Vertrag vom
14. Januar 1985. Errunaenschasts -
Gemeinschaft mit Vorbehaltsgut
der Frau . 1 . 2. 35.

8 . Seite 456 : Müu ». Josef , Kaus -
mann . Karlsruhe und Leovoldine
geb . Gröbtnger . Vertrag vom F
Oktober 1934. Gütertrennung .

Amtgericht Karlsruhe .
2. 2. 1985.

HanSelsreglsteretnträge

Amiliche Anzeigen

KarlsrllherSGaAviehmrkte
Dienstag für alle Tiergattungen . —
Donnerstag für Kleinvieh . Bedeutender
Export Direkt Bahnanschluß : Karlsruhe
Viehhof Beste Viehverwertung durch
gut eingeführt , Firmen .

Beschluß der Gesellschafter »« -
fammlung vom 23 . Januar 1935
wurde der Gesellschastsvertrag in

7 geändert . Hiernach wird die
Gesellschaft , falls mehrere Ge -
schästssübrer bestellt sind , durch
icden Geschäftsführer einzeln ver -
treten . Die « ' er . -
der seitherigen Geschäftsführer
Dr . Karl Dannenberg und Ri -
chard Klotze ist beendet . Kauf¬
mann Arthur Glaser in Karls -
ruhe ist jetzt Geschäftsführer . Die
ihm seither erteilte Prokura ist
erloschen .

2 Brauerei Schremvp -Prinb . Ak-
tiengesellschast in Karlsruhe .
Durch Beschluß der Generalver -
sammlung vom 21 . Dezember
>934 wurde der Gesellschaftler -
trag in § 38 (Bekanntmachungen )
geändert .

8 . Deutsche Bank und Diseouto -
gesellschaft . Filiale Karlsruhe
lHauptsib Berlin . ) Die Prokura
des Wilhelm Warnecke ist erlo -
fchen . Dr . Georg Solmsten und
Alfred Blinzig sind auS dem
Vorstand ausgeschieden . 1. 2 . 1935

Amtsgericht .
HanöelsregistereintrSge .

1. R . Altschüler Karlsruhe . Firma
ist erloschen . 80. 1 . 35.2. Anselm Baer , Karlsruhe . Einzel -
kailsmann Anselm Baer , Kauf -
mann Karlsruhe .

3 . Gebrüder Bickart , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft mit

Martha Eggerth
noch besser als in „ Leise flehen meine Lieder "

Martha Eggerth in der bisher größten Rolle ihrer
Tonfilm -Laufbahn als Therese Krones , jener herr¬
lichen Wiener Sängerin der Biedermeier -Zeit ,
deren romantische Karriere dieser Film erzählt

mit : Leo Slezak / Theo Llngen / Gustav
Waldau / Margarethe Kupfer / Arlbert
Mog / Albr . Schoenhals / Willi Schur u . a

Muckl (Lustspiel ) • Aristokraten der Hunde¬
welt (Kulturfilm ) • Ufa -TonwocheI

Ab
Dienstag

4 .00 6 .15
8 .30 Uhr Resi Für

Jugendliche
erlaubt I

Beginn am 1. Januar 1935 . Per
sönlich hastende Gesellschafter
Siegfried

u ?n
gen . Fred Bickart .

Kausinann , Karlsruhe . Otto Bik -
kart Kaufmann , ebenda . (Am
Stadtgarten 31 . 30 . 1 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe

HanöeleregistereintrSge .
Folgende Gesellschaften wurden

auf Grund von $ 2 des Gesetzes
vom 9 . Oktober 1934 von Amts
wegen gelöscht :

1. Garage Buk » G .m .b .H .,
2. Laad - uud Sicdlungsaesell

schalt m . b. H .,
3. Badische Kriegsarbeitshilse .

Gemeinnützige G . m . b . H.,
4 . Albrecht & Cie . . G . m . b . H ..
5 . Badische Uhrengrohhaudtung

tto K . Romanu , K . M . b. H .
« . Hallenbau G . m .
7. Beuziuger — Bau — Aktieuae -

«ellschast.
8 . Berkaussvereiniguna Südwest

deutscher Pflafterfteiubetriebe .
G . m . b . H. ,

9 . „ Navigator " Motoren G .m .b .H .,
10. August Hölli « G .m .b.H . .
11. Richard Maier G . m . b . H.
12. Karlsruher Stock - und Schirm -

fabrik B . Heuoel G .m .b .H . .
18 . Kosmos G m .b.H ., Fabrikatious -

Bertrieb chemisch- techuischer Pro -
duktc.

14 . Cellochemische Werke G .m .b .H .,alle iu Karlsruhe . 1. 2 . 19:15.
Amtsgericht Karlsruhe .

Arbettsvergebung .
Für den Umbau des Siede -

bauses B der Bad . Staatssaline
Bad Rappenau stnd zu vergeben :

I . Erdarbeiten .II . Maurer - uud Betonierardeiteu
Mauerwerk ca . 470 ebm ,
Stampsbeton ca . 750 cbm .

V. Stein hau erarbeiten .
ca . 40 cbm Kunststeine .

Bedingungen liegen beim Be¬
zirksbauamt Karlsruhe . Stesauien -
strane 28 und bei der Salinenver -
waltung Bad Rappenau aus . Ange -
botsabgabe solange Vorrat . Kein
Versand nach auswärts . Angebote
stnd verschlossen und portofrei mit
entsprechender Aufschrift bis Frei¬
tag , den 15 . Februar 1985, vormit -
tagS 10 .00 Uhr . auf dem Bezirks -
bauamt Karlsruhe , Stefanienftr . 2g
einzureichen , woselbst die Angebots »
eröfsnung stattfindet .

Bezirkabauami Karlsruhe .
Das Koukursoersahreu über das

Vermögen des Adols Mitschele jr ..
Landesprodukte in Karlsruhe -Rint -
heim , wurde nach rechtsirästiger
Bestätigung des Äwanasvergleichs
ausgehoben . Die Gebühr des Ver -
walters ivurde aus 450 .— RM .,
seine Auslagen aus «0 .— RM , fest-
gefetzt . '

Karlsruhe , den 31 . Januar 1935.
Amtsgericht A . 4 .

lieber das Vermögen der Firma
Gebr . Zill » . Großhandel «. Fabri -
kation von Damenhüten o. H . G .,Karlsruhe , Kaiferstr . 4« . wurde
heute vormittag 10>4 Ubr . KoukurS
eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Emtl Müller , KarlS -
ruhe , Stefanienftr . 55. Konkursfor -
öerungen sind bis zum 28 . Februar
1935, beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Berwalters .eines Gläubigerausschusses , zur
Sntschliekung über die in 8 182 der
Konkursordnung bezeichneten Ge -
genstände und zur Prüsung der an -
gemeldeten Forderungen ist am :
Mittwoch , den «. Marz 1985. vor -
mittags Ubr . vor dem Amts -
gericht Karlsruhe . Akademtestr . 8.
2. Stock , Zimmer Nr . 139. Wer
Gegenstände der Konkursmasse be-
sttzt oder znr Masse etwas schuldet ,
dars nichts mehr an den Gemein -
schuldner leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf abge -
sonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis 28, Fe -
bruar 1985 anzuzeigen .

Karlsrube . den 30. Jo « mr 1985.
Amtsgericht A. 8.

5is «heret »<verp <>.chti »ng .
Das Badische DomZnenamt

Karlsrube (Schloßplatz 4/ «) hat die
Netzfischerei im Rhcin -Los Nr . 5 der
Gemarkungen Hochstetten und Lie -
dolsbeim für die restliche Pachtzeit
1. I . 1985—31 . XII . 1941 sowie die
Fischerei im V . Hafenbecken lOel -
decken) neu zu verpachten .

böte wollen bis wätestenK ,
jgZö fi m ifTfM li* ir fm pii j

Kehl.
Bekanntmachung

Fischwasseroervachtuug .
Die Stadtgemeinde Kehl verpach -

tet im Wege der Versteigerung am
Mittwoch , den 6. Februar 1885.

nachmittags 5 Ubr ,
im Rathaus , Zimmer Nr . 10 , das
Gemeindesischwasser Alte Kinzig
und Höllgraben auf die Dauer von
12 Jahren . Der Pachtvcrtragsent
wurf raun auf dem Rathaus Zim
mcr Nr . 4 . eingesehen werden .

Der Bürgermeister -
Dr . Reuter .

„ DIESER FH.M BRAUCHT DEN
HOHEN WERTVERGLEICH MIT DEM

DURCHSCHLAGENDEN WELTER
FOLG „ MASKERADE " NICHT ZU
SCHEUEN "

SCHRIEBEN DIE MÜNCHNER
N . N. OBER DEN NEUEN

RUDOLF - FORSTER .
FILM

HOHE SCHULE
(DAS GEHEIMNIS DES

CARLO CAVELLI )
MIT

RUDOLF FORSTER
ANGELA SALLOKER
HANS MOSER

BEGINN s 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Bühl .
Xa (< landwirtschaftliche Entschul -

duugsoerfabre » für Hermann Fried -
>>>ann II - in Zell «A . Bühls wurde
heute nach rechtskräftiger Bestäti -
gnng des Entschuldungsplanes auf -
gehoben .

Bübl . den 28. Januar 1935.
Amtsgericht I .

Langensteinbach .
Brennh olz -<versteigerung .

Forftamt Laugeusteinbach . Frei -
tag . den 8. Februar 1885 , vormitt .
8 Uhr , Gasthaus ». Ochse » , Klein -
steinbach . aus Distr . „ Buchwald " .
Abt . 6 u . 7 . Los Nr . 1001— 1296
I Förster Wolf , Wilferdingens 371
bu . 25 eich , 28 gem . 84 na — 461
Ster Brennholz . Verbürgung im
Anschluß an die Versteigerung . Noch
der Versteigerung werden etwa 15
km Eichenstammholz aus Abt . VII
5 u . 6 aus der Hand abgegeben .

Teigwaren
Hartgrieß -

Makkaroni

Freiburg . il Nudeln

-.37leicht PM-
» c - Pfd . " «3 ^
färbt

Pfd . -.37
Bracken u . Strafienbauarbeitcn
„ Wir vergeben aus Grund der staatl .
Berdingungsvorschriften (BOB .Iim öffentlichen Wettbewerb Liefe -

Leistungen zum Umbau
der Möhliubrücke bei Offuadingcn
bei km 13.118 und zur Berlänge -
ruug des Dolens bei km 18 .847 in
Reichsstrabe 3 mit Herstellen deS
Strahcnkörpers im Bereich der

rd . 1«8 Sbm Betou - ». Maurer -
arbeite « .

Liefern uud Verlege » vou rd.
1« 000 kg I-Träger » » d Beweb -
rungseiseu ,

rd. 670 cbm Erdbewegung .rd. 600 qm Gestiick.
Angcbotsvordrucke find — solangeVorrat reicht — bei uns gegen Bar -

zabluna oder Voreinsendung von
1.00 RM . erhältlich . Angebote sindin verschlossenem Umschlag mit der
Ansschrist „Angebot zum Umbau der
Möhlinbrücke bei Ossnadingen " bis
zum Erösfnangstermiu am 11 . Fc -
brnar 1985, vormittags 10 Uhr .beim unterzeichneten Bauamt , wodie Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen , einzureichen .Die Arbeit wird an einen Unter -
nehmer vergeben , wobei nur ancr -
kannt leistungsfähige Firmen des
Beton - und Eisenbetonbaufachs B -
rückfichtigung finden .

Bad . Wasser - » . Straheubauamt
Frcibur « i . Br „ LeMngstraße 12

Lörrach .
Lieferung v . Äletnpflastersteinen .

Das Bad . Walser - u . Strabeu -
bauamt Lörrach vergibt die Liese -
ruug von KlciiipflaKersteiue » für
die Pflasterung der Reichsstr . Nr . 3
(Landstr . 1) zwischen Eimeldingen
und Weil - Leopoldshöhe :
L o s 1
von km 58.150 bis km 56.500 = 1700 t
Los 2
von km 56,500 bis km 57,850 = 1700 t

Für die Bewerbung stnd die allge -
meinen Bestimmungen für die Ver -
gebung von Bauleistungen (Din
10601 maßgebend . Angebote stnd mit
Preisen versehen verschlossen mit der*uffÄle ! nvflastersteiulieserung "
beim Bauamt bis Samstag , den 9.
Februar 1935, vorm . 10 Uhr . einzu -
reichen . Angebotsvordrucke werden
vom Bauamt am Bewerber abge -
«eben . " "

Eiernufleln : .43
Eiernudeln

I Eierrcakkaronir s -
I Eierspaghetti

] i,
i

Pid .
Pfd .

Pfd .

-.50
-.50

- . 5 ^

I undin derlivg . ..Phanho Packung

Eier nudeln
Spaghetti
u.nnakharom
. das allerbeste

' ii Pid. - . 60

l/2 Hfl. .ZV

milchobft » Pfd. >.54
mischotist i Ptd .es

Qualitäts *
Konterven

y, Dose % Dose

Jg .Schnittbotanen -.55
Jg . Brechbohnen ZV
CemOse-Erbsen - .60
Junge Erbsen . . - .TO
Karotten getdinitt.- . 40
Stangenspargel

50/60 1 . 50

- . 55
- . 51
- . 59
- .42
- .28

MischgemQse _ Jft
Haushaltmifchg .^ Dose

^50

Versteigerungen

Mittwoch , 5 . Februar , vorm . S Uhr und
nachmittag! vis Uhr , versteigere ich in
sreiwillig . Ausir . wegen Ausgabe eines
Lagers in der (1851«)
(«ottesauer » aserne , im ehem . Stall VI ,
Eingang von der Goltesauerstraße a >?s ,
ca . 10 Holz- und Metallbetten , Röste,
Matratzen , Deckbetten und Kissen , ca .
lg Metallwaschtislbe mit Garnituren , I
eintürige Schränle , Rommoden , ca 30
Stühle , Weinsässer, Glasballons , ca . lg
Oese» (Kohlen, Gas u . elettr ., Petrol .>,transportable Knpserwaschkessel m . Fene-
rimg , gr . Dezimalwaage , Hängewaage
m . Schiebegew. , 2 schöne Sonch, Sessel,DiwanZ , Sofas , gr . Pariie Einmach-
gläfer , Knige , Haus - und Küchengeräte,
Spiegel , Bilder , Rahmen , Zinn u . a . ,ca . 20—30 Zentner Brennholz , 1 Perf .»
Waage, 3 Zinkbadewannen , ca . 2(1 OSo« .
koche, n . viel. ung . mehr . (18516)

Schwei , Versteigerer , Zirkel 27,
Itfefim 4852.

tafelfertig . . . M Dose '

ü Dose Dose

Mirabellen , . . - .85 | - . 50
Erdbeeren . . . 1 . 20 .70
Preiselbeeren . 1 .10 - . 60
Preiselbeeren offen , Pfd. - . 60

Kopfsalat .
-i »

große Köpfe . . . Stück § M

Unser Tafelöl
in Orig .-Flaschen mit dem prak¬
tischen Schraubverschluß , doppelt
filtriert , klar bis z . letzten Tropfen
y2 Ltr .-Flasche QC Tf fL

mit Glas ' .OO u - ",/C
Leere Flaschen werden mit 10 Pfg

zurückgenomnen .

Frisch eingetroffen

Bücklinge
diese Wodie
besonders
preiswert Pfd .

5 Pfund -Kiste -1 . 05
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